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Des Leusels sssrasies .
Ii .

London , 17 . Juli 1912 .
Man wird sich erstaunt fragen , wie heute derartige

Greueltaten , von denen der englische Generalkonsul berichtet
und die an die Schreckensherrschaft alter orientalischer
Despoten erinnern , nur in der Welt möglich sind . Die Ant -
wort darauf ist , daß das System , nach dem eine moderne

kapitalistische Handelsgesellschaft mit Hilfe des Auslvurfs der
Menschheit ein ganzes Volk ausbeutet und ausrottet , in einer

Gegend praktiziert wird , die weitab von aller Kultur liegt .
Der Distrikt El Putumayo , der nach einem Nebenfluß des
Amazonciistroms benannt ist , liegt zwischen dem Aequator ,
dem 5. Grade südlicher Breite und den 70 . und 75 . west¬
lichen Längengraden . Er wird bewohnt von vier indianischen
Stämmen , die noch zu Anfang des Jahrhunderts zwischen 40 und
50 000 Köpfe zählten , heute aber bis auf 10000 Männer ,
Frauen und Kinder ausgerottet worden sind . Das Gebiet

machen sich augenblicklich Kolumbien und Peru streitig . Der

Mittelpunkt des Gumiuihandels der Peruvian Amazon
Company , die das Gebiet beherrscht , ist I q u i t o s , das weit
über 1000 Kilometer von dem Scbauplatz der Greueltaten

entfernt ist . Dies ist auch der Sitz der Familie A r a n a ,
die das Gummiland zuerst „erschloß " .

Gegen Ende des letzten Jahrhunderts drangen einige
Kolumblaner in den Putumayo ein . Sie siedelten sich an und be -

zogen von Jquitos die Waren , mit denen sie mit der indianischen
Bevölkerung Tauschhandel trieben . Bald erfuhren die Gebrüder
A r a n ai n Jquitos von dem Gummireichtum des Landes . Diese
schickten sich darauf an , die kolumbianischen Ansiedler
auszurotten und sich die indianische Bevölkerung des Gebiets
als Sklaven zu unterwerfen . Sic schicken ihre Agenten nach
allen Teilen des Putumayo , die überall Stationen errichteten ,
Zwingburgen , von denen aus die friedliche eingeborene Bc -

völkerung gezwungen wurde , regelmäßig und unentgeltlich
Gummi herbeizuschaffen . Ungehorsam wurde mit Aus -

peitschen . Tötung oder Foltern gesühnt . Uebcr das System ,
das von den Gebriidern Arana und anderen angewendet
wird , berichtet Sir Roger Casement : „ Es ist etwas

ganz Gewöhnliches , am oberen Amazonenstrom zu hören , wie
ein Händler von „ meinen Indianern " oder von „ meinem

Fluß " spricht . Leute fahren einen bisher unbesiedeltcn Fluß
hinauf oder hinab , setzen sich an seinen Ufern fest , unter -

werfen sich den Stamm oder die Slämnie des Waldes ,

zwingen sie. zu ihren Bedingungen zu arbeiten , und von

der Zeit ab werden Fluß und Indianer das ausschließliche ,
eifersüchtig bewachte Gehege des ersten Abenteurers . Der

Versuch irgend eines anderen , diesen Fluß hinauf zu fahren ,
witd als „ Räuberei " betrachtet , und wenn jemand mit den

Indianern freundliche Beziehungen anknüpft , ist das ein Ver -

brechen , worauf die Todesstrafe steht ; die , die es versuchen ,
müssen stets gewärtig sein , ihr Leben zu verlieren . „ Gummi -
räuber " werden ohne Unistände erschossen , und wenn jemand

Indianer „stiehlt " , so hat das blutige Vergcltungsniaßregeln
und private Kriege zur Folge , die an die feudalen Konflikte
des früheren Mittelalters erinnern . Wenn ein indianischer
Stamm einmal „ erobert " ist , wird er daS ausschließliche

Eigentum des erfolgreichen Angreifers und dieser ungesetzliche
Anspruch wird in einem weit ausgedehnten Gebiete , das

nicht allein den Putumayo umfaßt , als ein Recht anerkannt .

Es braucht nicht gesagt zu werden , daß weder die Gesetze
Perus , noch die irgendeiner der anderen Republiken , die sich

in der Oberherrschaft über die entfernten Wälder teilen ,

dieses Recht anerkennen . Der durch lange Ueberlieserung
sanktionierte Brauch und eine üble Sitte , deren Grundsatz ist ,

„ daß der Indianer keine Rechte hat " , sind weit stärker als

das entfernte Gesetz , das selten zur Anwendung gelangt . Es

ist mir mehr alS ein Fall mitgeteilt worden , in dem Magistrate
tatkräftig einschritten , um fortgclailfeiic Judiiiller zn sangen
oder sie z » zwingen , in die Knechtschaft , der sie cnt -

flohen waren , zurückznkchrcn , und zivar in Gebieten ,
die weit wirksamer verwaltet werden , als der Putu -

niayo . Ausforderungen an die eingesetzten Behörden ,

Fälle dieser Art zu untersuchen und Abhilfe zn

schaffen , sind in mehr als einem mir bekannten Fall ohne

Erfolg geblieben . Die eingebürgerte Sitte war weit stärker
als das Gesetz . "

Dieses von dem englischen Generalkonsul geschilderte

„feudale " Ausbeutungssystem wurde von den Gebriidern

Arana im Anfang des Jahrhunderts im Putumayo eingeführt .
Tie Greueltaten , die es im Gefolge hatte , wurden

bald in den benachbarten Republiken be -

k a n n t. Schon vor etwa sieben Jahren erzählte uns

ein Bekannter aus der Republik Kolumbien von der unglanb -
lich klingenden , barbarischen Behandlung der Eingeborenen
im Putumayo . Aber nichts geschah , um dem Treiben

der Gebrüder Arana Einhalt zu gebieten . Im Jahre
1907 vermandrlte sich die Firma G- brüder Arana

in eine englische Gesellschaft , die ihren Sitz in London

nahm und sich unter dem Namen The Peruvian Amazon
Company zwei englische Direktoren zulegte . Drei Jahre

später erfolgten die erstaunlichen Enthüllungen des ameri -

konischen Reisenden Hardenburgcr , die zu der vorliegenden
Untersuchung durch einen angesehenen Beamten der englischen

Regierung führten . Die Restiltate Sir Roger Casements

sind übrigens von einer von der peruanischen Regierung
eingesetzten gerichtlichen Untersuchungskom -
Mission vollkommen bestätigt worden . Es scheint aber ,
als ob die peruanische Regierung die Verbrecher entweder nicht

1 zur Rechenschaft ziehen will oder kann . Ihre Bemühungen ,
j des „ Teufels Paradies " , wie der Putumayo in Süd -
■amerika genannt wird , zu reformieren , scheinen keinen

�Erfolg gehabt zu haben . Es muß dort augenblicklich
schlimmer hergehen denn je zuvor . Wie Sir Edward
G r e y in seiner letzten nach Washington geschickten Note be -

merkt , betrug die Ausfuhr an Gummi von Jquitos vom
1. Januar bis zum Ende des Monats April dieses Jahres
ebensoviel , wie die ganze Ausfuhr des Jahres 1911 .

In England schickt man sich jetzt an , eine katholische
Mission nach dem Putumayo zu schicken ; die Peruaner
lassen bezeichnenderweise nur katholische Missionäre
ins Land . Was die Mission ausrichten soll , ist nicht recht
klar . Soll sie die menschlichen Bestien , die die Peruvian
Amazon Conipany als ihre Agenten anstellt , bekehren ?
Oder soll sie etwa die unglücklichen Heiden beten lehren wie
die Vorfahren der märkischen Bauern beteten : Vor den Agenten
der Peruvian Amazon Company bewahr uns , lieber Herrgott ?
Ob sich der von dem englischen Generalkonsul gekennzeichnete
Bandit Normand viel daraus machen wird , einem Missionar
eine Kugel durch den Kopf zu jagen oder ihn zu vierteilen ?
Das beste wäre ivohl , man schickte eine Schar st reitbarer

Missionare , die gute Schützen sind und die noch
lebenden Eingeborenen von ihren Peinigern
befreien könntenl Und sollte sich denn wirklich nicht
eine internationale Intervention zustande bringen lassen , die

so rasch und so energisch als möglich die unbeschreiblichen
Bestialitäten unterdrückte ?

Anfragen im englischen Parlament .
London , 1ö. Juli . ( Unterhaus . ) An das Auswärtige Amt wurde

heute eine große Anzahl von Anfragen gerichtet , die das lebhafte
Jnlercsie an den in den Gununibezirken von Putumayo an den

Judiauern begangene Grausamkeiten bekundete . — Parlaments »
untersekrctär Aciand erklärte : Einer der Gründe bei der kürzlich
erfolgten Herausgabe

'
eines Blaubuches sei die Absicht gewesen , die

öffentliche Meinung der Vereinigten Staaten von Nordamerika zu
beeinflussen , die besser Gelegenheit hätten , in dieser Angelegenheit
etwas zu unternehmen , als irgend eine andere interessierte
Regierung . Der Unionist Sandys stellte erstens die

Anfrage , ob der Minister des Aeußern G r e y seine Aufmerksamkeit
des Artikels der deutschen Presse gelvidmet habe , die behaupteten .
aß britische Untertanen die Grausamkeiten in Putumayo

begangen hätte » ; zweitens , ob in dem Blanbuch nicht vollständig
klar auseinandergesetzt worden sei . daß die britische Regierung jede
in ihrer Macht liegende Maßnahme ergriffen habe , um die

peruanische Regierung zur Beseitigung der in Putumayo vorhandenen

Zustände zu veranlassen ; drittens , ob die einzigen in Betracht
kommenden britischen Untertanen eine Anzahl von Eingeborenen
aus Barbudas seien ; und viertens , ob er die Aufmerksamkeit
der deutschen Regierung auf diese Angelegenheit lenken wolle ,
da die falschen D a r st e l l il » g e n der deutschen Presse ,
wenn ihnen nickt widersprochen wird , geeignet seien , die öffentliche
Meinung Deutschlands ungünstig zu beeinflussen .

A c l a n d erwiderte : Ich weiß nicht , ob G r e v die in Frage
kommenden Artikel gesehen hat . Aber wir haben keine Mitteilung
über die Sacke von unserem diplomatischen Vertreter in Berlin er -

halten Die tatsächlichen Erklärungen in dem zweiten und dritten

Teil der Anfrage Sandys sind vollständig richtig . Es sind von

Engländern keine Grausamkeiten irgend welcher Art

begangen worden . Was den letzten Teil der Anfrage betrifft , so
denke ich, daß die von Sandy auf die Sacke gelenkte Aufmerksamkeit

genügen wird , um den irrtümlichen Eindruck , der vielleicht durch

unvollständiges Lesen des Blaubucks enlstanden sein mag , richtig zu

stellen . Ich habe keinen Grund , zu behaupten , daß mit Abficht falsche

Darstellungen gegeben worden sind .

eine Wohnungsaufficht für Kerlin .
Gegenüber dem Wohnungselend , das an der

VolkSgesundheit zehrt , bieten die Abhilfsvorschläge bürgcr -
licher Wohnungsreformer tvenig Aussicht auf Erfolg . Eine

durchgreifendere Wirkung ist davon zu erwarten , daß einmal

Grund und Boden in de » Besitz der Gesamtheit kommen , wie

das die Sozialdemokratie fordert . Aber zur Linderung
schlimmster Auswüchse des Wohnungseleuds kann doch auch

schon unter den bestehenden Verhältnissen manches getan
werden , wenn man nur will .

Auf diesem Gebiete sich zu betätigen , ist eine lohnende

Aufgabe für die Gemeindeverwaltungen . Freilich
hat gerade die Wohnunsfrage den meisten Gemeinde -

Vertretungen — zur Freude des HausagrariertumS , das in

ihnen kommandiert — nur zu lange als ein „ Blümlein Rühr '

mich nicht an I " gegolten . Selbst die Einrichtung kommunaler

Wohnungsämter , die vor allem eine regelmäßige Wohnungs -
aussicht zu führen haben , wurde schon als eine beinahe rcvo -

lutionäre Tat angesehen .
Endlich soll nun auch die Stadt Berlin — nachdem

zahlreiche andere Städte , z. B. auch Charlottenburg , voran -

gegangen sind — ein Wohnungsamt erhalten , dem die

Wohnungsaussicht zu übertragen wäre . Wieder ein -

mal hat hier die Sozialdemokratie , die seit einer langen

Reihe von Jahren für diese Forderung eintrat , sich als

treibende Kraft bewährt . Als im September vorigen Jahres
die Berliner Stadtverordneten - Versamnilung
über einen Antrag der sozialdemokratischen
Fraktion verhandelte , der von der Stadt die

Errichtung eines Wohnungsamtes mit Wohnungsaufsicht
soivie eines unentgeltlichen Wohnungsnachweises für kleinere

Wohnungen forderte , erinnerte unser Redner Genosse Hei -
mann an die Wohinliigsnotdebatten der Jahre 1900 und

1901 . Er stellte fest , daß damals , zur Zeit der ärgsten
Wohnungsnot in Berlin , die Stadtverordnetenversammlung
ähnliche Anträge der sozialdemokratischen Fraktion abgelehnt
hat . Den Verdacht , daß der Magistrat seitdem in dieser
Frage sich untätig verhalten habe , suchte Stadtrat F i s ch b e ck

zu entkräften . Im Ton gekränkten Stolzes erklärte er , der

Magistrat habe ständig sich weiter informiert , und gerade jetzt
sei die Sache nahe der Entscheidung .

Man weiß ja , daß bei dem Magistrat unserer Stadt

Verlin so viele Dinge , die längst erledigt sein müßten , seit
Jahren „ in Vorbereitung " sind . Diesmal indes waren die

Vorbereitungen wirklich so weit gediehen , daß schon am
6. Oktober 1911 , acht Tage nach jener Stadtverordnetcnsitzung ,
im Magistrat vorerst grundsätzlich die Einführung
einer kommunalen Wohnungsaufsicht , aber nicht

auch eines Wohnungsnachweises , beschlossen wurde . Jnztvischcn
ist nach Verlauf von neun Monaten der Magistrat mit seinen
weiteren Vorbereitungen dahin gelangt , daß er am 28 . Juni
1912 beschloß , bei der Staatsrcgicrung zunächst die Neber -

tragung der Wohnungspolizei auf die Stadtgemeinde zu bcan -

tragen , weil das Wohnungsamt nicht ohne Polizeibefug -
nisse eine Wohnungsaufsicht erfolgreich ausüben könne .

So weit sind wir jetzt glücklich , und man wird

nun abzuwarten haben , wann und wie die Sache weitergehen
lvird .

Einstweilen hat der Magistrat den Stadtverordneten zur
Information ein „ Gutachten zur Einführung der

Wohnungsaufsicht in Berlin " überreicht , das vom

Magistratsassessor Dr . Spiegel ausgearbeitet worden ist .
Man darf annehmen . daß es im ganzen die Ansichten
wiedergibt , die im Magistratskollcgium eine Mehrheit ge -
funden haben .

Das Gutachten äußert in einem allgemeinen Teil sich zu -
nächst über die Ziele und möglichen Erfolge einer Wohnungs -
aussicht . An !»ie Spitze stellt es die Erörterung der Frage , ob

auch die Nach Iv eisung von Wohnungen damit zu
verbinden sei und sich bewähren würde . Nur bei Wohnungs -
mangcl werde ein Nachweis kleiner Wohnungen nötig sein
und viel benutzt werden , ein Wohnungsmangc ' l bestehe aber

seit längerer Zeit in Berlin nicht . Auch sei der Wohnungs -
markt für Groß - Berlin einheitlich , im großen und ganzen
bleibe die Bevölkerungsbewegung nicht an die Grenzen der

einzelnen Gemeinden gebunden . Hieran werden die folgenden ,
ein bißchen sehr ostclbisch klingenden Ausführungen geknüpft :
„ Wenn auch die Gemeinde die Pflicht hat , für angemessenes
Unterkommen ihrer Angehörigen zu sorgen , so ist doch keinerlei

Anspruch der Kreise , die weit über das Bedürfnis hinaus und

zum Schaden des platten Landes in die Großstadt strömen ,
anzuerkennen , in der Großstadt oder gerade in der politischen Ge -
meindeBorlin untergebracht zu werden . Ist es dor Stadtgcmeinde
Berlin infolge der Größe der Bevölkerung und technischer
Schwierigkeiten auch nicht möglich , von der Bestimmung des

§ 4 des Freizügigkeitsgesetzes Gebrauch zu machen und arbcits -

unfähige Personen zurückzuweisen , so kann man es anderer -
seits auch nicht als ihre Aufgabe betrachten , einen über das
Bedürfnis fließenden Zuzug innerhalb ihres Weichbildes unter -

zubringen . " Trotz Charlottenburg » das zu seinem Wohnungs -
amt auch einen eigenen Wohnungnachwcis hat , kommt das
Gutachten zu dem keineswegs einwandfreien Schluß , Berlin

brauche zunächst keinen Nachweis und ein einheitlicher
Nachweis für Groß - Berlin habe vielleicht keinen Zweck .

Die Wohnlliigsaufsicht . deren Einführung aller -

dings nicht von der Zutat eines Wohnungsnachweises abzu -
hängen braucht , wird in dem Gutachten als ein Teil der
kommunalen Boden - und Wohnungspolitik betrachtet , aber —
mit Recht — nur zu den „ k l c i n e n M i t t e l n " gezählt .
Als „ große Mittel der Wohnungspolitik " werden genannt :
„ Baupolizciordnung . Fluchtlinicnpläne , Verkchrspolitik ( Ver -
bindung der Wohngegenden mit den Geschäftsgegenden ) . Er -
stcllung von Kleinwohnungen durch die Gemeinde , Vergebung
von Grund und Boden im Erbbaurecht und zu Wicdcrkaufs -
recht . Unterstützung gemeinnütziger Bautätigkeit , endlich die
Erbauung von Ledigenheimen und dergleichen " . Hinterher
werden freilich gerade gegen ein paar der größeren dieser
Mittel — gegen die Wohnungsproduktion durch die Gemeinde ,
sowie gegen die Vergebung von Grund und Boden zu Erb -
baurecht und Wiederkaufsrecht — allerlei Einwendungen
vorgebracht . Es bleibe , lesen wir da , „ zu bedenken , ob die
vollkommene Errichtung von Wohnhäusern
seitens der Gemeinde nicht zu einem etlvas weit -
gehenden Munizipalsozialismus führt " . Nur als
Ausnahmcmaßregel bei größerer Wohnungsnot oder un -
gesunder Spekulation möge das seine Berechtigung haben .
Die Vergebung von Grund und Boden werde in
Berlin daran scheitern , daß es hier an Vodenreserven inner -
halb des Weichbildes fehle . Gegen den Vorschlag , z. B. auf
Berlins Grundbesitz in Treptow vorbildliche Kleinwohnungen
zu schaffen , wird erwidert , es scheine . nur die



Aufgabe der Gemeinde , die Wohlfahrtszwecke ihrer
eigenen Mitglieder zu fördern und daher nicht an -

gängig , einfach für die Angehörigen einer ' arideren
Gemeinde Ausgaben zu machen . " Man sieht , die berlinisch -
kommunalfreisinnige Wohnungspolitik will im Bannkreis des

Kirchturms bleiben . Und dctß die Stadtgemeinde selber als

Bauherr und Hauswirt sich an der Wohnungsproduktion be ?

teiligen und den Wohnungsniarkt beeinflussen sollte , das ge -
hört vollends nicht in das Programm dieser Wohnungs ?
Politik hinein , die vom „ Munizipalsozialismus " abrücken zu
sollen glaubt .

Vis auf weiteres müssen wir also zufrieden sein , daß

wenigstens gegen das kleine Mittel der von einem Wohnungs -
amt auszuübenden WohnungSaufsicht nichts „Grundsätzliches "
mehr eingewendet >mrd . Unter den Aufgab en des Wohnungs -
amtes ist die Beschaffung von statistischem Material , das zur Be -

leuchtungderZuständedesWohnungswesens dienen kann , nichtdie
wichtigste . Das Gutachten nimmt sogar an , daß für die
W o h n u n g s st a t i st i k die Tätigkeit des Amtes nicht allzu
hoch veranschlagt werden dürfe . Wichtiger sei die W o h -

n u n g s p f l e g e , die Sorge sür die Beseitigung der

vorgefundenen Mißstände , die teils auf baulichen
Mängeln des Hauses , teils auf „ Wohnungs Unsitten " der Mieter

beruhen können . Ucber die „ Wohnungsunsitten " wird gesagt :
„Hinsichtlich der schlechten , ungeeigneten Behandlung der

Wohnungen ( große Wäsche in der Wohnung , mangelhaftes
Lüften u > w dergleichen , Nichtbenutzung einer sogenannten
„ guten Stube " und Zusammcnpscrchung der Familien¬
glieder in den übrigen Räumen , mangelhafte Geschlechter -
trennung usw. ) kann viel Erziehungsarbeit am Volke geleistet
werden , und hier wird auch die Mitwirkung von Frauen
wertvolle Dienste leisten können . " Dahinter steht dann der

einschränkende Zusatz : „ Hier wird man allerdings teilweise
die Erfahrung machen , daß die Wohnungsfrage ein Teil der

sozialen Frage ist , und daß sie lösen , die soziale Frage über -

Haupt lösen heißt . " Gemeint ist vermutlich : daß die soziale
Frage überhaupt lösen , auch die Wohnungsfrage lösen heißt .

Im Kampf gegen die W o h n u n g s ü b e r f ü l l u n g
wird in der Tat oaS Wohnungsanit nur zu bald sich an der

Grenze seiner Macht sehen , wenn für eine vielköpfige Familie
mit geringem Einkommen eine ausreichende große
Wohnung beschafft werden soll . Mietszuschüsse von
der Armenvcrwaltung zu beanspruchen , werden im

allgemeinen von den Wohnungsämtern vermieden , hebt
das Gutachten hervor� Das liege auch nicht im Sign der

Bevölkerung , die dadurch ihrer politischen Rechte verlustig
gehe . Auch werde man „ gesunden Familienvätern
nicht ohne weiteres wegen Kinderreichtums
die Sorgen und Verantwortung für die

Familie abnehmen dürfen . " Nein , wirklich nicht I

Der Besitzlose hat den Nachwuchs des Volkes zu liefern ,
damit es an Ausbeutungsobjekten und eventuell auch an

Kanonenfutter nicht fehlt . Aber die Aufzucht hat er selber
zu bezahlen .

Zu den besonderen Aufgaben gehört die Beaufsichtigung
des Schlaf st ellcnwesens , die in Berlin der kommu -
nalen Wohnungsaussicht ein weites Feld der Betätigung
bieten wird . Das Gutachten sagt , das Ziel könne nicht sein ,
die mehr als 100 OOV Schlafleute Berlins möglichst aus den

Schlafstellen zu vertreiben . Es werde nicht möglich sein , sie
alle in Ledigenheimen unterzubringen . Die Mißstände des

Schlafstellenwescns seien notorisch , aber der Anschluß des

Schlafgängers an die Familie habe doch auch seine freund -
lichen Züge . Auch hier werde die wirtschaftliche Läge die

Ziele und den Inhalt der Wohnungsaufsicht begrenzen müssen .
In dem Abschnitt über die rechtlichen Grnnd -

lagen der Wohnungsaufsicht wird auch die Frage einer

Heranziehung der Polizei behandelt . Die Woh -
nungsaufsicht sei als kommunale Einrichtung gedacht , bei der
das polizeiliche Moment möglichst in den Hintergrund treten

solle . Die Bevölkerung solle in den Beamten AeS Wohnungs¬
amtes einen Helfer und Berater , nicht aber einen polizeilichen
Kontrolleur erblicken . Nur im äußersten Fall , wenn alle
Mittel des Zuspruchs und der Belehrung versagen , dürfe zur
zwangsweisen Durchführung die Polizei zu Hilfe gezogen
werden .

Nach diesen allgemeinen Darlegungen wird die Frage
der praktischen Ausgestaltung erörtert . Die

Wohnungsaufsicht solle sich nur auf die Kleinwohnungen
erstrecken , auf Wohnungen giit höchstens zwei heizbaren
Zimmern . Man finde ja die durch eine Wohnungs -
aufsicht zu bekänipfenden . Schäden , die baulichen
Mängel , die Ueberfüllung usw . , fast nur in

den kleinsten Wohnungen . Bei der Beaufsichtigung der

Kleinwohnungen werde das Schlafstellcnwcsen von vorn -

herein Beachtung finden , doch sei eine systematische
Beaufsichtigung des gesamten Schlaf st ellen -

Wesens zu wünschen . Dagegen sollte man das Wohnungs -
amt nicht mit einer besonderen Aufsicht auch über Chambrc -
garnistenguarticre belasten . Auch die S ch l a f r ä u m e der

Dienstboten seien der Wohnungsaufsicht zu unterstellen ,
während die Beaufsichtigung der Schlafräume der bei Arbeit -

gebern wohnenden Gehilfen . Lehrlinge usw . eine Frage der

Gewerbepolitik bleiben müsse .
Durch statistische Angaben , die leider erst den Ergebnissen

der Volkszählung von 1003 entnommen werden konnten , soll
der VUn fang einer Wohnungsaufsicht für Berlin

beleuchtet werden . Mehr als drei Viertel aller Berliner

Wohnungen ( rund 78 Proz . , 408 576 von damals überhaupt
324 441 bewohnten Wohnungen ) waren Kleinwohnungen , die

höchstens bis zwei heizbare Zimmer hatten . In ihnen hausten
ziemlich drei Viertel der gesamten Bevölkerung ( rund
73 Proz . , 143�457 von damals 2 040 148 Einwohnern
Berlins ) . Die große Mehrheit der Wohnungen
wie der Bevölkerung wäre hiernach Gegenstand der

Wohnungsaufsicht . Wieviel von den damals 26 434 be -

wohnten Grundstücken und ihren Besitzern von der Wohnungs -
aufsicht getroffen würden , läßt sich nicht sagen . Es würde
aber auch in viele „hochherrschaftliche " Häuser hineingeleuchtet
werden , weil ja z. B. die „ Porticrwohnungen " meist zu den

kleinsten Wohnungen gehören . Ohne Ansehung der Größe
wären über 60 000 Wohnungen mit Schlafleuten der Wohnungs -
aufsicht unterstellt , von der allerdings die meisten schon des -

halb berücksichtigt werden , weil sie Kleinwohnungen sind .
Die Fürsorge für die Schlafräume der Schar von Dienst -
mädchen und Wirtschafterinnen , von Kutschern und Chauffeuren
wird auch in die Wohnungen der Wohlhabenden die Beamten

des Wohnungsamtes hineinführen , gewiß zum Verdruß mancher
„ Gnädigen " , die bisher über den Begriff „Gesindegelaß " ihre
eigenen Anschauungen hatte .

Das Gutachten streift auch den bekannten Streit um die

Frage , wieviel Wohnungen w Groß - Perlin überfüllt

feien. ES stellt sich — den HauSagrariern wird das eine

Genugtuung sein — nicht auf die Seite deS Propaganda¬
ausschusses Groß - Berlin . Für Berlin allein werden nur
24 102 Kleinwohnungen . mit 163 470 Bewohnern heraus -
gerechnet , weil eine Wohnung mit einem heizbaren Zimmer
erst bei mehr als fünf Bewohnern und eine Wohnung mit

zwei heizbaren Zimmern erst bei mehr als zehn Bewohnern
„ überfüllt " sei . Bei solchen Wohnungen werde das Wohnungs -
amt besonderen Anlaß zum Einschreiten haben .

Bezüglich der für die Wohnungsaufsicht nötigen Be -

stimmungen wird die Frage erörtert , ob beim Polizei -
Präsidenten eine als Polizeiverordnung zu erlassende
„ Wohnungsordnung " zu erwirken sei . Sie könne die
Arbeit erleichtern , werde aber leicht zur Schematisierung führen .
Nötig seien aber mindestens Normativbestimmungen
des Wohnungsamts , zu deren Durchführung die Polizei chre
etwa erforderliche Hilfe zusagen müsse . Das Charlottenburger
Wohnungsamt , dessen Einrichtungen überall zur Verglcichung
herangezogen werden , hat eigene Bestimmungen über den

baulichen Zustand der WohnuNgen wie über ' die ' Art ihrer
Benutzung . Für das Schlafstellenwesen fordert das Gutachten
schärfere Polizeiverordnungen zum Schutze der Schlgsleute und

auch des Ouartiersaebers . Für die Besichtigung der Woh -
nungen wird nach den guten Erfahrungen , die anderwärts

gemacht worden sind , keine Schwierigkeit erwartet . Von
minder guten Erfahrungen wird die allerdings interessante
Aeußerung eines Charlottenburger Wohnungspflegers an -

geführt , die etwaige Neigung zum Widerstand gegen die

Wohnungsqufsicht wachse mit der — Bildung her Mieter .

Die Organisation des Wohnungsamtes ist
so gedacht , daß die Wohnungsaufficht durch Berufs -
b e a m t e ausgeübt werden soll , wobei eine ehrenamtliche
Mitwirkung des Laienclements nicht ausgeschlossen zu werden

braucht . Neben systematischen Besichtigungen der Wohnungen
ganzer Stadtteile seien bei Anzeigen außerordentliche
Kontrollen porzünehmen . Die systematische Beaufsichtigung
werde im Jahre sich auf nur etwa 5 Proz . der Klein -

Wohnungen , 20000 von über 400000 Kleinwohnungen
erstrecken können . . Erforderlich - seien dazu 8 Wohnungs -
inspektoren ( Architekten ) , die jeder pro Jahr 2500 Wohnungen
besichtigen sollen , außerdem 12 Wohnungsamtsgehilfen
( Techniker ) , denen besonders die Kontrolle der Schlafstellen
Übertragen werden soll . Als Chef sei ein Wohnungsamts -
Vorsteher nötig , der Höherex Baubeamter oder Verwaltungs -
beamter sein könne . Organe der ehrenamtlichen Mitwirkung
sollen die über das ganze Stadtgebiet verteilten Wohnungs -
kommissionen sowie eine Vcrwaltungsdeputation sein .
Die Hinzuziehung von Frauen sei sür die Kommissionen
erwünscht , aber für die Deputation nicht nötig . In der De -

putation müsse auch ein Vertreter der Krankenkassen
sitzen .

Die gesamten Kosten werden auf mindestens 115 000

Marl pro Jahr berechnet . Ohne bedeutende Ausgaben sei in

einer Stadt wie Berlin an eine befriedigende Wohnungsaufficht
nicht zu denken , schließt das Gutachten .

Bis das Wohnungsamt zustande kommt , wird wohl noch
viel Wasser die Spree hiyäblaufen . Die Hausbesitzer
werden ja sehr erfreut darüber sein , daß die Mieter über

„ WöhnungSunsitten " belehrt werden sollen , aber ganz und

gar nicht darüber , daß man ihnen selber die Vermietung
erbärmlicher Lüch er erffchurexen ivill . - Die aller -

erbärmlichsten finden sich im ältesten Berlin in ganz kleinen

Häusern , die längst abbruchreif sind , aber keinen Käufer locken .

Sie legen den Gedanken nahe , daß die Stadt diese Ruinen

ankauft und niederreißt . Das Gutachten weist auf

diesen Ausweg hin und auf die Möglichkeit, durch
öie Ermittelungen des Wohnungsamtes derartige Maß -
regeln zur Sanierung ganzer Stadtteile anzubahnen .

Es ist gewiß , daß das Wohnungselend eine Bcgleit -
erscheinung der bestehenden Wirtschafts - und Gesellschafts -
ordnung ist und erst mit dieser ganz verschwinden wird . Aber
die schlimmsten Auswüchse aufzudecken und die Notwendigkeit
ihrer Beseitigung darzutun , das kann schon eine geregelte
Wohnungsaufsicht leisten . Die Grenzen ihrer Erfolge kennen

wir , und wir haben sie oben bereits hervorgehoben . Wir über -

schätzen den Nutzen einer Wohnungsaufficht nicht , aber wir er -
warten von ihr , daß sie manches im Berliner

WohnungStvesen bessern wird .

See Krieg .
Ein neuer italienischer Augriff auf die Dardanellen ?

Ganz unerwartet trafen im Laufe des Freitags Tele -

gramme aus Konstaytinopel ein , die von einem Angriff
italienischer Torpedoboote auf die türkischen
Forts am Ein gange der Dardanellen berichteten .
Die türkische Küstenartillerie habe den italienischen Torpedo -
booten aber derart zugesetzt , daß eins , nach . anderer Lesqrt
sqgär zwei in Grund gebohrt , die anderen schwerbeschädigt
Ivicder davon gedampft seien . Merkivürdigeuveise lagen aber
bis Freitagabend 0 Uhr iveder von türkischer noch von italie -

nischer Seite genaue Nachrichten über den Angriff vor , ebenso
wenig erhielt man Klarheit darüber , ob sich hinter den

Torpedobooten ein größeres italienisches Geschwader zum An -

griff auf die Forts bereit gehalten habe . Das Ganze scheint
demnach auf eine sensationelle Stimmungsmache hinaus¬

zulaufen .
Begreiflich wäre schon , wenn Italien die augenblickliche

Verfahrenheit der wneren türkischen Politik zu einem energischen
Vorstoß auf die empfindlichste Stelle der Türkei , eben die

Dardanellen , benutzen würde . Aber ein gewaltsames Ein -

dringen in die Meerenge wäre nicht nur militärisch ein ge -
wagtes Unternehmen , denn die Türken haben die Forts mit

moderner Artillerie armiert , sondern es könnte auch politisch
gerade das Gegenteil von dem erreicht werden , was man

erreichen wollte . Die feindlichen Parteien der Türkei , vor

allem das jungtürkischc Komitee , würden sich sofort einigen ,
wenn sich der Feind Eingang in die Dardanellen erzwingen
wollte . Es hat dahu auch mehr den Anschein , als ob die

Sensationsmeldungen von türkischer Seite lanziert worden

sind , um eine Ablenkung von den inneren Wirren , der

Offiziersrevolte usw. . zu erzielen .
Natürlich ist ein Angriff auf die Dardanellen auch von

großer internationaler Bedeutung , und die Alarmnachrichten
haben überall die größte Aufregung hervorgerufen , weil die

Forcierung der Däroanellcn das europäische Gleichgewicht ins

Wanken bringen würde . Die Beherrschung der Dardanellen

ist für den Bestand der europäischen Türkei eine Lebensfrage .
Gelingt es einer Flotte , durch die Meerenge hindurch zu
kommen und vor Konstantinopel vor Anker zu gehen , so wäre

damit die ganze internationale Orientpolitik vor folgenschwer�

Konflikte gestellt . Bis jetzt haben die einander widerstrebenden

Interessen der Großmächte der Türkei seit mehr als siebenzig
Jahren die Sicherheit der Dardanellen garantiert . Der im

Jahre 1841 abgeschlossene Dardanellenvertrag bestimmte ,
saß keine fteniden Kriegsschiffe in die Meerenge einfahren
surften , wenn die Pforte nicht ihre Genehmigung dazu gab .
Dieser Vertrag ist später mehrmals , zuletzt im Jahre 1878

auf dem Berliner Kongreß bestätigt worden . Am schmerzlichsten
! mpfand Rußland diesen Zustand , wurde doch seine Schwarze -
Neer - Flotte in diesem Binnengewässer festgelegt und von der

Verbindung mit dem Mittelmeer abgeschlossen . Allerdings
wurde im Jahre 1891 zwischen Rußland und der Türkei ein

Vertrag geschlossen , nach dem die russische Freiwilligenflotte ,
sofern sie die Handelsflagge führt , durch die Dardanellen

hindurchfahren darf . Sind aber Soldaten an Bord der russi -

' chen Schiffe , so muß die Pforte davon benachrichtigt werden .

Auf diese unbequemen Bestimmungen sind die Intrigen Ruß -
änds zurückzuführen , die bei der ersten Dardanellensperre im

April dieses Jahres die internationale L rgc beunruhigten .
Ob die Türkei auch jetzt wieder die Dardanellen für den

ganzen Schiffsverkehr , also auch für Handelsschiffe , durch See -

minen usw . sperren wird , läßt sich aits den vorliegenden
Meldungen nicht feststellen . Jedenfalls würde der inter -
nationale Handel jetzt nicht so schwer unter einer solchen

Maßnahme zu leiden haben wie im Apiil . Die russische Ge -

treideernte des Vorjahres ist inzwischen vollständig verfrachtet
und befördert worden , und die neue Ernte kann vor Ende

August kaum für den Export in Frage kommen . Der

ökonomische Schaden einer Dardanellensperre würde also für
die nächste Zeit für Länder , die aus russisches Getreide

angewiesen sind , nicht allzu groß sein .

Oie Dsräsuellen und ihre Befestigungen .

Türkische Meldungen über den Angriff
auf die Dardanellen .

Konftantinopel , 19. Juli . Heute früh IX Uhr haben acht

italienische Torpedobote die Dardanellen zwi -
schen Soganligere und Baykuschtepe angegrif�
f e n. Die Festungswerke erwiderten da « Feuer . Zwei Torpedo »
boote sollen gefunlen , sechs beschädigt worden sein .

Wie versichert wird , hat der Ministerrat beschlossen , die Dar ,
danellen vollkommen zu sperren .

Konstantinopel , 19. Juli . Die Nachricht von der Schließung
ber Dardanellen wird dementiert . Die Pforte hat
noch keinen Beschlutz gefaßt . Man erklärt , daß sie sür den Augen -
blick auf die Schließung verzichtet . — Hier geht das noch nicht
offiziell bestätigte Gerücht , die italienische Flotte habe am Morgen
den Angriff auf die Dardanellen wiederaufgenommen .

Die italienische Tarstellung .

Rom , 19. Juli . Die Agenzia Stefani meldet auS Konstant ! -
nopel : Depeschen von den Dardanellen meldeten nachts eine Ka -
n o n a d e , die bei den Fort « von Kumkaleh stattfinde . Nach « inem

Gerücht soll eS sich dabei um eine AufttandSbewegung in der tür -

tischen Armee oder Marine gehandelt haben . Einem anderen Ge ,

rücht zufolge seien fünf italienische Torpedoboote vergangene Nacht
1 Uhr vor Fort Kumkaleh erschienen , und das Fort hätte ein Feuer

auf sie eröffnet , das nach einer Stunde eingestellt worden sei .
Rom , 19. Juli . Bei der Regierung ist , wie die Agenzia

stefani berichtet , nichts über eine Aktion von italieni -

schen Torpedobooten vor den Dardanellen be -
! a n n t. Der Kommandant der Flpite war allerdings darüber

informiert , daß , wie dies auch ausländische Zeitungen berichteten ,

mrkische Torpedoboote die Dardanellen verlassen hätten , um ein -

zelne italienische Flotteneinheiten anzugreifen . ES ist daher mdk .
lich , daß italienische Torpedoboote ihnen entgegengesahren find . Da

eS aber unsinnig wäre , anzunehmen , fünf Torpedoboote wollten die

Dardanellen forcieren , so ist daS Bombardement von feiten der

, ; orts entweder mit der jetzt herrschenden Panik zu erklären oder

s wurde mit wohlüberlegter Absicht gehandelt , um einen Vorwand

für eine erneute Schließung der Dardanellen zu schassen , wie dies

bereits durch die Depesche als Beschluß deS zurücktretenden Ka -

binetts gemeldet worden war .

Die türkische Ministerkrise .

Konstantinopcl , 19. Juli . Infolge des Angriff ? der Italiener

auf die Dardanellen dauerte der heutige Ministerrat die ganze
Nacht an .

Nach dem Ministerrat machten die Minister die Mitteilung ,
daß Tewfik Pascha das Grohwefirat angenommen habe .

Konstantinopel , 19. Juli . Die leitenden Kreise der jung -
türkischen Partei erklären , entschlossen zu sein , sich mit

aller Entschiedenheit einer Auflösung der Kammer zu
widersetzen , welche Maßnahme dann nötig werden könnte ,
wenn daS neu « Kabinett aus Persönlichkeiten gebildet Würde , die

qpßerhalh der jungtürkischen Partei stehen .



PoUtifcbe debcrlicbt .
Berlin , den 19 . Juli 1912 .

Wilhelm IL gegen Bodman .

Seitdem der badische Minister von Bodman sich hat
verleiten lassen , der Wahrheit die Ehre zu geben und die
Sozialdemokratie als eine großartige Bewegung zu de -
zeichnen , ist er für die Junker und Klerikalen der schwarze
Mann , an dessen Sturz sie unermüdlich arbeiten . Ahm
scheinen sie dem Ziele nahe zu sei « und es ist für die
deutschen Zustände im allgemeinen und die badischen im
besonderen charakteristisch , wie sie zu diesemZielgelangen . Auch in
dem angeblich demokratischen Musterländle hat nänilich die Volks »

Vertretung keinen Einfluß auf die Besetzung des Ministeriums .
Vielmehr ist es auch dort der Monarch , der sich seine Hand -
langer nach eigenem Willen aussucht und sie auch einer wider -
strebenden Kammer aufnötigt . Denn daß die Kammer es auf
einen Verfassungskamps ankommen ließe und ein rein parla -
mentarisches Regierungsshstem durchzusetzen trachtete , daran
ist ja nicht zu denken ! denn dazu fehlt es den badischcn
Liberalen an der nötigen Courage .

So haben die Junker und Klerikalen ein verhältnismäßig
leichtes Spiel . Sie brauchen nur ihre höfischen B e -

Ziehungen zu benützen , um ihnen unbequeme Männer zu
beseitigen und ihre Kreaturen an deren Stelle zu setzen . In
Baden selbst finden sie in diesem Bestreben beim Großherzog
Friedrich II . so viel Verständnis , als sie nur immer

wünschen können . Denn Friedrich II . ist ein Feind der So -

zialdcmokratie , dem die sogenannte Großblocktaktik der badischen
Liberalen von jeher verhaßt ist . Den Bestrebungen der

badischen Reaktionäre konimen auch mächtige Einflüsse
von V e r l i n aus zu Hilfe . Kürzlich hatte das „ Berliner

Tageblatt " von dem „scharfen Wind von Norden " gesprochen ,
der Herrn v. Bodman wegwehen werde . Und die „Franks .
Zeitung " schreibt :

„ Mit dem . Wind von Norden " find vermutlich nicht Berliner
Einflüsse und Anschauungen im allgemeinen zu verstehen , sondern
eine ganz bestimmte , gegen Herrn v. Bodman

gerichtete Aeuherung einer ganz bestimmten
Stelle . Wir haben damals aus Nücksicht nicht gegenüber Bodman ,
sondern gegenüber derjenigen Stelle , der man die Worte zuschreibt ,
gejchwicgen , in der sicheren Annahme , daß diese Acutzerung gerade
wegen ihrer jedcS Maß überschreitende » Tonart auf «rustbasle
Entschließungen einen Einfluß nicht haben könne . Auffallend
ist abcr , daß vorher schon die „ Germania " , da » Berliner Zentrum » -
blast , einen unsere » Erinnern » au » Baden datierten Artikel

gebracht hatte , der die üblichen Jeremiaden gegen Bodman an -
stimmte und dabei eine Bemerlung einfließen ließ , die etwa
lautete , es gebe Stellen , die zwar etuen badischen Minister
sticht berufen und nicht absetzen können , im Widerspruch zu deren

Anschauungen ein badiicher Minister aus die Dauer jedoch nicht
gut im Amte bleiben könne . Die Annahme liegt nahe ,
daß dem Verfasser dieses Artikel » auch jene von uns angedeutete
Aeüßerimg damals schon bekannt war und daß er sich an der aus -

schlaggcbenden Stelle de- Z badischcn Hofe » eine Wirkung von ihr
versprach . Ncuerding » wird sogar von badischcn gentrumSlreise »
ziemlich ungeniert über jene Aeußerurrg mit allen Begleitumständen
gesprochen . Sollte Bodman » Nüeklritt zur Talsache werden , so ist
es unter solchen Umständen wahrscheinlich schwer zu vermeiden , daß

d!?»stagliche Acußeruiig doch noch öffeistflch zur Spracht kommt , sd
bedauerlich das auch wieder einmal für da » Ansehen mon -

STchrscher Institutionen werden müßte , die ja gerade
atis dem monarchischen Lager selbst recht schwere Sröße erlitten

haben . "
Es handelt sich iiatürlich um eine Aeußerung Wilhelms II .

mid das Fraulfurter Blair hätte die Pflicht , wenn es die

Aeußerung wirklich kennt , sie mitzuteilen und damit der

Oeffentlichkcit reinen Wein einzuschenken . Denn ein solches
Eingreifen Wilhelms I ! . in die innersten Angelegenheiten eines

Bundesstaates ist für die Beurteilung deutscher Verfassungs -
zustände zu charakteristisch als daß es der Oeffentlichkeit vor »
enthalten werden dürfte . Bemerkt ja auch unser Mannheimer
Parteiorgan zu diesen Meldungen : „ Es handelt sich dabei ,
wie uns von unterrichteter Seite mitgiteilt wird , um eine

Aeußerung Kaiser Wilhelms II . , deren Wortlaut — so-
fern er uns richtig genieldet wurde — sowohl in st a a t S -

rechtlicher Hinsicht wie nach d er persönlichen
Seite hin sich so ungeheuerlich anhört , daß
das „ Ansehen der monarchischen Institutionen " durch sein
Bekanntwerden in weiteren Kreisen allerdings wenigstens
in Baden — wieder einmal einen „recht schweren Stoß er -

leiden " würde . "
_

Tie ärztlichen Scharfmacher .

Zu der in der Nummer tS2 des . Borwärt » " veröffentlichte »

. BericUigmig " , die NechlSaiiwast T h i er sch « Leipzig al » Beauf -

tragier der beiden Vorsitzenden de » sogenannten Leipziger Verbandes

tingesondt hat , schreibt uns Genosse K em p ke n « - Köln :
Tie Einsendung des Vertreiers der beiden Leipziger Herren

stellt einen argen Mißbrrnich des llbclberufenen Paragraphen 11 de »

Preßgesetzes dar . Formell ist sie das wunderlichste , ivaS seit lange
aus dem Gebiete der . Berichtigungen " geleistet worden ist . NechlS -

KNkvalr Dr . Thierkch wiederholt in SO Druckzeilen den wichiigsten

Inhalt deS für den Leipziger Verband so blamablen Berichts über

de » Ausgang deS GeleidigungSprozesse » Hartmann - Götz gegen Vaum -

fieinpsens , um dann in lnapp drei Zeilen keck zu erklären : „ Diese

Bebaupiungen sind unwghr . Die Angetlagten haben weder ihre

Behauptungen nachgeiviesen , noch hat daS Gericht den Nachweis als

erbracht angesehen . "
In Wirklichkeit war in dem Berichte deS . BorwärtL " nichts

enthalten , was nicht durch Zeugen - oder durch urkimdlichen Beweis

erhärtet worden wäre . Schon in der Verhandlung vor der

S. S? rasla » imer des Landgerichts Leipzig erwieS sich die Information
deS Herrn Dr . Thiersch als lückenhaft , und so mag ihm auch hier

der gute Glaube zugestanden werden . Tatsächlich aber hat da »

Gericht mit Ausnahme deS nach den Versicherungen der Privat «

beklagten gar nicht gegen die beiden Privatkläger gerichteten PasiriS

von den „ verschwundenen Hunderttausendeit " den Nach >v ei » der

Wahrheit d e S zur Beurteilung stehenden Artikels

als erbracht angesehen . Nach der mündlich gegebene »
Begründung strht das Urteil aus den Festsiellungen der ersten

Instanz , deS Schöffengerichts Leipzig , und in der von diesem

gegebenen schriftlichen Urteilsbegründung heißt eö :

„ Der Kampf ist von beiden Seiten ( Krankenkassen und

Leipziger Verband . Anm . der Redaktion ) mit äußerster Er -

bitterung gestihrt worden , wie gerichtsknndig ist ; diese Er -

bitterung ließ Ausstbreitungen , auch in der Wahl der Kampf -
mittel , kaum vermeiden . Doch sind Vorschriften , daß Verträge
mit den Kassen nicht ohne gustiinmuna de » Verbandes ein -

J
gegangen werden dürfen . die Berlestnng zum Bruch
olcher ohne Genehmigung geschloffcner Verträge , die Be -

einslussung von Ehrengerichten , die Rehabilisterung
wortbrüchiger , endlich die Verweigerung ärztlichen

Beistandes in Fällen dringender Gefahr , Maß -
nahmen bedenklichster Art ; sie fordern eine ab -
fällige und scharfe Kritik geradezu heraus ,
auch wenn e » sich hierbei offenbar nur um vereinzelte Erscheinungen
handelt . "

Trotzdem Herr Dr . Thiersch als aufmerksamer Anwalt seiner
beiden Mandanten wissen mußte , daß sich der urkundliche Gegen -
beweis bei den Akten befand , behauptete er im Termin , die Ver -

Weigerung ärztlichen Beistandes sei nur von einzelnen Aerzten ent -

gegen dem Willen des Verbandes geschehen . Darauf wurde ihm der
in dem offiziellen Organ de » Leipziger Ver -
b an des , den „Aerztlichen Mitteiluiigelt " . veröffentlichte
Beschluß vorgelesen , wonach die Verbandsärzte verpflichtet
wurden , nicht nur keine Kasicnmitglieder , sondern „ auch keinen von
den nicht versicherten Angehörigen (I) der Kasienmitglieder irgend -
wie (!) zu behandeln , auch nicht gegen Bezahlung (I) und auch
nicht in Notfällen (! l )".

In seiner Hilflosigkeit gegenüber dem erdrückenden Material ,
das die Privatbeklagten gegen den Leipziger Verband und deffen
Kampfesweise beigebracht halten , verfiel Nechtsaiiwalt Dr . Thiersch
schließlich darauf , den ryten Lappen zu schwenken . Es wurde

ihm aber erwidert , daß der ganze Kampf mit Parieipolitil nicht das

mindeste zu tun habe und daß gegen die Kampfesweise
der Leipziger sich Reichsgericht und Oberlandesgericht , Kom -
munal - und Regierungsbehörden , ferner die Staatsminister Beth -
mann Hollweg , Dr . Dxlhrück und Graf Posadpwsky ausgesprochen
hätten . _

Die Einnahme » der Reichspost und der Reichs -
eisenbahnen .

Im Mai 1012 kamen bei der R e i ch s p o st nur 83,63 Millionen
Mark ein , während der monatliche Durchlchnitt des Etatssolls
65,50 Millionen Mark beträgt . Im Mai vorigen Jahres waren
81, 5L Millionen Mark vereinnahmt worden , so daß die Zunahme
gegenüber dem Vorjahre 2,v8 Millionen Mark oder 3. 3 Proz . be -
tragt . In den beiden ersten Moimlen des neuen Etatsjahrcs be -

trugen die Einnahnieit 124,34 Millionen Mark , das ist 4 . 36 Millionen
Marl weniger als der eiltsprechende Anteil am Etatsanschlag
ausmacht .

Die VerkehrSeinnahmen deutscher Eisenbahnen für
Juni IS 12 betrugen nach der im ReichSeisenbahnamt aufgestellten
Ueberslcht :

im Persoileuverkehr 80 231607 M. ( gegen das Vorjahr
8 162 113 M. weniger )

im Güterverkehr 184 614 433 M. ( gegen das Borjahr

_ 18 726 146 M. niehr ) . ,

Kein Dreibund , sondern ei « Zweibund !
Zu unserer gestrigen Notiz . Scherl im Leide " teilt uns der Ver -

leger Studolf Moffe mir . daß es unrichtig sei , daß er mU den Firmen
August Scherl und Ullstein u. Co. eine dahingehende Abmachung
getroffen babe , nach der keine der drei Firmen ohne Zustimmung der
anderen beiden Kontrahenten eine neue Zeitung gründen dürfe .

Breischen
der Firma Rudolf Mosse einerseits und den genannten

eiden anderen Firme » bestehe kein derartiger Vertrag .

Ein China - Sachverständigcr .
Der Brandenburger Professor Dr . Görcke , eifriges Mitglied des

Reichsverbandes , ist bei den letzten NeichstagSwahlen unterlegen ,
obwohl er sich alle Mühe gab , dadurch wieder in den Reichstag zu
kommen , daß er sich als Saimnetkandidat für alle bürgerliche »
Parteien anpries . Während seiiier ReichstogStätigkeit hat er eine

überan » sruchtklare schrisiflellerische Tätigkeit ' entfallet . Den Absatz
seiner ichöneu Lnsti ' - ngey hat e. r wohl , gan� lyeseiustch dem Umstände

verdankt , daß Hinte » seinem Namen das „ M. d. N. " prangte .
Professor Görcke veröffentlicht mm m der „ Bräinisthweigischen Lande « »

zeitung " einen langen Artikel : „ Zur Lage in China " , und die

Redaktion bemerkt in einer Fußnote :

„ Herr Prof . Dr . Görcke hat im vorigen Jahre af » Mitglied
de » Reichstag » und als VertrauenSinann von dessen Budget -
lommsssioit China bereist . " .

Daran ist nun mancherlei unrichtig . Bor allem stimmt «8 nicht.
daß Dr . Görcke als Vertrauensmann der B»dgetiomniission des

Reichstage » nach China gegangen ist . DaS Reichsmarineamt hatte
damals — auf wessen Anregung , weiß man nicht — Herrn Dr .
Görcke und einen Zentrumsabgeordneten zu einer Besichtigung von

Kiantschou eingeladen . Der gentrumsniann lehnte ab ; Herr Dr .
Görcke aber ließ verkünden , daß er die Ausreise antreten werde .
Tatsächlich ist er auch abgereist , und das ReichSmarineamt gab ihm
den Kapitän zur See Brünninghau » als Mentqr mit . Herr Görcke

hat damr deS langen und breiten diese Reise beschrieben . Aus der

Beschreibung konnte man ersehen , daß er in überaus eiligem Tempo
mit der transsibirischen Eisenbahn Rußland und dann einen Teil von

China bereist hat .
Seit dieser Zeit ist Herr Professor Görcke für liberale Zeitungen

der „ Sachverständige " für China , Kiautschou und die umliegenden
Dörfer geworden . _

Ter Polizeikampf in Breslau

gegen die in der Arbeiterbewegung tätigen Genossen treibt die

absonderlichsten Biüteii . Häufig gemig ist schön eifrigen Polizisten
und Polizeikommissaren vom Gericht gesagt worden , daß sie u n >

gesetzlich gehandelt haben ; aber das ficht die eifrigen Polizeier
nicht im geringsten an . Der Kampf gegen die Arbeiterbewegung
wird munter fortgesetzt , wenn auch die Polizei eine Niederlage nach
der anderen erleidet .

Ein echtes Polizefftückchen lieferte die Polizei wieder am
28 . April d. I . , als ein Genosse Misterek vor der städtischen

Fortbildungsschule kleine Handzettel mit den vom Breslauer Jugend -
Ausschuß geplanten Veraustaltnngcn vei teilte . Obwohl Genosse

Misterek im Besitze eines vom Breslauer Polizei -

Präsidenten ausgestellten Erlaubnisscheines

war , forderte ihn der Schutzmann auf . mit nach der Wache zu
kommen , weil die Zettel nach Meinung deS Ordnungshüters „ auf¬

rührerisch " sein sollten . Diesem Befehl zu folgen , weigerte sich
Genosse Misterek anfänglich mit gutem Recht , weil er der sehr

richtigen Meinung war , daß die Aufforderung deS Schutzmanns , mit

nach der Woche zu kommen , Völlig ungesetzlich sei . Die Folge war
ein polizeilicher Strofbefehl mit der Begründung , M. habe durch das
Verteilen der Zettel groben Unfug verübt , einen Menschen -
a n f l a u f verursacht , den Straßenverkehr beeinträchtigt
und der Aufforderung de « Schutzmann » , mit zur Wache zu kommen .

nicht ungesäumt Folge geleistet . Gegen dieses Monstrum
von Gtrafbefehl wurde natürlich gerichtlich « Entscheidung beantragt .
Vor Gericht bekundete der ol » Zeuge geladene Schutzmann , daß ihm
der Leiter der politischen Abteilung beauftragt habe ,
den vor den Fortbildungsschulen tätigen Zettelvertcilern alle

Zettel zu beschlagnahme » und dem Präsidium einzureichen .
Selbst da » LreSlauer Gericht konnte sich jedoch mit den polizeilichen

Maßnahmen nicht einverstanden erklären und erkannte auf
Freisprechung .

�

Die Kongokontutissto ».
Au » Bern meldet der offiziöse Draht : Die d eatsch - sra n -

zösische Kommission , welche seit Mitte Juni hier tagte , um
vi » Ausführung de » deutsch » französischen Kongoabkommen » vom

4. November 1311 in die Wege zuleiten , hat heute ihre Arbeiten

beendet . Die Arbeiten haben für beide Teile einen durchaus

befriedigenden Verlauf genommen . Ihr nächster Zweck

hat darin bestanden , die technische Tätigkeit der an Ort und Slelle

zu entsendenden Abgrenzungskommission vorzubereiten , sodann sollte
ein « Vereinbarung über die Modalitäten und Daten für die

Uebergabe der Gebiete , die abzutreten sind , getroffen
werden . Die Kommission hat diese Aufgabe in der Weise getost ,
daß sie über jede der beiden Fragen den Text für eine Vereinbarung

festlegte , die den Regierungen zur Ratifizierung unterbreitet werden

sollen . Darüber hinaus ist es der Kommission . gelungen , die im

Novemberabkommen in Aussicht genommene spezielle Vereinbarung
über KonzessionSgescllschasten durch einen Entwurf vorzubereiten , der
in 80 Artikeln diese umfangreiche schwierige Materie zu regeln
bestimmt ist . _

Oefterrrfd ) .

Militaristische Begeisterung uud ihre Kehrseite .
Wie in anderen Militärstaaten sind auch hier die Patrioten

daran , eine Luftflotte zusammenzuschnorren . Es besteht dazu ein

eigenes Zentralkomitee zur Schaffung einer österreichischen Luflflotte ,

das mit der Klage darüber arbeitet , daß bei der Bewilligung von

Hunderten Millionen doch noch etliche Molochforderungen unbcwilligt

geblieben seien . Augenblicklich wird der Ankauf eines Lohner -

Daimler - Pfeilfliegers rührig betrieben , mit dem Oberleutnant Blaschko

beim Wettfliegen in Wien - Aspern den Höhenrclord aufgestellt hat .

E » soll verhindert werden , daß dieses Flugzeug i » S Ausland

wandere ; am Geburtstag des Kaisers soll eS als ordenbringender

Erfolg patriotischer Schporrerei der Heeresverwaltung von der

. Zivilbagage " überreicht werden . Dabei erklärte die Armeeleitnng
eben erst , daß ihr das bewilligte Budget die Anfertigung von

38 Flugzeugen g e st a t t e l

Eine fragwürdige Unterstützung der Schnorraktion ist aber die

Veröffentlichung einer S e l b st m o r d st a t t st i k in de » Mitteilungen
der i. k. Siatistischen Zentralkommission , aus der hervorgeht , daß
die Selbstmorde im Heer 16 mal häufiger sind als iu

der Zivtlbevölkernng . Sie haben ihren Höhepunkt im Oktober ,
November und Januar , also in den Monaten nach dem Einrücken

und während der Ablichtung der Rekruten . Unter den Ursachen
der Soldatenselbstmorde steht an erster Stelle die Furcht vor

Strafe . . . . Wenn auch die Zahl der Selbstmorde in der Armee

zurückgeht , gewiß infolge der wenn auch langsamen Dcmokrati -

sieruiig de » öffentlichen Lebens und des Kampfes der Sozialdemo -
kratie gegen die kommiZmäßige Soldatenschinderei , so betrug sie
im Jahrzehnt 1301 bis 1310 , immer noch 2614 und 460 Selbst¬
mordversuche . Was für Jammer steckt in diesen Zahlen l

Snglsknck .
- Der Flvttevetat .

Lsudoa , 18. Jusi . Der Ergänzungsiflotten - Etat ist

heute veröffentlicht worden und P>ird am Montag im Unterhaus

zur Besprechung gelangen . 93 000 Pfund Sterling sind darin vor »

gesehen für eine Vermehrung d « S Mannschaft sibestaude » um 16 00t

Mann . In Ergänzung des Flottenetats sind an Mehrausgaben

vorgesehen 236 000 Pfund Sterling für SchiMbauten , 815 000

für SHiffSmaschinen , 54 000 für Geschütze , 97 000 für Munition und

Torpedos , 20 000 für die Anschaffung von Luftschiffen . Der Rest

ist für Löhnung , Proviant usw . bestimmt . Eine Erläuterung ist dem

ErgänzungSetat nicht angefügt , auch Angaben üher die Art der Er -

gänzungshauten sind nicht darin enthalten ,
i s " '' '

. "" ' ' ""V " "

Marohho .

Unruhen und kein Ende .

Tanger . IS . Kult . Aus Ma zagan wird unter dem 15. Juli

gemeldet : Die Stämme in der Gegend von Mazagan , Marrakesch ,
Asemur und Ummerebia haben sich gegen ihre Kaids erhoben , der

Aufruhr gewinnt täglich mehr Ausdehnung .
Fez , 13. Juli . Di « aus drei Bataillonen bestehende Ab »

teilung Maztllier ist gestern früh aufgebrochen , um die
Bit Jussi . Bit Segrufchen und Sidi Raho , die sich fünfzehn Kilo -
metcr südwestlich von Sefru wieder vereinigt haben , zu zerstreuen .
Der B v g i setzt feine Agitation bei den Stämmen fort .

China .

Ministerkrise .
L»«do » , 19 . Juli . Nach einer Meldung des Reuterschen

Bureaus aus Peking sind die Bestrebungen , das Kabinett

zu reorganisieren , auf einem toten Punkt angelangt , da die

Nationalversammlung heute alle von Zjuan »
s ch i k a i vorgeschlagenen Mtnisterkandidaten abgelehnt
hat . Nunmehr hat auch der Premierminister die Absicht
ausgesprochen , unverzüglich abzudanken .

Die Agentur des äußersten Ostens meldet : Präsident
N u a n s ch i k a i hat seine Residenz nach dem Kriegsministe -
dum verlegt . Während des Umzuges waren die Straßen ,
die Juanschikai zu passieren hatte , streng bewacht . Diese Ueber -

siedelung wird als Anzeichen betrachtet , daß Juanschikai von

jetzt ab eine viel energischere und persönlichere
Politik betreiben werde . Präsident Auanschikai gedenkt ,
die ersten Nationalwahlen in China , soweit es möglich
ist , im nächsten November zu veranstalten . DaS National -

Parlament wird dann den Präsidenten der Republik definitiv
wählen .

Japan .
Di « Berhandlungen mit Rußland .

London , 13 . Juli . DaS Reutersche Bureau meldet auS
Tokio : Die Petersburger Nachrichten vom demnächst zu er -
wartenden Abschluß eines Bündnisses zwischen
tli u ß l a n d und Japan sind ungenau . Bon autoritativer
Seite wird erklärt , daß keinerlei Verhandlungen nach dieser
Richtung stattgefunden haben und nichts derartiges geplant
sei . Die Enropareise des Fürsten K a t s u r a stehe mit keinem

spezifisch politischen Auftrage tu Verbindung . Es sei jedoch
richtig , daß sehr wichtige CommuntquSS zwischen
den Regierungen Rußlands und Japans gewechselt worden
seien , die die Abmachungen von 1997 und 1919 er »

g ä n z e n. Es handle sich dabei um die A b a r e n z u n g
der gegenseitigen Interessensphären , und

zwar der russischen in der äußeren Mongolei und in
der nördlichen Mandschurei uno der j a p a n i s ch e n in
der inneren Mongolei und in der südlichen Mandschurei .
Unter Innere Mongolei ist derjenige Teil der Mongolei zu
verstehen , der früher so bezeichnet wurde . Die CommuniqubS ,
die durch die Revnlution in China und die späteren Anleihe -
Verhandlungen notwendig geworden seien , hätten eine klare

Verständigung der beiden Mächte über die

chinesische Frage ergeben und eine Entente von

größter Wichtigkeit für die Erhaltung deS

Frieden « ( ?) im fernen Osten gezeitigt . Für das

englisch - japanische Bündnis sei diese nur tn zweiter Linie von

Bedeutung .



6c werk fchaft liebes .

Randwerhsmeiftcr für ein Zuchthaudgefetz .
Wo der ganze Chor der Scharfmacker nach einem Verbot

des Streikpostenstchens schreit , da dürfen die biederen Jnnungs -
Meister nicht fehlen . Auf dem soeben beendeten 27 . deutschen
Schlossertag , der in Bremen tagte , wurde der einstimmige
Beschluß gefaßt , an die Reichs - resp . Landesregierung das Er -

suchen zu richten , im Interesse des ganzen Gewerbestandes ,
sowohl der Industrie als auch vor allen Dingen der Arbeiter
( lies : Hintze - Brüder ) und des Handwerks für em Verbot des

Streikpostenstehens einzutreten , sowie einen Schutz der Ar -
beiter (!) auf der Arbeitsstätte einzuführen .

Nun sage noch einer , daß unsere Zunftmeister nicht für
die Interessen der Arbeiter eintreten I Es ist nur schade , daß
sie im vorliegenden Falle unter deni Begriff Arbeiter das -
selbe verstehen , was wir mit dem Namen Streikbrecher be -
zeichnen .

_

Berlin und dmgccrend .

Zum Streik der Arbeiter und Kutscher in den Schwerfuhr -
werksbetrieben ist zu berichten , daß im Laufe des Freitags die
nachstehend genannten Firmen den Tarif untcrschriftlich aner -
kannt haben : Fritz Fligge , Th . Schmiedigen u. A. Tab -
bert , Berlin , Wilh . Ruhnau , Charlottenburg . Es haben
bisher 86 Firmen mit 1125 Beschäftigten den Tarif anerkannt .
Für die Mortelkutscher , welche bei den Firmen W e i d n e r und
Gebr . T a b b e r t , Mühlenstrahe und Neukölln , wegen des Forderns
von Streikarbeit die Arbeit niedergelegt haben , war bisher ein
den hier in Betracht kommenden Verhältnissen entsprechender
Tarif nicht vorgelegt worden . Es ist nun inzwischen ein lieber -
einkommen mit dem Vorsitzenden des Vereins der Fuhrbetriebs -
besitzer in der Mörtelindustrie getroffen worden , nach welchem
die im Streik stehenden Kutscher die Arbeit am Sonnabend unter
der Bedingung wieder aufnehmen , daß bereits am Montag , den
22 . Juli , eine Vorverhandlung zwischen den Vertretern des Ar -
beitgeberverbandes in dem Transport - , Handels - und Verkehrs -
gewerbe und Vertretern des deutschen Transportarbeitervcrbandcs
stanttfindet , in welcher zunächst ein Vertragsentwurf stipuliert
werden soll . Es ist dann für Dinstag , den 23. Juli , eine weitere
Verhandlung vorgesehen , in der eine paritätische Kommission von
Unternehmern und Arbeitern über die Annahme respektive Ab -
änderung der gemachten Vorschläge beraten wird . Die hier ge -
machten Zugeständnisse in bezug auf etwaige Lohnerhöhungen sollen
nach endgültigem Abschluß des Vertrages ab 15. Juli falso rück -
wirkend ) zur Auszahlung gebracht werden . Zurzeit stehen noch
237 Kutscher und Arbeiter in 28 Betrieben im Streik .

Die Tarifbetvegung der Dachdecker .
Da ein neuer Tarifabschlutz nicht zustande gekommen ist , so

arbeiten die Dachdecker seit dem 1. Juli ohne Tarifvertrag . Ain
36 . Juni hatte eine Versammlung die Leitung der Organisation
beauftragt , die im Interesse der Tarifbotocgung notwendigen
Maßnahmen zu ergreifen . Am letzten Donnerstag fand wieder
eine sehr stark besuchte Versammlung statt . Hier berichtete
Görnitz , daß ein sofortiges allgemeines Vorgehen gegen die
Unternehmer nicht angebracht erschien . Man habe erst abwarten
muffen , welche Haltung die Unternehmer in der tariflosen Zeit
einnehmen würden . Es habe sich nun gezeigt , daß die meisten Arbeit -
aeber die Bedingungen des abgelaufenen Tarifs auch jetzt noch er -
füllen und die alten Lohnsätze weiter zahlen . Nur drei Firmen
haben versucht , Verschlechterungen einzuführei «. Diese drei Firmen :
Wachholz , Barenthin und V e n tz - Friedenau sind gesperrt ,
nachdem die Arbeit bei ihnen niedergelegt ist . Man könne also
sagen , daß sich die Dachdecker und Verufsgenosscn bereits im Kampfe
befinden , wenn auch der Kampf nicht den Umfang angenommen
habe , den manche Kollegen erwarteten und wünschten . Da die
Unternehmer beschlossen haben , eine Sperre einzelner Firmen
mit der allgemeinen Aussperrung zu beantworten , so bleibe
augenblicklich nichts weiter übrig , als noch einige Tage abzuwarten ,
ob die Unternehmer ihren Beschluß ausführen oder nicht . Die
Situation habe sich seit dem 36. Juni nicht verschoben , £ % sei auch
jetzt noch geboten , die weitere Entwickelung der Dinge mit kühler
Ueberlegung abzuwarten , jedenfalls vor der am Sonntag statt -
findenden regelmäßigen Verbandsversammlung keine weittragenden
Beschlüsse zu faffen .

Dieser Standpunkt des Referenten rief in der Versammlung
die lebhafteste Opposition hervor . Einige Redner verlangten , daß
sofort auf der ganzen Linie die Arbeit niedergelegt werde , un - p die
Unternehmer zum Abschluß eines neuen Tarifs zu zwingen .
Andere Redner traten zwar auch für den sofortigen Streik ein , doch
meinten sie, derselbe solle nicht auf der ganzen Linie eröffnet wer -
den , aber man müsse den Kampf gegen eine größere Zahl von
Firmen unverzüglich aufnehmen . Für den vom Referenten ein -
genommenen Standpunkt trat unter anderen auch der Verbands -
vorsitzcirde D i e h l - Frankfurt a. M. ein , der deshalb von den Be -
fürwortern des Streiks heftig bekämpft wurde . Nach längerer , sehr
lebhafter Debatte wurde schließlich folgende Resolution an -
genommen :

Der Vorstand und die Kommission werden beauftragt , zu
den drei bis jetzt gesperrten Firmen unverkürzt bei weiteren
Firmen zum Angriff überzugehen , da durch die Maßnahmen der
genannten drei Firmen der Angriff seitens der Arbeitgeber er -
öffnet ist .

_ ,

Dcutrche » Reich .

Sachscnganiferstreik .
Auf dem von der Zuckerfabrik in Genthin gepachteten Gute�

des Barons v. P l o t o in Pareh legten sämtliche polnischen und .
galizischen Sachsengänger die Arbeit nieder , weil von der Guts - \
Verwaltung die Vereinbarungen über Beköstigung und Arbeitszeit >
nicht eingehalten werden . Ein aus den umliegenden Ortschaften >

herangezogenes Gendarmcrieaufgebot — ohne dem ' geht es schon
gar nicht mehr — sollte die aufsässigen Ausländer zur Raison
bringen . Diese blieben jedoch standfest und erreichten auch die von
ihnen � gewünschten Zusicherungen durch die Gutsverwaltung ,
worauf sie die Arbeit wieder aufnahmen .

Gegenwärtig toben in mehreren Orten Kämpfe . In Bremer -
Häven sind es die Scharfmacher des Baugewerbes , die es nun schon
zum zweiten Male innerhalb kurzer Zeit zum Kampfe getrieben
haben , weil sie den Tischlern hartnäckig die allgemein üblichen
Arbeitsbedingungen verweigern . Doch auch ihnen muß noch ein -
mal die Ueberzeu�ung aufgedrängt werden , daß sich die Arbeiter
auf die Dauer nicht widerspruchlos knechten zu lassen . Solange
sie das nicht einsehen wollen , werden sich die Kämpfe wiederholen .

Die Tarifbewegung in Rheinland - Westfalen hat auf
die Disziplin der Unternehmer ein eigenartiges Licht geworfen ,
indem die Mitglieder des Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe
in L ü d e n s ch c i d , die bei den Verhandlungen in erster Linie das

große Wort führten , nachher , als das Verhandlungsergebnis nicht
nach ihrem Willen ausgefallen war , sich einfach nicht fügten und die

Vereinbarungen ablehnten . Nach mehrwöchigem Kampfe hatten sie
neben dem Schaden auch noch den Spott zu tragen , da sie schließ -
lich den Vertrag doch anerkennen mußten .

Von dem gleichen Geiste wie in Bremerhaben lassen sich die
Unternehmer in Schleswig leiten , indem sie auf Veranlassung
des Arbeitgeberverbandes für das Baugewerbe die in einer Ver -

Handlung gemachten Zugeständnisse wieder zurückzogen und da -
durch den Kampf unvermeidlich machten , der nun schon über fünf
Wochen tobt . > �

Weitere Kämpfe , die für die fernere GestaRung der äußerst
miserablen Verhältnisse von größter Bedeutung sind , finden gegen -
wärtig noch statt in B r a n d in der erzgebirgischen Holzindustrie .
in Dannenberg an der Elbe , in Ragnit in Ostpreußen
l Schäl - und Kistcnfabriken ) , Wesel/Rhein und Sens -

bürg .
Die Stockarbeiter in Wald führen einen erbitterten

Kampf um den Neunstundentag , der von den Unternehmern mit

gleicher Entschiedenheit abgelehnt wird .
Die Bürstenmacher streiken in Dortmund wegen

minimaler Verbesserungen ihrer Löhne und die Pinsel -
a r b e i t e r in D i n k e l s b ü hl um die brutale Behandlung und

Lohnverschlechterungen abzuwehren .
Die Korbmacher in Stettin erzielten einen Vertrags -

abschlutz mit dem Provinzialverband der Pommerscben Korbmacher .
meister , der eine Arbeitszeitverkürzung von drei Stunden auf 57

Wochenstunden und 8 bis 16 Proz . Lohnerhöhung Vorsicht .
Der Arbeitgeber - Schutzverband für das deut -

sche Baugewerbe resp . dessen Mitglieder in Burg bei

Magdeburg , Gera und Plauen i. V. haben ihre Vertrags¬
treue wieder einmal glänzend bestätigt . In diesen Orten be -

stehen Tarifverträge , die zwischen beiden Zentralorganisationen
abgeschlossen sind mit der klaren Bestimmung , daß die Verträge für
alle Betriebe der Tischlereien usw . gelten sollen . In

Burg weigerte sich ein außerhalb des Scbutzverbandes stehender
Unternehmer den Vertrag anzuerkennen , und in Gera und Zeitz
gesckmh solches sogar von Mitgliedern der Unternehmerorganisation .
Da blieb den Arbeitern nichts anderes übrig , als zur Arbcitsein -

stcllung in diesen Betrieben zu schreiten , oder dieses doch in Aus -
ficht zu nehmen , um den bestehenden Verträgen Geltung zu ver -
schaffen . Die Untcrnehmerorganisationen am Orte dagegen , an -

statt ihre Verträge mit durchführen zu helfen , erklärten sich mit
den vcrtragsfeindlichen Unternehmern solidarisch und sperrten die
Arbeiter wegen ihres Vorgehens aus .

Auch den Unternehmern in Brieg und Schönlanke , die

nach mehrwöchigem Kampfe den zuerst abgelehnten Schiedsspruch
nachträglich doch anerkennen mußten , war dieses Resultat nur durch
das energische Eintreten des Holzarbeiterverbandes für die ge -
fällten Schiedssprüche abzuringen .

Der Streik in der Görlitzer Waggonfabrik hält noch
immer die Gemüter der Bewohner dieses Städtchens in Aufregung ,
da die Streikbrecherkolonnen sich alle möglichen Exzesse und Radau -

szenen , sogar teilweise unter den Augen der Polizei erlauben dür -

feen : es ist aber noch nichts davon bekannt geworden , daß diesem
Treiben gegenüber die Polizei oder Staatsanwaltschaft schon ein -
mal eingeschritten wäre , während gegen die Streikenden der größte
Schneid angewandt wird .

In W e i n h e i m ist die 9Vs stündige Arbeitszeit durch den

Holzarbciterverl ' and durchgeführt worden .

Im Geringswalder Stuhlgebiet , zu welchem außerdem
noch Waldheim . Leisnig und Hartha gehören , ist nach langwierigen

Verhandlungen ein Vertrag abgeschlossen worden , durch welchen die

Arbeitszeit sofort auf 56 Stunden und am 1. Oktober 1913 auf
55 Stunden herabgesetzt wird bei einer Lohnerhöhung von sechs

Pfemriffen pro Stunde . Doch der Hauptwert dieser bedeutungs -
vollen Bewegung liegt darin , daß die außerordentlich verzwickt
liegenden Akkordverhältnisse bis ins kleinste geregelt wurden , durch
Schaffung von illustrierten Akkord - und Taxationstarifen .

Da die Akkordarbeit vorherrschend ist , bedurfte diese in erster
Linie einer Regelung , die nunmehr in durchaus glücklichem Sinne

erreicht ist . Ter abgeschlossene Vertrag — der erste seiner Art in
der deutschen Stuhlindustrie — nebst den Akkordtarifen bildet ein

stattliches Werk , das seinen �Schöpfern alle Ehre macht .

Lohnkämpfe im Holzgcwcrbe .
Ohne in der Oeffentlichkeit viel Lärm zu schlagen , haben die

Holzarbeiter auch in diesem Jahre wieder eine beträchtliche An -
zahl von Lohnbewegungen geführt , die in ihrer Mehrzahl mit
namhaften Verbesserungen der Arbeitsbedingungen für die Be -
teiligten endeten . Auf dem kürzlich stattgefundenen Verbandstage
des Holzarbeiterverlmndes konnte der Vorstand berichten , daß in
diesem Jahre bereits zahlreiche Bewegungen durch Abschluß von
Tarifverträgen ihre Erledigung gefunden haben und außerdem
eine größere Zahl Bewegungen im Gange sind , resp . die Genehmi -
gung des Verbandes gefunden haben .

In den letzten Wochen machte eine Notiz die Runde durch die

Presse , wonach im Holzgewerbe ein allgemeiner Kampf wegen der

Frage der Arbeitszeit bevorstehen soll . Dazu ist zu sagen , daß zwi -
scheu den beiden Zentralorganisationen die Vereinbarung ge -
troffen ist , im Laufe des Sommers den Versuch zu machen , eine

generelle Regelung der Arbeitszeit für das ganze Reich herbeizu -

fübren . Inwieweit das gelingt und welche Konsequenzen sich
evctueN daraus ergeben , steht vorläufig noch dahin . Der Plan

geht von der Absicht aus , bei den zukünftigen Tarifkämpfen die �
(teil und für sich !

besonders zu behandeln . Gelingt das nicht , dann muß auch diese

Frage ebenso wie alle übrigen , bei den Vertragserneuerungen ihre �
ittledigung finden .

Der Streik auf dem Eisenhüttenwerk in Thale a. H. hat eine
weitere Ausdehnung dadurch erfahren , daß am Mittwoch sämt -
liche Former und Gießereiarbeiter ebenfalls die Arbeit eingestellt

haben . In der Abteilung Gußfabrik sind die Arbeiter ausge -

sperrt worden . Die Betriebsleitung verlangt von den Arbeitern

die bedingungslose Wiederaufnahme der Arbeit und will erst ,
wenn der Betrieb wieder voll im Gange ist , die Forderungen und

Wünsche der Arbeiter „ nach Möglichkeit erfüllen " . Die Streikenden

verlangen natürlich , daß ihnen vor Wiederaufnahme der Arbeit

ausreichende Zugeständnisse gemacht werden . Einer Kommission
der Arbeiter , die mit der Betriebsleitung verhandelte , waren nur

ganz ungenügende Zugeständnisse gemacht worden . Das Eisen -
Hüttenwerk verbreitet durch die bürgerlichen Zeitungen die Nach -
richt , daß der Streik beendet sei . Auf diese Schwindeleien fallen
hofjentlich aufgeklärte Arbeiter nicht herein ; sie würden nur ihren
Arbeitsbrüdern in Thale den Kampf erschweren , zumal andere Ar -

beitsgelegenheit als auf dem Hüttenwerk in Thale nicht vor -
Händen ist .

Der Kellnerstreik in Frankfurt a. M. ist durch Abschluß eines

Vertrages mit dem Inhaber des Cafe Hauptwache beigelegt .
Sämtliche Streikende arbeiten bereits zu den neuen Bedingungen .

Arbeitslosigkeit im Hamburger Malergewcrbe .
Der Vorstand des Ortsvereins Hamburg sieht sich veranlaßt ,

die Maler aller Orte vor Zuzug nach Hamburg dringend zu
warrnm Tie Erwerbsverhältnisse für Maler sind zurzeit in Ham -
bürg die denkbar ungünstigsten . Hunderte von Malern sind seit
Wochen erbeitSlos , obwokl die sogenannte Feriensaison bereits

begonnen ist . Im paritätischen Arbeitsnachweis sind annähernd
266 Arbeitslose eingetragen , damit ist aber die Zahl der wirklich
Arbeitslosen nicht im entferntesten getroffen . Da der Arbeits -
Nachweis - nicht obligatorisch für Unternehmer und Arbeiter ist ,
lassen sich viele Arbeitslose garnicht im Arbeitsnachwe ' se eintragen ,
sonvern versuchen unter der Hand Arbeit zu bekommen . Ins -
besondere die unorganisierten Gehilfen bleiben dem Arbeitßnach -
weis fern , weil sie nach den Besrmmungen des Arbeitsnachweis¬
regulativs bei der Vermittelung hinter den Organisierten zurück -
stehen müssen . Die Zahl der tatsächlich arbeitslosen Maler in

Hamburg - Altona ist also sicher um mehrcr Hundert höher als die

angegebene Zahl . Wer gegenwärtig oder in nächster Zukunft nach

Hamburg zureist , wird sicher damit rechnen müssen , mehrere

Wochen arbeitslos zu sein . Hinzu kommt für die Glücklichen , die
Arbeit gefunden haben , eine ständige Unsicherheit des Erwerbs .

Viel « Unternehmer nutzen natürlich die Situation aus und ver -

langen von den Gehilfen eine so hohe Ouantitätsleistung , die

mancher Gehilfe beim besten Willen zu lcilten nicht imstande ist .
So bilden denn manche Werkstätten , namentlich solche, die Bauten -
arbeit verrichten , die reinsten Taubenschläge ; unnachsichtig werden
die Gehilfen auf die Straße gesetzt , die das verlangte hohe Ouan -
tum Arbeit nicht zu leisten vermögen

lZuslanck .

Die erste Sitzung des nationalen Geueralstreikkomitccs .
Brüssel , 18. Juli . ( Eig . Ber . ) Das vom außerordentlichen

Parteitag zum Zweck der Organisierung des Generalstreiks eingesetzte
Landeskomiree ist gestern zum erstenmal zusammengetreten . Es

nahmen an der Sitzung teil die Mitglieder des Generalrats , die

Delegierten der beruflichen Zentralen und Föderationen , der Ge -

werkschaftskommission , der Ausschüsse des Genossenschastsverbandes
und der Arbeiterversicherung „ Prevoyance Sociale " .

Es wurde die Gründung von vier Kommissionen beschlossen ,
deren jede sich mit einem speziellen Gebiet der Organisation und

Propaganda befassen wird . Die erste Kommission wird die Heraus -

gäbe der schriftlichen Propaganda , die Veranstaltung von Meetings ,

Manifestationen usw . zu regeln haben . In die Kompetenz der

zweiten Kommission fällt die finanzielle Mission für die Streikvor -

bereitung ( Schaffung von Fonds usw. ) . Die dritte Kommission wird

sich mit dem Großeinkauf und der Organisierung der Lebensmittel -

Verteilung an die Streikenden , der Suppenausspeisung beschäfligen .
Die vierte Kommission endlich , der u. a. die Genossin Tille -

m a n S , die erprobte Vertreterin der belgischen Arbeilerinnen -

organisation angehört , wird die Unterbringung der Kinder
der Streikenden , eventuell auch ins Ausland , zu besorgen
haben . Diese Kommissionen entsenden ihre Delegierte »
in das Bureau des Nationalkomilees , das dann mit diesen Dele -

gierten das eigentliche Exekutivkomitee bildet . Mir der allgemeinen

Verwaltung ist das Bureau des Generalrates beauftragt . — Das

unter dem Vorsitz des Genossen De Broucköre tagende National «

komitee für den Generalstreik nahm auch eine Protestresolution gegen
die ungerechtfertigte Inhaftierung der Leitung der Antwerpener Ge -

werkschaft der Seeleute ( »Zeemansbond " ) an . — Bemerken wir noch ,

daß der ersten Kommission die Genossen Vandervelde ,

Anseele , Deströe , Wauters und De Broucköre an -

gehören . _

Der Kampf der Seeleute in Antwerpen .
Man meldet uns aus Brüssel unterm 18. Juli : Die be -

absichligte Interpellation über die Inhaftierung der Leitung des

„ ZeemanSbond " konnte nicht stattfinden , da die Kammer noch nicht

geschäftsordnungsmäßig konstituiert ist . Der Antwerpener Deputierte
Genosse Terwagne mußte sich daher auf einen kurzen Protest
gegen das Vorgehen des Gerichts beschränken .

Dieses Vorgehen zeigt sich in immer schönerem Lichte . So er -
fährt die Oeffentlichkeit durch den Anwalt der Verhasteten , daß das

Gericht in seinem Eifer Montag das Verhör von 4 Uhr nachmittag
bis Mitternacht ausgedehnt hat I Und dies , obwohl einer der

Verhafteten , der Sekretär Mahlemnnn , an einem argen Magenübel
laboriert . Dem Anwalt wurde erst nach fünfmaliger Jnter -
vention erlaubt , mit den Verhafteten zu sprechen I Da soll mau
an die Unparteilichkeit der Gerichte glauben , wie das die Klerikalen
neulich in der Kammer verlangten .

Trotzdem das Syndikat ein formelles Dementi den klerikalen
Verleumdungen entgegensetzte und aus öffentlichen Plakaten die
niederträchtigen Beschuldigungen zurückwies , erklärt die klerikale
Presse weiter , die Kontrolle der Buchhaltung des ZeemanSbond "
habe ein Defizit von 1566 Fr . ergeben . Die Bande wird natürlich
verklagt . Bei der Untersuchung der sozialistischen Seeleute benimmt

sich die Polizei skandalös . Sogar Mißhandlungen sind vor -

gekommen .
Trotz oder gerade angesichts der Unterdrückung ? » und Ein -

schüchterungsakte zeigen die Streikenden Festigkeit und bekunden ihr
Vertrauen zum „ Zeemansbond " . Die Streikenden rekrutieren sich
von etwa 36 ausschließlich belgischen Schiffen . Die Red Star
Line hat die Streikenden ausgesperrt und läßt die Arbeit

zum Teil durch deutsche Gelbe besorgen .
Diese Gesellschaft hat die Arbeiter erst zum Streik getrieben ,

um sie nachher auszusperren , um durch ihre Manöver dem General¬
ausstand in New Jork entgegenzuwirken .

letzte ffochnchtcti .
Ru zug vor der Oeffentlichkeit ?

Karlsruhe , 19. Juli . Die amtliche „ Karlsruher Zeitung ' be¬

zeichnet das aus einem Berliner Blatte in badische Zeitungen

übergangene Gerücht von einer MinisterkrisiS « IS

jeder tatsächlichen Begründung entbehrend . Die

Mitglieder des Staat�ministeriums erfreuten sich ohne Aus -

nähme des vollen Vertrauens des Landes -

Herrn . Weder jetzt noch zur Zeit des Landtagsschlusses sei das

Ausscheiden einzelner Minister zu erwarten .

Tie epidemische Luftflottenbettclei .
London , 19. Juli . ( W. T. B. ) Die Luftschifferliga von

Großbritannien hat einen nationalen Aufruf zur S a m m-

lung von einer Million Schilling erlassen , die dazu
beitragen soll , Großbritannien im Flugwesen mit dem Auslande

aus gleiche Höhe zu bringen .

Rom , 19. Juli . ( P. T. ) Die in den Zuchthäusern und Gefäng .
nissen untergebrachten Sträflinge haben zusammen 15 666 Lire für
die italienische Luftflotte aufgebracht . Einige der zu lebensläng .
licher Haft verurteilten Personen haben je hundert Lire gespendet .

Spitzbübische Eisenbahnbeamte .

Magdeburg , 19. Juli . ( H. B. ) Infolge umfangreicher
Eisenbahndiebstähle auf dem Bahnhofe Magdeburg - Buckau
wurden 21 Rangierer und 2 Hehler verhaftet . Die
Diebstähle sind jahrelang uncntdeckt geblieben .

Ein Zigeuncrhcim abgebrannt .
Ratzeburg . 19. Juli . <H. B. ) Heute früh zwischen 4 und

5 Uhr ist das Hotel „Ratzeburger Schweiz " niedergebrannt .
Erst vor kurzer Zeit hat der ZigeunerhauptmannPeter -
mann in Wandsbek das Etablissement für 86 666 M. angekauft .
In den nächsten Tagen sollten 156 Zigeuner ihren Einzug halten .

Noch ein Opfer der Berge .
Innsbruck , 19. Juli . ( W. T. B. ) Der Tübinger Universitäts -

Hörer Julius P r a n d ist bei einer Tour auf den Scheffauer Kaiser
abgc ürzt und lebensgefährlich verletzt in das Kuf .
steine ' . Krankenhaus gebracht worden .

Zugentgleisung in Frankreich .
Paris , 19. Juli . Nach Blättermeldungen aus Mont - Dore ( De .

partement Puy - de - Domc) ist der Schnellzug Paris —BezierS bei
Lestras entgleist . Mehrere Reisende sollen ge -
tötet worden sein .
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rur frage der Erweiterung der

Parteileitung -
Von H. M ü l l e v.

Die Vorlage über die Aenderung des Organisationsstatuts ,
Kelche die in Jena eingesetzte Kommission am 12. Juni veröfsent -
lichte , hat in einem Teile der Partcipresse lebhaften Widerspruch
gefunden , vor allem , was die Neformierung der Parteileitung be -
trifft . Die Kritiker bewegen sich dabei nicist in denselben Ge -
dankengängen und kommen zu den gleichen oder ähnlichen Re -
sultaten wie Genosse Dittmann in Nummer 162 des „ Vorwärts "
und Genosse Ledebour in Nummer 3g und 40 der „ Neuen Zeit " .
Ich werde mich deshalb hauptsächlich mit diesen drei Artikeln
beschäftigen . Im Rahmen eines Zeitungsartikels ist es überhaupt
unmöglich , auf alle Einwendungen einzugehen , die in der Presse
gegen die Vorlage gemacht wurden .

Genosse Ledebour findet , daß das Resultat der Kommissions -
beratungen „ wenig dem Sinne des ( Jenaer ) Parteitagsbeschlusses
entspricht " und führt es unter anderem darauf zurück , daß die
Kommission mit unwesentlichen Aendrrungen einen ihr vom Par -
teivorstand vorgelegten Entwurf angenommen habe . Die Kom -
Mission wurde durch den Entwurf des Parteivorstandes keineswegs
überrascht . Dieser Entwurf war 10 Tage vor - dem Zusammen -
treten der Kommission versandt worden und die Mitglieder der
Kommission hatten genügend Gelegenheit , den Entwurf vor Beginn
der Beratungen durchzuarbeiten . Das geschah auch . Bei Beginn
der Beratungen lagen bereits vervielfältigte Wänderungsanträge
vor , die unter anderem auch das enthielten - , was Genosse Ledebour
an Stelle der Vorlage setzen will : Die Vermehrung der Beisitzer
im Parteivorstande um 7. Diese Anträge wurden in der Kom -
Mission allerdings abgelehnt , und zwar nicht nur mit Hilfe der
Stimmen des Parteivorstandes , sondern auch mit den Stimmen
der überwiegenden Mehrheit der 22 Genossen aus dem Lande .
Der Parteitag hatte der Kommission gar keine Direktiven im
Sinne der Vorschläge Ledcbours auf den Weg gegeben , sondern
jhr völlig freie Hand gelassen .

Der Parteivorstand fühlte die Verpflichtung , der Kommission
eine Vorlage zu machen . Hätte er es nicht getan , und wären
dadurch die Beratungen langwieriger und unfruchtbarer geworden ,
wäre ihm sicherlich wieder der beliebte Vorwurf mangelnder
Initiative gemacht worden . Ter Parteivorstand knüpfte in seiner
Vorlage an das einzig Positive an , was auf dem Parteitage in Jena
zur Reorganisation der Parteileitung in der Debatte geäußert
worden war , und zlvar vom Genossen Ouarck , der zur Begründung
des Antrages 73 ausgeführt hatte , daß die politischen
Führer der einzelnen Landesteile an der Lei -
tung der Partei beteiligt werden sollten . Vor
dem Parteitage hatte schon Genosse Kautsky in Nummer 49 der
„ Neuen Zeit " vom 8. September 1911 auf den Nationalrat der
französischen Sozialdemokratie hingewiesen und über die Frage
der Einsetzung eines Parteiausschusscs unter anderem bemerkt ,
dieser habe dafür zu sorgen , „ daß der Parteivorstand stets in
engster persönlicher Fühlung mit den Genossen der verschiedenen
Teile des Reiches steht , deren Ansichten und Aussichten , deren
Wünsche und Stimmungen , erfährt . . . . ." Die Mehrheit der
Kommission war denn auch durchaus der Meinung , daß die Ein -
führung einer solchen , für die Partei neuen Institution , um mit
Kauts - ky zu reden , „ wohl geeignet sei . Aktionen des
Vor st an des zu fördern , wenn eS s i ch um Be -
schlüsse von weittragender Statur handelt , die
nur dann erfolgreich verwirklicht werdew kön -
nen , wenn die ganze Masse der Parteigenossen
mit voller Kraft hinter ihnen steht " .

Als der Parteivorstand die Einsetzung eines Parteiausschusses
borschlug , war er ganz und gar nicht der Meinung Ledebours , daß
damit nichts wesentliches geändert würde . Ter Parteivorstand
erleidet vielmehr , wenn der Entwurf der Kommission Parteigesetz
werden sollte , eine wesentliche Einschränkung seiner bisßerigen
Rechte . Der Parteivorstand betrat trohdem Di . neue Bahn ,
weil er glaubte , daß bei der großartigen EntWickelung , die die
sozialdemokratischen Organisationen in den letzten 20 Jahren im
ganzen Reiche genommen haben , durch die Schaffung einer besseren
organisatorischen Fühlung mit den Genossen der einzelnen , Landes -
teile die Schlagkraft der proletarischen Armee gerade in politisch
bewegten Zeiten stark erhöht wird .

In der Heranziehung der führenden Genossen aus dem Reiche

Ikann
bei der geschichtlichen EntWickelung der deutschen Zustände

eine bedenkliche Konzession an das föderalistische Prinzip nicht
erblickt werden . Wir können uns über die Verhältnisse , unter

l denen und gegen die wir in der besonderen deutschen Misere zu
» kämpfen haben , nicht hinwegsetzen . Wr brauchen das um so

weniger , als die französische Sozialdemokratie in dem Einheits -
staate Frankreich mit ihrem von den Organisationen der Departe -
mcnts gewählten Nationalrat sehr gut gefahren ist . Daß auch
bei uns die Genossen der einzelnen Landesteile die Kandidaten
zum Parteiausschutz vorschlagen müssen , liegt in der Natur der
Sache , denn die Partciausschußmitglieder sollen wirklich das Ver -
trauen der Wähler ihrer Wahlkörper haben . Die Wiener „ Ar -
bcitcr - Zcitung " , die dieser Streitfrage gewiß objektiv gegenüber -
steht , hat in ihrer Nummer 186 in einem Artikel über „ Organi -
sationsfragen in der deutschen Partei " unter anderem sehr richtig
bemerkt :

„ Damit wird nicht etwas durchaus Neues geschaffen , auch
dieser Parteiausschuß ist nur eine weitere EntWickelung schon
bisher bestehender Einrichtungen . Das heute noch in Geltung
stehende Statut hat schon festgesetzt , daß bei wichtigen , die Ge -
samtpartei berührenden Fragen der Partetbctz : stapd die Vov -
stände der Bezirks - und Landesorganisaionen gutachtlich zu
hören oder eine Konferenz ihrer Vertreter zu veranstalten hat .
Diese demokratische Bestimmung wird nun genau festgelegt und
in eine zwingende Form gebracht . Man bemüht sich , alle Teile
des Reiches und auch alle in der Partei zum Ausdruck gelan -
genden Strömungen im neuen Parteiausschuß zum Ausdruck

zu bringen . . . . .So ergibt sich durch die beabsichtigte Ein -

setzung dieses neuen Organs der Parteileitung eine st a r k e
Demokratisierung der Regierung und Verwaltung der
Partei . "

Gegen den Partciausschuß wurde geltend gemacht , daß er die
Initiative des PartcivorstandeS lähmen könne , weil der Partei -
vorstand mit einer notwendigen Entscheidung zurückhalten könne ,
bis der Parteiausschuß zusammenkäme . Dieser Einwand ist hin -
fällig . Heutzutage können auf telegraphischem Wege die Mit -
glieder des Parteiausschusses über Nacht aus allen Teilen des

Reiches nach Berlin berufen werden und der Parteivorstand zöge
sich berechtigte Vorwürfe zu , wenn er in einer bren - nenden Frage
die Einberufung des Parteiausschusses nicht auf schnellstem Wege
veranlassen würde . Ständen für eine Entscheidung von schwer -
wiegender Bedeutung aber nur Stunden zur Verfügung , so ver -
diente der Parteivorstand , der nicht sofort handelte , nicht auf
der Stelle zu stehen , auf die ihn das Vertrauen der Partei berief .
Der Partcivorstand hat ferner in der Kommission bereits erklärt ,
daß er die neue Institution nicht als eine Organisation zur Ab -
wälzung der eigenen Verantwortung betrachte . In Streitfällen
wird man nach wie vor in erster Linie den Partcivorstand zur
Verantwortung ziehen .

Unangenehm berührt ist Genosse Ledebour von dem Satze der

Begründung der Vorlage , in dem es heißt , daß die 29 Wahlkörper
bereits für den diesjährigen Parteitag Vorschläge machen - sollen .
„ für den Fall , daß der Parteitag die vorgeschlagenen , Aenderungen
beschließt " . Dadurch solle auf Umwegen dem Vorstandsplan - e die

Durchführung gesichert werden ! In der Kommission ist niemand

auf diesen , Gedanken verfallen , als diese selbstverständliche Eventual -
niaßnahme von Kommissionsnntgliedern angeregt wurde . Wenn
sich aber wirklich ein Parteitagsdelegierter finden sollte , der die
Annahme der Vorlage mit den naiven Worten : „ Na , die Vorschläge
sind doch nun einmal schon gemacht " befürworten würde , so würde
das jedenfalls ein ganz kolossalen Eindruck machen .

Der Komm- issionsentwurf genügt dem Genossen - Ledebour aber

auch deshalb nicht , weil er in den 32 Kommissionsmitgliedern
immer noch kein genügendes Gegengewicht gegen die Partoivorstands -
bureaukratie erblickt . Wie es in unserer Partei Genoffen , gibt , die
die Parteiregierung bekämpfen , weil man angeblich jede Regierung
bekämpfen muß , so gibt es auch Genossen , die in der Partei immer
dann bureaukratische Einflüsse wittern , wenn der Parteivorstand
nicht so entscheidet , wie sie es gerade ' haben wollen . Das ist nicht
erst seit gestern so Als in den Kämpfen um die Budgetabstimmung
in den , Einzellandtagen der Parteivorstand nicht so entschied , wie
die Mehrheit - der süddeutschen Genossen es gerne haben wollten� ,
wurde von revisionistischer Seite behauptet :

Im Parteivorstand sitzen eben keine Politiker mit weitem Blick .
sondern Burcaukraten , die sich darin - erschöpfen , die Partei nach
den , vielerlei Resolutionen zu regieren . Heute wird von der äußer -
sten Linken der Partei nach dem gleichen Rezepte gegen den Partei -
vorstand gearbeitet . Auf diese Angriffe von rechts und links wird
der Parteivorstand auch in Zukunft nicht ganz verzichten können .

Kleines fcuületon
Ein verschollenes deutsches Tier . Es ist eine der wunderbarsten

und zugleich beängstigendsten Fälle aus der Besitzgeschichte unseres
Vaterlandes , daß ein Tier , das noch zur Reformationszeit in große »
Scharen den deutschen Wald bevölkerte , so spurlos untergegangen ist , daß
eS ein paar Jahrhunderte später als eine neue Tierart entdeckt wurde
und sich heute nur in Zoologischen Gärten findet . Wilhelm Bölsche ,
der diesem aus unserer Fauna verschwundenen Tier , den Wald »

rapp , einen interesianien Aufsatz in „ Ueber Land und Meer "
widmet , meint , diese Geschichte sei wert , daß jeder sie näher kennen
lernt : „ denn sie enthält ein Menetekel . Sie predigt mehr für die

Notwendigkeit von Tierschutz und Heimatschutz , als ganze Bände

vennögen . Im Jahre 1832 wurde der Schopfibis von
Wagler zum ersten Male wissenschaftlich als ein Vogel
Afrikas beschrieben , der bisher von keinem europäischen Forscher

?
gesehen worden war . DaS Tier ward einregistriert in die Welt -
auna , von den Museen mit mancherlei Mühen weit überS Meer

geschafft , und erst zufällig gelang 1897 die Feststellung , daß dieser
heute nur noch exotisch fortlebende Schopsibis kein anderer Vogel
sei als der alte deutsche Waldrapp ( Waldrabe ) des 16. Jahrhunderl « ,
den damals an vielen Orten jedermann bei uns kannte . Das Tier
ist von dem großen Zoologen der deutschen Renaissance , dem Züricher
Konrad GeSner , vorlrefflich beschrieben und gut abgebildet worden .
Man erfährt , daß der Pogel einem Raben an Größe und Farbe „fast
ähnlich " war . Daneben aber erscheinen alle die charakteristischen
Merkmale des Lgygtischen SchopfibiS : der krumme rote Jbisschnabel , der

wehende Nackenslbopf , die runzlige Kahlheit deS Kopfes und das

schwarze übrige Gefieder , auf dem damals wie jetzt ein metallischer
bunter Schimmer ergleißte . Man verglich ihn mit einem Raben ,
weil der Vogel , wie GeSner berichtet , nicht nur in „ cinöden Wäldern '

wohnte , sondern besonders gern „ in hohen Schroffen oder alten
einöden Türmen und Schlossern ' nistete . Der Waldrapp war also
kein Sumpfvogel , wie der gewöhnliche Ibis , sondern lebte wie der

Schopfibis mit Vorliebe in Felsen und altem Gemäuer . Dieser

dohlenhaft auf Burgruinen nistende deutsche Ibis war , außer
in der Schweiz , auch im Salzburgischen , im weiteren Oester -
reich , im bayerischen Donaugebiet , noch im sechzehnten Jahr -
hundert häufig anzutreffen . Um 1606 war der Waldrapp noch ein

» gemein Wildpret " und sogar in Steiermark und Zürich urkundlich
als Bertilger schädlichen Ungeziffers geschützt . Warum ging nun der
seit so lange bei uns beheimatete Vogel «in ? Leider ward das
Tier , wie GeSner sagt , „ für einen Schleck gehalten ' : da ? . liebliche
Fleisch und weich Gebein ' seiner Nestkllken lockte die Feinschmecker an ,
die die Waldrappjungen auS den steilsten Felsennestern herausnahmen .
Und so erbarmungslos gründlich wurde die Plünderung betrieben ,
daß die Waldrappen , die wie Storch und Nachtigall Zugvogel waren ,
«tllmälich nicht mehr wiederkamen .

Die Philosophie dvS Strohwitwer ». In der „ Köln . Zeitung '

Eden
wir eine Charakteristik des Berliner Strohwitwers , die als

»rag zur Moralphilosophie des Bürgertums nicht ohne Interesse ist

Nach einem berühmten Dichterwort — heißt es da — ist nicht
der freie Mensch zu fürchten , sondern der Sklave , wenn er die Ketten

bricht . Die wenigsten großstädtischen Ehemänner gleichen heute ge «
fesselten Sklaven , da die Frauen teils notgedrungen , teils aus

eigenem Antrieb weit duldsamer sind als früher . Eine eheliche
Polizeistunde ist in der Großstadt , die die Nacht zum Tage macht ,
kaum mehr durchführbar ; kein Mensch hält eS für sündhaft ,
bis zum Morgengrauen im Cafo zu sitzen , und falls einmal
eine Xantippe mißtrauisch nachforscht , so braucht der Mann kein
Dialckliker wie Solrates zu sein , um sich mit geschäftlichen Zusammen -
künsten um Mitternacht , mit späten wissenschaftlichen Vorträgen und
ähnliche » Dingen glanzvoll berauSzureden . Sodann betrachten gerade
in den Kreisen , die am ehesten durchgängerijche Strohwitwer stellen
könnten , auch die Frauen die im hellsten elektrischem Licht strahlenden
dunkel » Seiten Berlins nicht mehr mit der sittlichen Entrüstung ihrer
Mütter und Großmütter ; wie sie in Ausstattungstheatern die unver -
hültesten Unanständigkeiten sreigeistig belachen , so kitzelt «S sie , sich
als Zuschauerinnen in die nüchternen Orgien des feidenraschelnden
Lasters zu mischen . Dadurch verlieren für den Gatten die Stätten

zweideutigen Vergnügens viel vom Reiz der Heimlichkeit und der
verbotenen Frucht . Im übrigen hat er Zeit und Gelegenheit genug ,
unbemerft sardanapalische Neigungen auszuleben , auch wenn seine
Frau nicht in der See badet oder «in Hochgebirge klettert ; die Stroh -
witwerschaft findet ihn nicht als ausgehungerten Tiger , der sich, aus
dem Käfig befreit , mit wilder Gier auf feine Beute stürzt . Sie beraubt

ihn mancher häuslichen Beqnemlichken , ohne ihn « viel zu bescheren ,
was er früher nicht schon gehabt hätte . Dazu kommt , daß sich in
Berlin wie in anderen großeu Städten Venu « und Bacchus immer

enger mit Merkur , dem Gott des Handels , werbinden . Der eii geborene
Berliner weiß , daß die Tempel der Lust eine verzweifelte «ebnlich -
keit mit der Börse haben , daß sich der ganze in seiner Art wirklich

großartige Apparat ausschließlich ums bare Geld dreht . So macht
er den Rummel cinnial mit guter Miene mit , um ihn gesehen zu
baben , oder um ihn staunenden Fremden zu zeigen , ist aber im

übrigen viel zu gewitzigt , um sich von hochfeudalen Kellnern und

anspruchsvollen Huldiimen zum Konsum unverschämt teuren SekteS

pressen zu lassen . Das überläßt er den Fremden , die mehr
schmückende Phantasie in das Getriebe mitbringon , und den Hoch -
staplern . die Ausgaben für solche Zwecke unter die notwendigen Un -

kosten ihres Gewerbes rechnen .

Alfred Fonillö , einer der bekanntesten zeitgenössischen Philosophen

trankreichS , ist 74 Jahre alt . in Lyon , gestorben . Er war
utodidakt , parierte nicht , wie die meisten Anwärter auf die

akademischen Stellen der Ecole Normale und mutzte sich etliche
Jahre als Gymnasiallehrer in der Provinz herumdrücken , ehe er

sich durchsetze . Doch wurde er schon 1370 zum Philosophieprofessor
an der Ecole Normale ernannt und später zum Mitglied der
Akademie der moralischen und politischen Wissenschaften gewählt , wo

sein jüngster Kollege bekanntlich Herr Lspine geworden »st . Fouillö
war in Frankreich der Verkünder der Rückkehr zum Idealismus

gegenüber dem Materialismus und dem Positivismus . Sein

Hauptgedanke waren die „Idöss - korcsö " . die Ideen der Kräfte tt

Genosse Otto Bauer sagte im Juniheft der österreichischen Zeitschrift
Der Kainpf " : i . . „ ,

„ Rangen bisher zwei Richtungen , Radikalismus und Nein -

fionismus um die Macht in der Partei , so scheint die Entwtickelung

jetzt zur Dreiteilung zu treiben . Radikale Linse , marxistisches

Zentrum , revisionistische Rechte . "
Der Parteivorstand vertritt die alte Parteitaktik , die des mar -

xistischen Zentrums der Partei und der Besitz dieser „klaren - und

bestimmten Anschauungen " wurde von den Kandidaten zum Partei -

vorstand allerdings bisher verlangt . Deshalb ist es auch falsch , wenn
Ledebour behauptet , die Parteivorstandsmitglieder wären so aus -

gewählt worden - , daß sie bei keiner Richtung Anstoß erregen durften�.
Den « in unserer Parte » zum Schlagwort gcwor - denien , Be -

griff Bureaukratie definiert Ledebour so :
„ Wenn eine Anzahl von Personen� die in erster Reihe beruft -

gemäß mit Verwaltungsgeschäfteni sich zu befassen , haben , Jahr für
Jahr unabhängig zusammenwirken , so bildet sich unter ihnen un¬

beschadet mancher Meinungsverschiedeniheiten in Einzclftagcn
doch allmählich eine Interessen - und Ansichtssolidarität heraus ,
das , was man eben den - bureaukratische » Geist nennt . "

Was soll das heißen : Jnteressensolidarität ? Die Parteivor -
standsenitglieder haben kein anderes gemeinsames Interesse ,
als das , ihre ganze Kraft den Interessen der Arbeiterklasse zu
widmen . Bleibt die Ansichtssolidarität . Unzweifelhaft richtig ist ,

daß Genossen , die jahraus , jahrein zusammenarbeiten und gemein -
sam entscheiden , durch die Praxis gemeinsame Erfahrungen ge -
winnem Das trifft zumal für die Behandlung geschäftlicher Dinge
»ind organisatorischer Fragen zu . Da bilden sich gewisse Grund -

sätze heraus . Ohne solche können geschäftliche Unternehmungen
überhaupt nicht geleitet werden . Ist ein Jrrlichterieren schon in der

Politik schädlich , so bertragen geschäftliche und Vcrwaltungs -

angelegenheiten überhaupt keinen Zickzack kurs . Die „ mancherlei
Meinungsverschiedenheiten " werden sich aber fast immer bemerkbar

machen , wenn es sich um Entscheidung politischer
Fragen handelt . Die Politik einer Kampfpartei bringt von

Jahr zu Jahr neue Probleme , bei deren Lösung das ftischpulsie -
rende Leben dsx bureaukratische BeHandlungsweise selbsttätig aus -

schaltet . Außerdem sind die Parteibeamten — nicht nur die Vor -

standsmitglieder , auch unsere Sekretäre in den Provinzen und

Kreisen — der staatlichen Bureaukratie nicht vergleichbar . Sie sind
nicht an den grünen Tisch gefesselt , sondern agitieren im Lande :

reden , schreiben für die Presse , kandidieren bei Wsthlen in Reich ,
Staat und Gemeinde , und das alles bewahrt sie vor bureaukratischer
Perknöcherung .

Nun meint freilich Genosse Dittmann , daß mit den Kräften
der Parteivorstandsmitglieder Raubbau getrieben wird , und daß
ihnen die Zeit und Muße fehle zur Anteilnahme an der geistigen
Fortcntwickelung der Parte » und zu ihrer eigenen Weiterbildung .
Leider sei man in unserer Partei noch vielfach von der Vorstellung
befangen , ein Parteibeamter müsse von früh bis spät mit Bureau -
und Verwaltungsarbeiten beladen sein usw . Wenn das richtig
wäre , so müßte allerdings auf Abhilfe gedrungen werden In den

letzten Jahren sind die Vorstandsmitglieder bereits bemüht gewesen ,
ihre Bureauzeit so einzurichten , daß ihnen noch Muße zur Weiter -

bildung und Zeit bleibt , das Leben der Partei und das Wirken der

Gegner genügend zu beobachten . Die Arbeit im Vorstoi »d ist selbst -
verständlich ressortmäßig eingeteilt . Die zwölf Abteilungen , die
Dittmann wünscht , sind vorhanden , wenn auch ans ZweckmäßigkeitS -
gründen anders gruppiert . Die Arbeit wird von sieben besoldeten
Vorstandsn »itg - liedern und einer Genossin geleistet . Nach Auf -
fassung des Parteivorstandes »st diese Zahl von Personen nach den

heutigen Bedürnissen einstweilen genügend . Zwei Sekretäre ver -
treten sich gegenseitig im Falle von Reisen , im Dienste der Partei .
von Ferien oder im Falle sonstiger Verhinderumgem Ein Teil der
Arbeiten , die früher von Vorstandsmitgliedern erledigt wurden ,
werden jetzt von besonderen Hilfskräften erledigt . In den , Druckerei -

angelegenheiten z. B. steht dem Parteivorswnd ein angestellter tech -
nischer Sachverständiger zur Seite und für die Jugendbewegung ist
seit einem halben Jahre ein besonderer Sekretär tätig . Inwieweit
in Zukunft in anderen Ressorts Arbeiten an Nichtvo - rstands -
Mitglieder abgegeben werden , wird die EntwickeluNg lehren . Der
Parteivorstand wird im Bedarfsfälle auch gerne dazu die Jnitia -
tive ergreifen , wie er das ftüher tat .

Nun noch einige Bemerkungen über den Vorschlag der ZuWahl
von 7 bis 9 Beisitzern und über die Stellung der Kontrollkommission .
Dem ersteren Vorschlage wurde in der Kommission und nicht nur
von süddeutscher und revisionistischer Seite lebhaft widersprochen .
Wenn die 7 bis 9 Beisitzer an allen Vorstandssitzungen teilnehmen
sollen , so können sie nur aus Berlin und seiner nächsten Um -

in einer Neuerweckung der Gedanken Platos unter Einfluß auch
der Hegelschen Philosophie . Die Ideen sind für Fouillü das
Primare , die Gefühle das Sekundäre . Der Wille ist weder
determiniert , noch indeterminiert , aber determinierend . Einige Zeit
hat Fouillü einen starken Einfluß auf die Intellektuellen ausgeübt ,

«heute ( hat der Bergsonsche JntuitiSmuS als Modephilosophie seine
Lehre abgelöst . Fouillö beswäftigte sich auch viel mit soziologischen
Problemen , schrieb eine Psychologie des französischen Polles und
der Völker Europas , ein B»lch über den Sozialismus und die
reformistische Soziologie u. a. In diesen Werken zeigte er sich als
Pertreter des alten moderierten BourgeoisliberallsmuS und gab
manchmal einen geradezu verblüffenden Mangel an Verständi »iS für
die Marxsche Lehre kund .

_

Notizen .

— Neue Dramen . Karl Hauptmann hat zwei neue Dramen
geschaffen : „ Die lange Jule " und „ Die armen Beseubinder ' .
„ Die armen Besenbinder ' werden voraussichtlich in Musik gesetzt
werden .

— Bühnenchronik . Eleonora D u s e will , wie zu er -
warten ivar , wieder zur Bühne zurückkehren , die sie eine Zeit lang
gemieden hat . Natürlich wird sie »vieder mit einer ganz klelnen und
voraussichtlich ganz elenden Truppe ( wie bisher stets ) reisen . Denn
die große Künstlerin denkt nur an sich und spart dafür am Ensemble
und opfert den Gesamteindruck .

— Der amerikanische Kunstimport . Die Gesamt -
summe , die Amerika im Jahre 1911 für fremde Kunstwerke aus -
gegeben hat , beläuft sich nach der Statistik des Zolldepartcments auf
die ungeheure Summe von 40 Millionen Dollar . Im Vorjahre
hatte man nur 22>/z Millionen Dollar aufgewendet . Freilich beträgt
die für Juwelen ausgegebene Summe 41 Millionen Dollar und die
für Spitze » und andere Toiletieiisachen 44 Millionen Dollar . Aber
wenn dle 40 Millionen wirklich für bedeutende Kunstwerke aus -
gegeben worden wären , dann müßte Ainerika be »eits ein ivahrcs
KunstparadieS sein . DieS ist aber , wie in einem Bericht des
„ Cicerone " mitgeteilt wird , nicht der Fall . Die eingeführten Kunst -
werke sind zum großen Teil Nachahmungen und wertlose Export -
war » .

— DaS Wachstum amerikanischer Großstädte .
Die soeben abgeschlossene Bevölkerungsstatistik der Ver «
einigten Staaten für das Jahr 1910 weist für Groß - New- Dork eine
Einwohnerzahl von 4766 633 Köpfen auf , was ein Wachstum
von 88 . 7 Proz . in dem seit der letzten Zählung vergangenen Jahr -
zehnt bedeutet . In den sechs folgenden Großstädten der Union war
die Bevölkerungszunahme im Vergleich zu der New Aorks geringer .
So hat Chicago für das Jahrzehnt mit 2 446 921 Einwohnern eine
Steigerung um 33 . 1 Proz . , Philadelphia mit 1 972 342 Einwohnern
21 . 6 Proz . , Boston mit 1620 470 Einwohnern eine Steigerung von
21,7 Proz . , Pittsbourgh mit 1 042 8S6 Einwohnern eine Steigemng
von 31,6 Proz . und St . Louis mit 828 733 Einwohnern eine solche
vvn 27,6 Proz .



«ebimg genommen werden . Es kann nicht im Interesse der Ber -
Itncr liegen , so weitgehende Vorrechte zu verlangen , nachdem die
Partei , ganz mit Recht , seit langem schon Berlin eine Ausnahme -
stellung eingeräumt hat , insofern die Groh - Berliner Partciorgani -
sation das Recht hat , zwei Beisitzer vorzuschlagen . Tamit ist die
Ausnahmestellung der Berliner Organisation genügend anerkannt .
Aus welchen Kreisen sollen aber die 1 bis 9 Beisitzer genommen
werden . Tie Partciprcsse hat diese Vorschläge nur mit Ein -
schrunkung akzeptiert . Das . . Hamburger Echo" will keine Abgeord -
ncten als Beisitzer haben , weil diese schon hinreichend im Partei -
vorstände vertreten sind ; das „Hallcsche Bolksblatt " hält es für be -
denklich , dajj Redakteure als Beisitzer fungieren , weil ihnen dadurch
die Freiheit der Kritik eingeengt werden könnte . Berliner Partei -
und Gewerkschaftsbeamte würden angeblich wieder unter die Gefahr
der bureaukratischen Verknöcherung leiden . Arbeiter , die in den
Fabriken stehen , können sich nur ganz selten die Woche ein - bis
dreimal einen halben Tag freimachen , um an den Sitzungen des
Parteivorstandcs teilzunehmen . Das Rekrutierungsgebiet für diese
Beisitzer wäre unter Berücksichtigung dieser Wünsche und Verhält -
nisse kein allzu großes .

Für die Abschaffung der Kontrollkommission , die von einigen
Seiten verlangt wurde , war die Kommission nicht . Bei den
wachsenden Aufgaben der Partei ist die Existenz einer Kontroll -
kommission eine Notwendigkeit . Den Parteiausschuß kann man
ebenso wenig mit den Aufgaben der Kontrollkommission betrauen ,
wie diese �

mit den politischen Aufgaben , die der Entwurf dem
Parteiausschuß zuweist . Die Kontrollkommission ist nach dem Ent -
würfe nicht nur Oberrcchnungskammer , sondern auch Beschwerde -
instanz gegen den Parteivorstand ( § 17 und 19 des O. St . ) . Gegen
die Zuweisung der dem Parteiausschuß zugedachten Aufgaben an
die Kontrollkommison hat sich in dem zitierten Artikel der „ Neuen
Zeit " bereits Genosse Kautskv gewandt :

„ Die Zuweisung der Funktionen eines politischen Partei -
ausschusscs an die Kontrollkommission erscheint mir jedoch nicht
zweckmäßig . Beide haben ganz verschiedene Aufgaben und sind
daher in verschiedener Weise zusammenzusetzen . Die Kontroll -
kommission hat den Parteivorstand zu überwachen und die Rechte
der Mitglieder ihm gegenüber zu wahren . "

In der Debatte über die Beschränkung der Rechte der Fraktion ,
soweit ihre Teilnahme am Parteitage in Frage kommt , wurde u. a.
vorgeschlagen , der ganzen Fraktion die Teilnahme zu gestatten ,
aber ihr das Stimmrecht zu nehmen . Dann sollte aber auch den
Mitgliedern des Parteivorstandes und der Kontrollkommission das
Stimmrecht genommen werden . Das letztere ist für eine
demokratische Partei unannehmbar . Die Partei
muß wissen , wie die Genossen , die sie als Parteivorstand und
Kontrollkommission an die Spitze der Partei berufen , hat , zu den
die Partei bewegenden Streitfragen stehen und deshalb muß sie
verlangn , daß die Führer der Partei nicht nur das Recht , sondern
die Pflicht haben , auf dem Parteitage zu stimmen . An der Spitze
der sozialdemokratischen Partei sollen keine Genossen stehen , von
denen man , wie von dem schwedischen Obersten Wrangel in
Schillers „ Wallenstcin " sagen kann :

Sie haben bloß ein Amt und keine Meinung !

Hus der Partei .
AuL den Orgaiiisatioiic ».

Eine Versammlung des sozialdemokratischen Vereins in Zeitz
beschäftigte sich mit den vorgeschlagene » Aenderungen deS Organi -
satioiiSstatiils . Nach längerer Debatte wurden folgende , dein Kreis -
tage des Wahlkreises Naumburg - Weißenfels - Zeitz zu unterbreitende
Anträge angenommen :

Die Festsetzung des Mindestbeitrages von 49 und 20 Pf .
ist im Prinzip zu empfehlen . In den Kreisen , die Wochen -
beitrüge von 19 Pf . erheben , soll dieser Modus beibehalten werden .

In jenen Kreisen , wo ausnahmsweise sehr niedrige Löhne gezahlt
werden , soll eine UebergangSzeit zugebilligt werden .

Ter Reichstagsfraktion soll das Recht bleiben , auf dem

Parteitag stimmberechtigt vertreten zu sein .
Der P a r t e i a u S s ch u ß ist in der vorgeschlagenen Form

abzulehnen . Dagegen ist der Parteivorstand durch einen un -
besoldeten p o l i t i s ch e u B e i r a t zu verstärken , dem sieben Ge -
Nossen migehorcn , die auf dem Parteitag zu wählen sind .

Die K o n t r o l l k o m m i s s i o n behält ihre politische Funktion .
Der sozialdemokratische Verein für Magdeburg veröffentlicht

soeben seinen gedruckten Jahresbericht für 1911/12 , in dessen Ein¬
leitung festgestellt wird , daß der Verein „ an Umfang und Festigkeit
im Geschäftsjahr wesentlich gewonnen " hat . Die Zahl der Mitglieder
betrug am 1. Juli d. I . 7296 ( 1911 : 628ö >, darunter 1238 weibliche
<1912 ) . Von den Mitgliedern standen nur 831 im Alter unter
2ö Jahren , tvodurch das törichte Gerede der bürgerlichen Gegner
Widerlegmig ersährt , daß die Mitglieder der sozialdemokratischen
Otgauisatioilen nur uilerfahrene , jugendliche Leute seien .

Der Verein hatte eine Eiiiuahnie von 40 545,39 M. und eine
Ausgabe von 42,314,18 M. Sei » Kassenbestand betrug am 1. Juli
d. I . 29 320,71 M.

Erwähnt mag noch werden , daß mit dem 1. Oktober d. I , die
von Partei und Gewerkschaften gemeinsam begründete Zentral -
bibliothck mit einem Bestände von annähernd 19 999 Bänden er -
öffnet wird .

kZolireiliebea , Serlcbtlicbes uf » ,

Wegen Bclcidigniig des wcimarischcn StaatsutinisleriiimZ

halte sich der Veraniwortliche der „ Weimarischen Volks -

z e i t n n g
"

, der Genosse F a b e r , bor der Slraskainmer in Weimar

zu vcrantlvortcn . Im Dezember v. I . wurde in Bad - Snlza der

Kassierer der städtischen Sparkasse in den Geineinderat gelvählt . Der

Bezirksausschuß erklärte die Wahl aber für ungültig , da der Gewählte
als städtischer Beamter nicht wählbar sei . Auf behördliche Anordnung
wurde dailii eine Neuwahl vorgenonimen und ein anderes Geinemde -

ratsniitglied gewählt . Auf eine Beschwerde erklärte nun das Staats -

Ministerium als oberste Instanz die Wahl die Wahl de ? Sparkassen -
rendaiiten für rechtsgültig , da dieser lein städtischer Beamter sei .

Dadurch wurde die zweite Wahl ungültig , und der Nengewählte
mußte das Stadtparlanienl wieder vertassen . Durch eine Kritik dieser

Angelegenheit in der „ Volkszeitung " fühlte sich das StaatSnümsterium

beleidigt und stellte gegen den Verantwortlichen Slrofanwag . � Der

Angeklagte lehnte aber vor der Verhandlung nicht nur s ä m t -

I i ch e Richter der Strafkammer in Weimar , sondern die deS

Groß Herzogtums überhaiipt auS Besorgnis ab . Nach längerem

Für und Gegen der Parteien vertagte das Gericht die Verhandlung .
Eine besondere Bcslblußkmnmer hat zinmchst über den Ablehnungs¬

antrag des Angellagten zu entscheiden .

Hus Industrie und Kandel .
Mannesmltnn .

Unlöslich sind die ManneSmann mit dem Marokkokonflikt von

1911 vcrlniipft . Ebenio wie die alldeutsche » ManneSmäimer — nur

in wirtschastlichcr Hinsicht w' e diese i » polnischer . TaS Mutter -

initeriiehniel , der Gebrüder Mamiesmann , die ManneSmann -

Nöbren werke , Düsseldorf , treiben seit Jahren eine äußerst

scharte AnSdehnungSpoltlik . Die » läßt sich setzt , wo für 15 Millione »

Mark neue Aktien dieser Werke zum Börseiihandcl zugelassen werde » .

wieder recht deutlich erkennen . DaS Ui,teri, « hmen besitzt heute ein

Aklieiikapital von 45 Millione » Mark . Hilfele „ t » »g n»ai,z >eller Art ge .

währenihnt die Deutsche Bank , die Berliner Haitdelsgeielltchaft . d ' eBailk -

�äi. ser Jakob Stern und vo » der Hehdt u Co. Schon d. ese Name »

zeigen , mit ivelcheu Mächten die Oefsenll,chk - ,t anch . n der Mannes -

mann - Marokkosache zu tun gehabt hat .

Die Ma» i >,eZ >m» » Uverke haben ganz besonders im vergangenen

Jahre planmäßig auf eine entscheidende Konzentn - rung des Nohre . , .

Marktes hingearbeitet . V e r t a u f s g e m e i ' ' f "iL8", * *
u g9*

wurden mit den Wittcirer Stahlwerken , Balcke , Tellerina u. Eo „

A. - G, in Benrath , Gustav Knittze , Walsergasschweißwerk U, - G. m

Worms , Gewerkschaft Grillo . Funke u. Co. in Gelsenkirchen —

Schalke u. Siegener Stahlröhrenwerke G. m. b. H. in Weidenau ,
abgeschlossen . Tie Gewerkschaft G r i l l o , - F n n k e u. Co . wurde
völlig erworben . In erster Linie um die Blechbeschaffung für daS
Schweißröhrenwerk der Maimesiitanngesellschafr sicher zu stellen . Im
übrigen arbeiten die in Verkaufsgemeinschaft lebenden Werke unter
einer scharf durchgeführten Arbeitsteilung derart , daß je ein Werk
immer nur möglichst dieselben Größen und Qualitäten herstellt .

Die Mamiesinaiinunteriiehmeii sind an einer ganzen Anzahl von
Syndikaten , Kartellen , Vereiiligungen und Konventionen interessiert .

Besonders wichtig ist , daß die ManneSmannwerke , deren offizielle
Firmenträger es im Vorjahr verstanden haben , von Deutschland
Schutz ihrer deutschen Wirtschaftsinteressen in Marokko zu
fordern , selbst durchaus international arbeiten , also ftir sich das Recht
i » Anspruch nehmen , in Ländern anderer Nationen auch Prozente
holen zu köiiiien . So existiert eine British Mannes » , ann Tube Co,
>» London , eine Oesterreichische Mannesmannwerke G. m. b. H. in
Wien , eine Socista Tubi Mannesman » in Mailand usw . usw . Ueber
alle herrscht die Multergesellschaft zu Düsseldorf .

Es ist außerordentlich interessant zu beobachten , wie international
die Großindustrie von heute und mit ihr ibre wichtigste Helferin
und — Herrin , das Finanzkapital ist , trotzdem kommen immer gerade
von dieser Seite die größten „patriotischen " Räusche . Es sei nur an
den Patriotismus unserer deutschen Schiffahrlsgesellschaften , an die
Vaterlandsliebe des Kohlensyndikats , da ? Deutschtum der Kali -
gcwerkschaftsbesitzer und die preußische Liebe der Agrarier erinnert ,
die alle nach dem Ausland billiger verkaufen , mit dem Ausland
Geschäfte machen , mit „ Erbfeinden " gemeinsam die dummen Volks -
massei , ausplündern , die „ och an wirtschaftlichen Patriotismus und
ähnliche » Schwindel glauben . _

Ein pfiffiger Plan .
Soeben wird der Geschäftsbericht des Kohlenkontors veröffent »

licht . DaS Kohlenkontor ist eine Vereimgllng voii Syndikatsgruben .
Es dient vorwiegend dem Auslandsabsatz und der Versorgung Süd -
deutschland . Gleiche Interessen verbindet eS mit dem Syndikat .
Trotzdem wird nun der Anschein einer Unstimmigkeit zu erwecken
versucht . Der Bericht betont die Notwendigkeit , entgegen einem Ver -
trage mit dem Syndikat , auch Kohle » von Außenseitern vertreiben
zu dürfen . Das hört sich an , als gerate man mit solcher Forderung
in Gegensatz zu », Syndikat . In Wahrheit dürfte hinter dem ganzen
Plane nur die Absicht stehen , den Außenseitern auf diesem Wege
einen Strick zu drehen . Dem Syndikat sind die nicht angeschlossenen
Gruben natürlich ein Dorn im Fleische . Sie können ihn nicht ent -
sernen , so lange die Außenseiter nach jeder Richtung Bewegungs -
frelhcit haben . Dazu gehört auch die Unabhängigkeit in bezug auf
den Absatz . Damit ist es jedoch vorbei , sobald sie auf den eigene »
Verschleiß verzichten , ih » durch das Kohlenkontor besorgen lasten .
Beherrscht dieses erst vollständig den Markt , dann sind ihm die
Nichlsyndikatszechel , auf Gnade und Ungnade übergeben . Weigert
sich dann das Kontor , Kohlen von Außenseitern zu vertreiben , dann
sind diese vom Markte abgeschnitten . Sie muffen , wohl oder übel .
in die rettenden SyndikatSarme flüchten . - - - Der Absatz des
Kohlenkontors stieg in , letzten Jahre von 19' / » auf 11' / « Millionen
Tonnen , die Tonnendividende vo » 49 auf 65 Pf . oder inklusive der
AufsichtSratstantieme von 4 535 493 M. auf 7 361 277 M. Wie wird
man - erst im Golde schwimmen , wenn die erhöhten Kohlenpreise in
Anrechnung kommen !

Soziales .
Beailstanbcte Gehilfenbeisitzetk .

Mit einer ungewöhnlichen Beanstandung von Beisitzern trat
in der letzten Verhandlung der 1. Kammer des Berliner Kaufmanns -
gerichts die „ Allgemeine Elektrizitätsgesellschast " auf . ES handelte
sich um einen jener zur ständigen Einrichtung gewordenen Massen -
Prozesse , in denen die von der Gesellschaft auf Grund des Vertrages
verweigerte Gratifikationszahlnng den Klagegrund bildet . Im An -

stellungSvertrage ist festgelegt , daß die Gratifikation stets eine
„ freiwillige Leistung " bleibe , und daß Angestellte , die zur Zeit der
Verteilung nicht mehr im Hause tätig sind , überhaupt keinen An -
spruch auf die Gratifikation haben . Der Vertreter der Gesellschaft
führte nun in der Verhandlung aus , daß entgegen allen anderen
Entscheidungen , die die Vertragsfreiheit hochhielten , gerade die
1. Kummer des Berliner Kaufmannsgerichts daS feines Erachtens
unbegreifliche Urteil fällte , das trotz des klaren Wortlauts deS
Vertrages dem Gehilfen die Gratifikation zusprach . Obgleich ein
solches Urteil später von der Berufungskammer aufgehoben war ,
beharrte erst jüngst wiederum die 1. Kammer auf jhrrm Stand -
Punkt . Die Gesellschaft hege nun die Befürchtung , daß der Ver -
trag wieder nicht anerkannt wird , wolle aber , da wir in einem
Rechtsstaat leben , die Verträge , die in Deutschland geschlossen wer -
den , auch gehalten wissen . Die Vermutung läge nahe , daß die
Gehilfenbcisitzer in diesen Fällen mit einer vorgefahtei » Meinung
zu Gericht sitzen, und die Gesellschaft gebe diesen Richtern anheiin, .
ob sie sich nicht selber für befangen erklären möchten .

Von den in dieser Weise angegriffenen Beisitzern erwiderte
einer , es mache den Eindruck , als sollte von der anderen Seite ein «

veeinflussnng ausgeübt werden , während ein Prinzipalsbeisitzer
dem Vertreter der Gefellsthast erwiderte , es kämen auch Arbeit¬

geber in die Lage , solche Verträge als sittenwidrig anzusehen .
Nach der Beratung ergab sich dann , daß die Gehilfenbcisitzer

sich nicht für befangen hielte ». Das Urteil erging im vorliegenden
Falle zuaiinsten der Gesellschaft , der Vertrag, - wurde für bindend

angesehen so daß eine Verpflichtung zur Zahlung e,ncr Grati -

fikation nicht bestehe . Der Vorsitzende Magistratsrat Techow , legte ,
wie in früheren Fällen auch diesmal dem Vertreter der beklagten
Gesellschaft nahe , die Direktion möge doch in ihrem eigenen Jnter -
esse ihren Standpunkt revidieren und die Gratifikation ein für alle
Male als feste Zahlung anerkennen , wenn sich der Angestellte nichts
hat zu Schulden kommen lassen . „Dieser ständige Ansturm auf den
Vertrag kann Ihnen auf die Dauer doch auch nicht angenehm
sein , und auf die paar Tausend Mark im Jahre wird es einer so
großen Gesellschaft wie der Ihrigen Wohl auch nickt ankommen I "

Wann wird dem Vertreter der A. E. G. die Einsicht kommen ,
daß „ in einem Rechtsstaat " Verträge nichtig find , die gegen die

guten Sitten verstoßen , insbesondere wucherische oder solche Verträge
odco Vertragsklauseln , durch die der wirtschaftlich Stärkere die
Lage des wirtschaftlich Schwächeren übermäßig ausnutzt ? Ein
Shylock , der auf Erfüllung des Wörtlauts seines sittenwidrigen
Scheins besteht , ist kein Vertreter einer Rechtsordnung , sondern die
Karikatur einer solchen . _

Schwarze Listen .

Die Lokomotivfabrik Arnold Jung in Jungenthal hatte seiner -

zeit sieben technische Angestellte sofort entlassen , weil sie , deren

Arbeitskraft schon übermäßig in Anspruch genommen war , sich

weigerten , unbezahlte Uebcrstundcn zu machen . Diesem unerhörten

Vorgehen hat die Firma Jung jetzt die Krone aufgesetzt , indem sie

die entlassenew Angestellten ) auch noch auf die schwarze Liste ge »

setzt hat .
E » wäre zu wünschen , daß die von dem TerrorismuS der Firma

so schwer Benachteiligten , gegen die Verfemung durch „schwarze '

Liste " auf Unterlassung und Schadensersatz klagten .

Arbeit als Heilmittel .

Der Stukkateur W. erlitt am 24. Februar 1999 dadurch einen

schweren Betriebsunfall , daß er mit einer Rüstung zusammenbrach .
Kovfverletzung und Gehirnerschütterung wurde als Unfallfolge fest -

gestellt . Die Hannoversche Baugewerks - BerufSgenosseiiischast ge -
währte die Vollrente . Trotz mehrfacher Heilversahren wurde eine

Besserung des schweren Nervenleidens , das sich anschließend an den

Unfall entwickelte , nicht erzielt . Vom 7. Dezember 1919 bis Anfang
Januar 1911 , also während vier Wochen , wurde W. wiederum

seitens der Genossenschaft einem Krankenhause , und zwar dem

Krankenhause für Unfallverletzte in der Hascnheide , überwiesen .

Nach der Entlassung wurde die Vollrente auf 75 Proz . auf Grund

ciiies Gutachtens des bekannten NerbenaczteS Dr . Plarzek hernkw

gesetzt . Herr Dr . Placzek sagt zur „ Begründung " der Herabsetzung
der Rente :

„ Leider hat der Krankenhausaufenthalt voll bestätigt , was ich

früher über den Patienten sagte . Es ließ sich nachweisen , ein trotz
forcierter Ernährung und Ruhe eintretender Gewichtsverlust , Stö -

rung der Gefäßinnervation , leidenden Gesichtsausdruck , nieder -

gedrücktes Wesen , endlich eine dauernde , oft extrem gesteigerte Herz »
erregbarkeit . Ganz besonders bedauerlich ist es , daß keine BeHand -

lungsmethode , welche wir auch immer versuchten , einen Erfolg

brachte . Trotz und alledem , gerade weil es nur Nervenstörungen

sind , halte ich andauernde Versuche zu leichter Arbeit durchaus für

angebracht . . .
Gegen die Herabsetzung der Rente wurde von W. Berufung

beim Schiedsgericht für Arbeiterversicherung in Hamburg eingelegt .
Tos Schiedsgericht wies die Berufung zurück und erklärte in der

Begründung der Entscheidung , daß es nicht darauf ankomme , die

Frage zu beantworten , ob in den Verhältnissen , die maßgebend bei

der Festsetzung der Vollrente waren , eine Aenderung eingetreten ist ,

sondern daß es sich vielmehr um die Festsetzung der Rente nach
einem erneuten Heilverfahren handelte . Hierbei hat das Schieds -
gericht auf Grund des Gutachtens des Dr . Placzc / die Ueber -

zeugung gewonnen , daß eine TSprozentige Rente ausreichend sei .
Der von W. gegen diese Entscheidung eingelegte Rekurs beim

Reichsversichcrungsamt hatte Erfolg . W. brachte zur Unterstützung

feines Rekurses ein Gutachten des Nervenarztes Dr . M. bei , der da

erklärte , daß es keinem Zweifel unterliege , daß auch jetzt noch eine

sehr schwere funktionelle Nervenschwäche infolge ) d«s Unfalls besteht .
Dr . M. sagt weiter , daß jeder Beweis dafür , „ wie ein Mann mit

so schweren objektiven Gleichgewichtsstörungen , allgemeinem Zittern
und erheblicher Herabsetzung der notorischen Kraft der oberen

Extremitäten jetzt schon gewerblich tätig sein soll , fehlt " . Inden Ent -

scheidungsgründen des ReichsvcrsicherungSamtes heißt es u. a. :

„ Im Gegensatz zum Schiedsgericht hat das Reichsversicherungsamt

auf Grund des Befundes , den der Nervenarzt Dr . Placzek in

seinem für den neuen Rentenfestsiellungsbeschcid de » Beklagten

maßgebenden Guiachten niedergelegt hat , nicht die Ueberzeugung

gewonnen , daß der Kläger einen , wenn auch nur geringen Teil der

Erwerbsfähigkeit wiedererlangt hat , die er infolge des Unfalls vom

24 . Februar 1999 eingebüßt hatte . Das Reichsversicherungsamt ist
der Ansicht , daß der Kläger eine im wirtschaftlichen Leben verwert -

bare Arbeitskraft zurzeit noch nicht befitzt . In dieser Auffassung
ist der erkennende Senat durch das Gutachten des Dr . M. noch be¬

stärkt worden . " W. erhält nun die Vollrente weiter .
Das vom Reichsversicherungsamt für nicht ausschlaggebend er »

achtete Gutachten steht nicht vereinzelt da . Solche Gutachten machen
es begreiflich , wenn in weiten Kreisen der Versicherten der Glaube
verbreitet ist , die von der Genossenschaft gehörten Aerzte seien nur

dazu da , unter allen Umständen eine Besserung in dem Zustande
eines Verletzten zu konstatieren , denselben möglichst „ gesund zu
schreiben " . Da Wird vom Arzt der Genossenschaft erklärt , „ daß
keine BeHandlungsweise , welche wir auch anwandten , einen Ersolg
brachte , daß trotz forcierter Ernährung und Ruhe ein Gewichts »
Verlust eintrat " . Und trotzdem der Versuch einer Herabsetzung der

Rente , um Arbeit als Heilmittel zu probieren . Ob der Verletzte
wirklich Arbeiten verrichten kann , wird außer acht gelassen . Hinzu
kommt , daß & einem derart schwer kranken Menschen absolut un »

möglich sein dürfte , geeignete Arbeit zu finden . In einer Zeit , wo

Hunderte gesunder Personen wochenlang nach Arbeit laufen müssen .
der Unternehmer gesund « Arbeiter zur Verfügung hat , Wird ein
kranker Mann überhaupt nicht damit rechnen können , in Arbeit

genommen zu werden .
_

_ _

Hus der frauenbeweefunef «
Die UnterhaltLsätze für uneheliche Kinder .

Gomäß Z 1798 des Bürgerlichen Gesetzbuchs ist dem unehelichen
Kinde von seinem Bater der der Lebensstellung der Mutter ent -
sprechende Unterhalt zu gewähren . Die überwiegende Mehrzahl
der Mütter der unehelichen Kinder gehört dem Dienstboten - oder
Arbciierstande an ; ihre Lebensstellung entspricht den Lebensver -
Hältnissen der unbemittelten Volkskreise . Sie unterscheidet sich im
einzelnen gar nicht oder nur uiUvesentlich und gestattet daher die
alcichmäßige Festsetzung der Unterhaltsbeträge . Tatsächlich haben
sich auch bei den einzelnen Amtsgerichten sogenannte Mindestsätze
herausgebildet , Sätze , die ohne den Nachweis besonderer Bedürfiiisse
regelmäßig zugebilligt werden , wenn sich die Lebensverhältnisse der
Kindsinütter nicht über das Niveau der breiten Schichten des Volkes
erheben . In den verschiedenen Gegenden des Reiches und bei den

verschiedenen Amtsgerichten schwanken die Mindestsätze aber ganz
außerordentlich .

Der Rat Dr . Link in Lübeck hat eine Umfrage über die
Mindestsätze vorgnontmen und die Antworten von 1779 Amtsgerich -
ten in einer im Verlage von Colemann in Lübeck erschienenen

Schrift zusammengestellt . Es seien hier einige Stichproben wieder -

geben . Für Bcrlin - Mitte betragen die Mindestsätze für
5tinder von 1 bis 6 Jahren 369 M. . von 7 bis 16 Jahren 429 M. ,
für Berlin - Schöneberg 399 M. , für Hamburg 399 M. ,
B r e s l a u 216 bis 249 M. . München 249 bis 369 M. . L e i p .
zig 269 M. , Frankfurt a. M. 399 M. für di « ersten 6 Jahre .
369 M. für die weiteren Jahre . Hannover hat 249 M. , Halle
a. S . für die Stadt 216 bis 249 M. . für das Land 163 bis 216 M. .
Magdeburg ( Stadt ) für Kinder von 1 blS 6 Jahren 399 M. ,
für solche von 7 bis 16 Jahren 369 M. , Königsberg 216 M. .
Kiel 249 M. , Nürnberg 298 M. ufw . festgesetzt . Im Gegen -
sntz zu diesen verhältnismäßig hohen stehen folgende recht med -
rigen Sätze : Pölitz i » Pommern 96 M. , Rothenburg in
Bayern 89 M„ M i t t e n f e l s in Bayern 69 bis 79 M. . Hei -
l i g e n b e i l in Ostpreußen 72 M. ) Regen in Bayern 48 M.
ufw . Ob man wirklich glmibt , daß mit solchen Beträgen ein
Mensch , und sei es auch nur ein Kind , ein ganzes Jahr zu e »
halten ist ?

Die Alimenienbeträge können den unehelichen Vätern vom
Lohn gepfändet werden . ES darf aber nur soviel gepfändet
werden , daß dem Schuldner der „notdürftige Unterhalt " im
Sinne § 850 der Zivilprozeßordnung belassen wird . Auch über
dieses unantastbare „ Existenzminimum " haben sich bei den ein -
zelnen Gerichten einheitliche Sätze herausgebildet . Hier seien
folgende Beispiele genannt : Berlin - Mitte 2,59 M. täglich . Kiel
2 M. , Wiesbaden 79 M. pro Monat . Stettin 69 M� pro Monat .
Regensburg 13 M. pro Woche. Mannheim 70 bis 80 M. pro Monat ,
Kronach iBayern ) . 12 M, , Krempe ( Schleswig ) 15 M. . Langen .
selbold ( Hessen ) 10 M. pro Woche. Landsberg ( Schlesien ) 80 Pf .
pro Tag ustv .

Diese Sätze zeigen gleichzeitig , unter welchen elenden Ver -
Hältnissen die arbeitende Bevölkerung ibr Leben fristen muß . DaS
20 . Jahrhundert soll bekanntlich dem Kinde gehören . Hoffentlich
kommt das Jahrhundert auch daz ». die Fürsorge für uneheliche
Kinder besser zu regeln . Heute find diese Unglücklichen vielfach
auf die mangelhafte Armenfürsorge angewiesen .

KrUfKafon der Kcdahtion .
Die juristische Sprechstunde findet bis auf weitere » von 7 dis

9' / » Uhr abends — Sonnabends von 4l/3 ~® Lindcustr . 69 ,
IV. Etage ( Fahrstuhl ) statt .

?>' t - Anmeldung des Gewerbes muh bei der DIreMon sitr
die Verwaltung der direkten Steuern . Jüdeitstr , 56,60 ersolgen sirnd bezieht
sich Rr alle von Jbnen angegebenen Gegenitande , 2. In den zum
dauernden Aufenthalt und regetmühtgen Verkehr von Menschen bestimmten
Räumen dürsen nicht mehr als 15 Kilogramm Benzin usw. ausbiwahrt
weiden . Die Ausbcwahrung darf nur in gelchlossenen Gesähen ersolgen .
Gesähe zur Ausbewahrung gröberer Mengen als 2 Kitograuun müssen auS
verzinnten , verzinktem oder verbleiten Blech hergestellt sein . In verkauss -
und sonstigen GeschästSräumen dürsen bSchftenS 30 Kilogramm ausbiwahrt
werden , wenn diese ( Räume iu leiner Veroindung mit Wohnräumen usw.
stehen oder von ihnen rauch - und seuersicher abgeschlossen sind, Sie können
die iimsangretchen PollzeiverordnlMgen hierüber coent , bei uns einsehen . —
- P . K 7 « . Der „ Vorwärts " war zu der Eiiitvclhung nicht geladc »
Der Bericht flammt aber von einem Teilnehmer .
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+31 v>Unserm Genossen

Paul Siewert n - W Braut |
die herzlichsten Glückwünsche

zur Vermählung .
Alle Genossen des 551. Bez.

6. Kreis .

Todes - Anzeigen

Deutscher

Bauarbeiter - Verband .
Zweigverein Berlin .

Sektion der Pntzer .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Mitglied

�uxust kippelt
Friedenau ,

am 17. Juli verstorben ist.
Ehre seinem Andenken :
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 21. Juli , nach -
mittags i ' l , Uhr , von der Halle des
Gcn�cindesriedhoss in Friedenau ,
WUHclmstraße , auS statt .
140/20 Die örtliche Verwaltung .

Vefba !iiiilerSättleru . Porteieiiiiler
Ortsverwaltung Berlin .

Den Kollegen hiermit zur
Nachricht , daß unser Mitglied ,
der Täschner

Jahn
verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 20. d. Mis . , nach -
mittags 4' ; 4 Uhr , von der Leichen -
balle des Marius <KirchhoieS ,
Wilhelmsberg , auS statt . 157/16

Zahlreiche Beteiligung erwartet
Die Drtsverwaltung .

TodeH - Anaieljte .
Am 18. Juli verstarb nach

schwerem Leiden unser lieber
Sohn , Bruder , Schwager und
Onkel , der Schristsehcr

. Alftred Schulz
im 30. Lebensjahre .

DieS zeigt liesbetrübt an

Familie Selinke .
Die Beerdigung findet am

Montag , den 22. Juli , nachm .
4 Uhr , aus dem Oslfriedhosc in
AhrenSscldc statt . Absahrt des
Zuges vom Schlcsijchcn Bahnbos
( Wriezencr Bahnsteig ) 3. 15 nach -
mittags . 25tgb

Todes - Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten

die tramige Nachricht , daß mein
lieber Mann , unser guter Vater

. Jotisim Gungowski
am 18. d. M. plötzlich am Schlag -
ansall gestorben ist.

Frau Gungowslli nebst Kindern .
Die Beerdigung findet am

Montag , nachmittags 5 Uhr . von
der Leichenhalle des städtischen
Friedhojs in FriedrichSscldc aus
statt .

Am 18. dieses Monats starb plötzlich unser braver

Parteigenosse

Th . Völker .
Derselbe war seit einem Dutzend Jahren als Be¬

richterstatter und Mitarbeiter am „ Vorwärts " tätig .
Durch seine Gewissenhaftigkeit und stete Pflichttreue

erwarb er sich die Zuneigung und das unbedingte Ver¬

trauen aller .

Sein Andenken werden in Ehren halten

Die Aufsichtsinstanzen

des „ Vorwärts " :
Der Parteivorstand .

Die Preßkommission .

Am 18. Juli verschied nach langem , schwerem Leiden |
derBuchdruckereibesitzerundGesohäfteführer der „ Tribüne "

Friedrich Theodor Stegmann
im 72. Lebensjahre . 293/18 |

Dies zeigt Freunden und Bekannten tiefbetrübt an
Frau Witwe Fr . Stermanv .

Erfurt , 13. Juli 1912 .

Die Einäscherung der Leiche erfolgt am Sonntag , 1
den 21. Juli , im Krematorium zu Gotha .

Danksagung .
ür die zahlreichen Beweise aus -
liger Teilnahme bei der Beerdigung

unseres lieben Vaters , Schwagers
und Sohnes

Hscmauii Radicke
sagen wir hiermit allen Beteiligten
unseren herzlichsten Dank . 72a' ~

Fai ■ ■I . A. : tinilie Fechner .

Danksagung .
Für die Beweise herzlicher Teil -

nähme sowie Kranzspenden bei der
Beerdigung meines Sohne » sage aus
diesem Wege allen Kollegen der
städtischen Zentrale Buch sowie dem
Pftegerpersonak der Irrenanstalt Buch
herzlichen Dank . 2511b

Witwe pauiine Bürger .

Danksagung .
Für die rege Teilnahme und die

herrlichen Kranzspenden bei der
Beerdigung meiner lieben Frau

JnkoMii « Sprung ,
unserer beizcnsgnten Mutter , Schmie -
ger - und Großmutter , sagen wir
allen Bekannten , insbesondere dem
Wahlvercin Berlin IV ( 264. Bezirk ) ,
ganz besonders dem Verein der
Frauen und Mädchen sür seine große
Ehrung , sowie dem Gesangverein
der Schuhmacher unseren oerbind -
lichsten Donk . 2521b

Im Namen der trauernden Hinter -
bliebenen : Karl Sprang .

Danksagung .
Für die rege Teilnahme und die

herrlichen Kranzspenden bei der Bc-
erdigung meiner lieben Frau , Augufte
Springer , unserer herzensguten , un -
vergeßlichen Mutter und Schwieger -
mutier , sagen wir allen Verwandten
und Bekannten , insbesondere dem
Radsahrvercin der 5. Abteilung und
den Kollegen der elektrischen Zentrale
der Auergesellschast unseren Dank .

Im Namen der Hwterbliebenen
Karl Springer nebst Kindern ,At �—* ofA.__r

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41,
10 —2 . 5 —7 . Sonntags 10 —12 . 2— 4

Saison - Ausverkauf !

SchluBJerHnsen- Wpche

heute !

Wir bitten in dem

morgigen Inserat die

Einkaufs - Vorteile

der zweiten Woche

unseres Saison - Aus¬

verkaufs zu beachten .

*

BaenSohn
Kleider - Werlte □ Deutschlands größte Fabrik dieser Art

Chausseestraße 29 - 30 . . 11 Brückenstraße 11

Gr . Frankfurter Str . 20 ' Schöneberg , Hauptstr . 10

' Jetlicher Nachdruck verboten ,

Oer Haupt - Katalog Nr . 99 ( Neueste Moden ) kostenfrei !

Danksagung .
Für die liebevolle Teilnahme und

die Kranzspenden bei der Beerdigung
meines lieben Mannes sage ich allen
Bekannten meinen herzlichsten Dank .

Wwe . Paulinc JlUIIer
geb. Mahn . 24a

Gegr .

1893 .

Vor ,
üemUdsi
Oercinidtcr

jPohncn Kaffee

P Gerold
, BcrlinW

Untrrd l . indfna

Rauchig

iäartisUM

Achtung ! Gewerkschaften u. Verein « I

Zur Kenntnisnahme , daß ich das
Lokal

WottgnlHii ' g. Krümme Str. 13
( früher Mertens )

eröffnet habe .
Stelle mein Lokal nebst Vereins -

zimmer jederzeit zur Verfügung .
Itcrnliard Groß .

> . aoa ( O » oc . . e > 8 . . 00 .

wssTsm
Mohrcn - Strasse 37a

Gr . FranKf urler Str . 115

Schiuss - Saison - Ausverkauf

zirka 7250 Stück ! neuÄ
Best / Stoffe Fassoos und Zutatenl

1 Posten Bastkostflme , jetzt 36,00 M . ir . b . 150 M
1 Posten 31 Kostüms , letzt 2B,t » 0 M. , fr . b. 51 M.
1 Posten Lein . - Kostüme letrt 12,00 M. , tr . b. 39 M.
1 Posten Ulster . . . . etzt 8,50 M. , ) r b. 27 M.
1 Posien Kleider . . . jetzi IS , 00 M. , tr . b. 56 M.
1 Posten RQcke . . . . jetzt 8 . 75 M. , ir . h 23 M.
I Posten Soidenmäntel , Jetn 18 , vO M , ir b 56 M. Sz
1 Posten Tuclimäntel . jetzt 22 , 0 M. . fr b. 78 M. «[ 3

Ohne Rücksicht auf Wert verkaufe Jetzt
meine Frühjahrs - und Sommer - Lager zu

jedem nur Irgend annehmharen Preise !

Zurückgesetzt « Konfektiona
Kostüme II ». - . , Rücke 9 . —, Wlniermantel 12 . —.
AbcndmSnlel So M. . • Nur noch harze Zettl

PIQscIi- und PeizHonfehtion zu Sommerpreisen .
Sonntajcs greöffDet ron 8—10 Ubr .

Technikum - Bauschule
Reg . - Baumeisfcr Werner

NeanderstraSe 8 .
0 « » » 0W « 8i

Buehhandlung Vorwärts
SW . 08 , I - indonstr . 69

( Laden ) . -

Zu empfehlen ist : 246/8

Der Kleingarten ,
seine Anlage,

Einteilung und Lewtrtschastuug
von

Max Hesdörffer .
— — Preis drosch . 60 Pf . —

Praktisches

Tasclienbncli
für Gartenfreunde .

Ein Ratgeber für die Pflege und

sachgemäße Bewirtschaftung de »

häuslichen Zier - , Gemüse - und

Obstgartens .
Von

Max Hesdörffer .
Mit 1S7 Textabbildungen .

Preis geb . 3,56 M.

Sommerpreise .

� 4. B. KOCH X
Kohlen - und Brikett - Großhandlung

Baoptkontor: Berlin 0. 34, Petersburger Straße 1.
Telephon ; Amt Kinigstadt , 8040 und 3096 .

Lagorplatz 1 : O. 84 , Rfldersdorfer Str . 71 ( Küs triner Platz , mILOatb . ) .

Lagerplatz 2; 0 . 17 , Fruehtstrafl « 13 ( Ostbahn - Qüterbahnhof )
Preise für la Marken , ab meinen Lagerplätzen von 10 Zentnern an :

Vulkan-Salon -Bpiketts
Krone-Salon- „

Ilse , Kaiser n. ikv . .

pr . Ztr .

0 M.

§ M.

0 M.

pr . Ztr .

Krone Uallisteine . . . 0. 85 m.

Ilse, Kaiseru - Aks. Halbst 0. 30 m.

intbraeit M - - - -2. 00 m.

Bin Zentner ( enth . 110 —120 Stück ) Holz zerkleinert 1 . 90 M.

Bei Frankolieferung je nach Quantum per Ztr . S— 15 PI mehr .
Steinkohlen billigst Kok « zu AnataltapreUen .

Bsl gröberen Abschlüssen in OriginalwaggoiM verlange » Sia - M >
meine Spezialofierte .

Sonntaga wieder von 8 — 19 Uhr ireOffnet . *

Feinste Anzüge , Paletots ,

( schicke Ulster , Oehrockanzflge

| Smokings anf Seide 30 —70 M.

tailhaus Germania
121 . 1' nter den lilnden 21 .

Borufsia - Festsiile
Inhaber Georg IAakfsgrem «

S/7 Ack- rstrahe S/7
vier SSle zu V« sammlungen und

�e�tUchkelt«

Telephon : Amt
Norden 2674

empfiehlt seine _
zwei BereinSzimmer . Kulante « Entgegenkommen ,
garten nach einige Sonnabende und Sonntage frei

Telephon : Amt
Norden 2674

ketten , sowie
Ratar »



m

Ailein - Kerkaul lor Gross-Berlin !

Favorit -Socken
mediziniBch imprägniert , vielfach

begutachtet , bestens empfohlen .
Beseitigen Schweissfüsse

Paar . , . 85 , 1 . 35

Nur noch

j Heute
S Sonnabend

l /M .

Woche
Es versäume niemand , von

dieser äusserst günsügen
Einkaufsgelegenheit ausgie¬
bigsten Gebrauch zu machen !

Puddingpulver IQ
in ycrsclu Geschmack ( gefärbt ) 5 Pakete Mil

A - DandorfaC
Beiie - Alliancestrasse Gr . Frankfurterstrasse Brunnenstrasse Kottbuser Damm

Wurst waren

Gervelat - od. Salamiwurst . . . . .rtund 1 . 30
Knoblauchwurst

. . . . . . . . . . . .
p�a i . 30

Teewurst

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 1 . 10

ff . Leberwurst

. . . . . . . . . . . . . .
pw - d AEpi .

Landleberwurst . . . . . . . . . . . .Pfund 85 p<-

Zwiebel - od . Rotwurst . . . . Pfand 48
Schinkenspecic

. . . . . . . . . . . . .
1 . 10

Nusschinken

. . . . . . . . . . . . . . . . .
« 1 . 50

Kassier

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .
� 90

Neue Kartoffeln iop . . 45
pt

pf .

Obst �Gemüse
Zitronen . . . . . . . . . .Dutzend 25, 35 Pf.

Weintrauben . . . . . . . . . .Pfund 32 pt

Kirschen . . . . . . . . . . . . .Pfund 20 pt .

Birnen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

prund 10 pt .

Bananen

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfund 25

Johannisbeeren . . . . . .Pfund 28 pf

pt .Tomaten

. . . . . . . . . . . . . . . . .

pwnd 10

Wirsingkohl

. . . . . . . . . . . . .

Kopf 5 pl

Rot - oder Weisskohl Kopf 5 pl

Mohrrüben . . . . . . . . . . . .4 Bund 10 pl

Schoten

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

pfnnd 12 pl

Grüne Bohnen . . . . . . . .Pfund 14 pl

Kaffee pfu„di. 3o, J . 4o �
Himbeer- od. KirsckaftF . �eSS S

Soweit ' Vorrat ; B

Die mit -K- bezeichneten Artikel sind B
von der Zusendung ausgeschlossen . Z

" Geflügel ■

Gänse

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 63 , 75pl

Enten . . . . . . . . . . . . . .» « 2 . 00 , 2 . 50 8

Junge Hühner . . . . . .»«<- >- 65 , 85 p<- |
Suppenhühner » 1 . 75 , 2 . 25 a

Kutter und Käse S
Feine Molkerelhutter 65 « §
Schweizer Käse

. . . . . . . . . . .
et�QQp , n

Tilsiter Käse

. . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 78pt B

Limburger Käse . . . . . . . . . . . .Pfand 55pt g
Briekäse

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
p- and ZZPL

Romatour Käse . . . . . . . . . . . . . .»tack 29 pl Zz
Landkäse

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

2 »tack 35 pl ■

" Räucherwaren S
Aale . . . . .Pfund 1 . 10 Aale . . Bond 40 « -
Flundern

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

»tack 5pl ■

Räucherheringe . . . . . . . . . . .2 »tack 15 «

Matjes-Heringe »tack b, . NeueVollherings 2 stack15pf . Neue saure Gurken »tack Sk Apfelwein 3 Flaschen 95 PL

Theater und Vergnügungen
Sonnabend . 20 . Juli 1S12 ,

Ansang 7' / , Ul>r .

Prater . O diese Berliner .

Ansang 8 Uhr,

Urania . Geschlossen .
tköniggrktzer Strafte . Die süns

Franlsurter .
rsüi

'
Kurfürftcnopcr . Der Tanzanwalt .
Reue » . Der liebe Augustin .
Berliner . Groge Rosinen .
Sch >i »> > . Cbartottenburg . Das

Konzert ,
Thalia . Autoliebchen .
Merrunoi , Schwindelmeier u, Co.
Apollo . Spezialitäten .

Passage . Spezialitäten ,
Reirtishallen . Dresdener Vikwria -

Sänger .
Wintergarten . Spezialitäten .

Anfang 8' / « Uhr .

Lcssing . Vergniigungsreise .
Sirues Tlbaiiipieiiiaus . Sylvester

Schäster , 1. Klasse .
Lnstiptelhaus ,

m. b. H,
Neues Lperetten .

Nr, 10,
Fricdr . - Wilh . Schauspielhaus .

Die keusche Susanne .
Rose . Die Tragödie einer Ehe .
Folies Caprice . Parisiana -

Ensemble .
Ansang 3' / , Uhr ,

Kleines . Der Unverschämte . Der
Arzt seiner Ehre . Der Herr
mit der grünen Krawatte ,

Königstadt - K asino . Spezialitäten .
Ansang 10 Ubr ,

Rdmiralspalast . Eisballett : Avonne ,

Sternwarte . Jnvalidcnstr . b? — 62.

Ein Königreich

P- rfettsitz

Schiller - rhestet
Charlottenburg .

Daö Konzert .
Lustspiel in 3 Wen von Heim , Bahr ,
Ansang 8 Uhr . Ende 10- , . Uhr,

Morgen und solgende Tage :
Konzert .

Berliner Theater .
Abends 8 Uhr :

Grotze Rosinen .

IIieaterillllei ' iiöliigMörStMe
Abends 8 Uhr :

Die 5 Frankfurter .

OSE = THEATE
Graste Franfsurtcr Str . 132.

Die Tragötlie einer Ehe.
Ansang 8' / . Uhr ,

Aus der Gartenbühne :
Jnhu ! Es ist erreich »! Gr . Revue .

Neues Theater .
Abends 8 Uhr :

Ter liebe Slugustin .
Operette von Leo Fall .

Metropol- Theater.
MMi

Phantastisch musikalische Komödie in
3 Akten aus dem Englischen völlig
srei bearbeitet von I . Freund . Musik
van R. Nelson . U. a. Tänze v. W. Bishop .
In Szene gescyt vom Dir . R. Schultz .
Ansang 8 Ubr . Rauchen gestattet .

Nur noch kurze Zeit!

I Hakenbecks
Indien

— Tempelhofer Feld . —

GröOte Sehens¬

würdigkeit Berlins!
Schaustellungen!

Vorstellungen!
Volksbelustigungen!

5 Kajtelleii !
Unbeschrankter zwang¬

loser Anf enthalt !

Große Wirtschaftsbetriebe
mit Unterhaltungs - Konzert .

Macri Soliothi ' s

Ohne Extra - Fntree !

Sonntag lll/ > Uhr vm . :

Große Matinee !
Femer Vorstellungen :

3, 5, 7, 8' , „ 10 Uhr .

Stehplatz 50 Pfennig .
Beservierte Plätze : Loge 2. 00,
I. Tribüne 1. 50, II . Tribüne 1. 00.
Kinder u. Militär die Hälfte .

( am Schlesischcn Bahnhos . )
Morgen Sonntag von mittags 2 Uhr ab ca. -/, stündlich nach Restaurant
„ Kz - ffhUnser " . Daselbst groftes Gartenkonzert und Ball . Einlache
Fahrt wochentags M, Sonntags 30 Ps. Fahrgäste zahlen kein Entree .

Deute Sonnalieiul große Dampfer-Proaieoailenlalirt .
mÄ. 2 Uhr nach Noltei ' zßol' lei' Schleuse. Sück°S0Ps.

ist der schönste Ausflugsort ?

�
Immer noch Picheiswerder ,
°H-"rs.rafte ' ' beim Alten Freund .

Ab 8 Uhr .

Sensationeller Lacherfolg!
Clown Alf . Daniels

mit ( einen Zirkusspästen .
Ada Pagini

Sgl . Kammervirtuosin ,
und

10 weitere grofte Attraktionen .

Gastspiel
der

berUhmtenDresdeDen

Tietoria-Säuger.
Ansang Wochentags 8 Uhr.

Sonntags 7- / , Uhr .

DieUnfallgefahren
in derHolzindustrie

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiHiiiiiimimiiimiiiiiiiHiimiiii

Wander - Ausstellung
des Deutschen

Holzarbeiterverbandes

vom 23 . Juni bis 21. Juli T912

im Berliner Gewerkschaftshaus , Saal III

Engelufer 14 - 15

Geöffnet v . 9 - T u . 4 - <> Uhr

Sonntags von 9 - 1 Uhr :::

Deutscher Holzarbeiter - Verband

9 • IT

LOGISCHER
GARTEN

Großes Militär -

Doppel - Konzert .
Heute :

Große Festbeleuchtong.
Eintritt 1 Mark ,

Kinder unter 10 Jahren die Hallte .

* " LI ist UUsUttt/ss L/ L»ißLCUllC* —M — J

Verantwortlicher Redakteur ; Ulbert Wachs . Berlin . Für den JnjeratenteU oeranlw . : Th . Glocke , Berlin . Track u . Äeriags Vorwärts

ARU

Sonnabend : EÜtetag
Feuerwerk

( Deichmann & GaUwitz ) .
Sonntag Volkstag .

30 Pf . Kinder frei !
Attraktionen zu besonders

ermäßigten Preisen .

Voigt - Theater .
Gesundbrunnen Badstratze SS.

Heute sowie täglich :

Die Tochter der StZt
Gr . rom . Ausstattungsstück m. Tanz

und Gesang in 5 Bildern .
Neue Bcleuchtungsessekle usw. usw.

u. d. graste Spezlalitäten - Programm.
Kassenerössnung 2 Uhr. Anf. 4 Uhr .

Köuigstadt ' Kasino.
Ecke Holzmarkt - u. Alexanderstr .

ml AuA! B UlaiiiBUBioieni

und „Die weiße Dame ' '
Schwank mit Gesang .

TelephonReederei Kaiml & Hertzer
��- 2062 .

DainpIer-ExtFalahrten ah Waisenbrlieke .
A bsahrt 9 und 2 Uhr .Morgen Sonntag nach lirainpenhnrg .

Hin und zurück 1 M.
Jeden Montag und Donnerstag nach Ereihad

Grünau , Krampcnburg u. \ euc Mühle
Jeden Dienstag und Freitag nach Äien - Ahibeek

und Woitersdorfer 8ehiense
Jeden Mittwoch nach Freibad Grünan ,

Krampcnburg und Zlcgenhals
Jeden Mittwoch nach Dcupltz ( Dornows Id�II )

lübsahrt ?' / , Uhr vormittags . Hin und zurück SS Mark .

äiufierbcm ; Extra - Ferienfahrten :

Am Montag

Abfahrt
2 Chr .

Hin u. zurück

SO
Pfennig .

den 22
und

Mittwoch , den 24 . , Donnerstag , den 25 „
den 26 . Juli , nach

m! er Hesienwintel . Absahrt 10 Uhr vormittag ».
und zurück 80 Pf. , nach Hessenwinkü 50 Ps.

Am Mittwoch , d. 24 . , Donnerstag , d. 23 . , u. Freitag , d. 26 . Juli ,
. über Neue Mühle mit Rundfahrt bis zum

nach �jeriivvorf Ulleis « aus der idyllisch schönen Lanke .
Abfahrt 9>/ , Uhr vorm . Hin und zurück 80 Ps. , Neue Mühle SO Ps.

Achtung ! Am Sonntag , den 28. Juli , nach Krampcnburg .
Absahrt 9 Uhr . Hin und zurück 1 Marl .

Am Sonntaa . den 23. Juli , und am 4. August nach
— ( Tornows Idyll ) . Absahrt 7»/ , Uhr .

�CU�liy Hm und zurück 2 Mark .
Fahrscheine sind vorher w unserem Kontor zu haben !

_
Ab Weidcndammcrbrücke :

Am Donnerstag . �HÖDCII, durchs die herrlichen Havelseen .
den 23 . Juli , nach Abs. 8' / , vorm . Hin u. zurück 1 M.
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Hus aller Melt .
Ter Polizeimord in New Aork .

Heber d i e Mordaffäre Rosenthal wird ge -
meldet :

Die mit der Ermittelung der Mörder Rosenthals betrauten
Detektivs entwickeln Tag und Nacht eine fieberhafte Tätigkeit
und verfolgen bereits mehrere Spuren . ( Hoffentlich mit

besserem Erfolg als die Detektivs in Mark Twains Kri -

minalgeschichte „ Der gestohlene Elefant " ! Red. ) Der be -

rüchtigte Spieler I a ck R o s e , ein Freund des Ermordeten .
der in Spielerkreisen unter dem Spitznamen „ Billardball " be -
kannt ist , hat sich gestern morgen auf die Polizeipräfektur be -

geben . Rose , der im Alter von 50 Jahren steht , ist sehr
elegant gekleidet und tritt sehr zuversichtlich auf . An
beiden Händen trägt er kostbare Brillantringe . Er
erklärte dem Polizeikommissar , daß er eine der

Personen sei, die sich in dem Mordauto -
mobil befunden hatten . Er habe den Wagen
aber verlassen , bevor die Mordtat passierte und h a' b e
von dieser überhaupt nichts gewußt . Rose
wurde gestern dem Staatsanwalt vorgeführt , dem er

ebenfalls erklärte , daß er an dem Verbrechen unschuldig sei.
Bürgermeister G a y n o r von New Jork hat die Untersuchung
persönlich in die Hand genommen . Ein Polizist , der bei der

Ausübung des Verbrechens sich in einem gegenüberliegenden
Lokal befunden hatte und Zeuge der Bluttat ivar , wurde von

seinem Amte suspendiert . Er erklärte , daß er durch die un -

geheure Menschenmenge , die sich an dem Tatorte angesammelt
hatte , an der Verfolgung verhindert worden sei.

Am Donnerstagabend fand unter überaus zahlreicher
Beteiligung die Beisetzung des ermordeten Spiel -
Höllenbesitzers Rosenthal statt . In dem Trauer -

zuge waren alle Verbrecherkategorien New Jorks vertreten ,
Diebe , Einbrecher Spieler . Bezeichnend ist , daß sich in dem

Trauerhause sämtliche Spielhöllenbesitzer New Jorks ein -

gefunden hatten , um den Verdacht , daß s i e an der Er -

mordung Rosenthals beteiligt seien , zurückzuweisen .
Der Staatsanwalt W h i t e m a n ist nach wie vor der

festen Ueberzeugung , daß die Anstifter zu dem Mord in den

Kreisen höherer Polizeibeamtcu zu suchen sind . Wie es heißt ,

soll die Verhaftung mehrerer hoher Polizeibeamten dicht
bevorstehen . Dieses Gerücht gewinnt immer mehr an

Wahrscheinlichkeit , nachdem die Verteidiger des ver -

hafteten Chauffeurs vor Gericht die Erklärung abgegeben
haben , daß die Polizei die Ermittelung der wirk -

lichen Urheber der Mordtat anscheinend nicht
wünsche . Dies entnehmen die Verteidiger aus einer

Aeußerung der Insassen des Automobils . Diese sollen dem

Chauffeur , als er wegen einer kleinen Panne Rast machen
wollte , zugerufen haben : „ Sehen Sie denn nicht ein , daß die

Polizei uns entkommen lassen will ? "

. Schwerer Marineunfall .
Bei Flottenmanövern deutscher Kriegsschiffe wurde ein Tor -

pedoboot gerammt , so daß es nicht nur schwere Be -

s - Bdigungen erlitt , sondern auch drei Mann der Besatzung dabei

getötet wurden . Das . W. T. B. " meldet darüber unterm IV. Juli :
Das Torpedoboot G 112 kam gestern abend beim Nacht -

angriff vor dem Bug S . M. S . Hessen und wurde in der Höhe des

hinteren Turmes gerammt . Leider sind bei diesem Unglücksfall
drei Mann der Bootsbesatzung ums Leben gekommen . Es

sind die ? der verheiratete Maschinist Schattschneider , dessen

Frau in Rüstringen bei Wilhelmshaven wohnt , der Matrose
B o e s ch e n aus LUoberstädt bei Geestemünde und der Heizer
Pfeiffer aus Jena . Das Boot wird nach Kiel geschleppt

Ein neuer Sittenskandal in Paris .
Ein aufsehenerregender Sittenskandal , in den zahlreiche Damen

der besten Gesellschaft verwickelt sind , wird aus dem Badeorte Vichy

gemeldet . Die dortige Polizei hatte entdeckt , daß in einem Hotel
in der Rue Pastcur seit einiger Zeit wüste Orgien gefeiert wurden .

Als man der Sache näher auf die Spur ging , stellte es sich heraus ,

daß eine Reihe von Damen aus den ersten Gesellschaftskreisen in

dem betreffenden Hotel eine Reihe von Zimmern gemietet hatten ,
in denen sie sich den ungeheuerlichsten Exzessen hingaben . Sje hatten
es verstanden , junge , nunderjährige Leute an sich zu fesseln , die sie
in den gemieteten Räumen zu kaum glaublichen sexuellen Aus -

schreitungen verführten . Die Behörden haben eine strenge Unter -

suchung eingeleitet . Eine Reihe von Verhaftungen steht bevor .

Ein Pfarrhaus - Jdyll .
Kaum zu glauben ist , was der „ Bayer . Landeszeitung " aus

Langendorf bei Hammelburg berichtet wird .
Seit einigen Jahren schon ist dem dortigen Pfarrer

Hemmerlein aus gewissen Gründen die Ausübung der k i r ch -

lichen Funktionen entzogen , und ein auf Staatskosten
berufener Pfarrvcrweser besorgt seitdem die kirchlichen Angelegenheiten .
Vor Jahresfrist wurde bereits die „ Strafversetzung " des

Pfarrers nach Wülfershausen verfügt , aber der Pfarrer l e i st e t e
dieser Verfügung einfach nicht Folge und blieb wohl -
gemut im Pfarrhause . Vor kurzem hieß es , der Parrer werde mit
Gewalt aus dem Pfarrhause geschafft werden . Und siehe da , am
lv . Juli erschien die Gendarmerie von Hammelburg sowie
bestellte Möbelträger in Langendorf . Der Pfarrer hatte aber wohl
vorher von dieser Maßregel erfahren und war schleunigst nach
Hammelburg zum kgl . Bezirksamt gegangen . Dort wurde ihm
nochmals eine kurze Frist zum freiwilligen Auszüge bewilligt , worauf
die Gendarmen wieder abzogen .

Abends gab es dann im Pfarrhause einen für die Pfarrkinder
sehr erbaulichen Auftritt . Der Pfarrverweser hatte nämlich
mit der zungenfertigen Pfarrersküchin eine Auseinander -

setzung , wobei sie ihm Gesicht und Hände zerkratzte und
er ihr eine Ohrfeige versetzte . Spät in der Nacht hörte man
dann im Pfarrhause Schüsse falle n. Aus dem nahen Wirts -
bouse stürzten , die Gäste eiligst herbei , aber der Pfarrverweser
beruhigte sie ; es sei „ nichts Besonderes " vorgefallen .

Anderen Tages begann Pfarrer Hemmerlein freiwillig aus dem
Pfarrhause auszuziehen . _

Kleine Notizen .
Durch die Kohlenstaubexplosion im Maschinenhause der Braun -

kohlen grübe Ober - Breuna bei Merseburg wurden , wie
bereits gemeldet , gestern vier Arbeiter schwer und mehrere leicht
verletzt . Die Schwerverletzten wurden in das Krankenhaus Berg -
mannstroft in Halle eingeliefert , wo sie im Laufe der ver -

gangenen Nacht gestorben sind .
Vom Blitz erschlagen . Bei Mannheim wurde am Donnerstag -

nachmittag eine mit Feldarbeit beschäftigte Frau aus dem Vorort
Neckarau bei einem niedergehenden heftigen Gewitter vom Blitz -
schlage getötet .

Die Preise steigen . Ein eigenartiger Fall hat sich in der
pommerschen Stadt Wolgast zugetragen . Für die am 7. Juli statt -

gefundene Regatta des Rudervereins waren 50 M. als Preis ge¬
stiftet. Um nun dieses Geld wieder dem Stadtsäckel zuzuführen ,
wurde der Preis der Erlaubniszettel zum Einsammeln von Wald -
beeren von 76 Pf . auf 2 M. erhöht . Natürlich nicht mit der mit -

geteilten Begründung . Waldbeeren sammeln die Aermstcn
der Armen , und Mitglieder des Rudervereins sind die Angehörigen
der „ besseren " Gesellschaft . Wer da hat , dem wird gegeben !

Durch den Flugzeugpropcllcr enthauptet . Auf dem Fingfelde
von Bouthüon bei St . Etienne i » Frankreich wurde der Techniker
R e n a r d , als er einen Motor in Gang brachte , von der Schraube
des Flugzeuges erfaßt und enthauptet . — Da schon wiederholt
bei dem gefährlichen Anwerfen des Propellers von Flugzeugen
schwere Unglücksfälle vorgekommen sind , sollte doch an jedem Flug -
zeugmotor eine Vorrichtung angebracht werden , die das Ingangsetzen
des Motors vom Führersitz au « ermöglicht .

Dreißig Personen durch Hauseinsturz erschlagen . In dem Dorfe

Gerga in Daghcstan ( Tiflis ) sind beim Einsturz eines HauseS etwa

dreißig Personen unter den Trümmern begraben
worden . ' Dreiundzwanzig Leichen , in der Mehrzahl von Frauen ,
sind geborgen .

Marktbericht von Berlin an , 18 . Juli ISIS , nach Ermittelung
des lönigl . Polizeipräsidiums . M a r t t h a l l e n p r c if e. ( Kleinhandel )
100 Kilogramm Erbsen , gelbe , zum Kochen ö4,00 — 50,00 . Speiscbohnen ,
weiße , 30,00 —60,00 . Linsen 40,00 —80,00 . Kartoffeln (Kleiiihdl . ) 10 . 00 —lK. OO.
1 Kilogramm Rindfleisch , von der Keule 1,70 —2,40 . Rindfleisch , Bauchflcisch
1,50 — 1,80 . Schweinefleisch 1,50 —2,00 . Kalbfleisch 1,50 —2,40 . Hammelfleisch
1,70 - 2,40 . Butter 2,40 —3,00 . 60 Stück Eier 3,40 —5,20 . 1 Kilogramm
Karps - ii 1,20 —2,20 . Aale 1,20 —3,20 . Zander 1,60 —8,60 . Hechte 1,20 —2,80 .
Barsche 0,80 —2,40 . Schleie 1,20 —3,20 . Bleie 0,80 - 1,60 , 60 Stück Krebse
2,00 —40,00 . _ _ _ _ _

Witterungsübersicht vom 19 . Juli 1912 .
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Wetterprognose für Sonnabend » den 29 . Inli 1912 .
Kühler , veränderlich , vielfach wolkig mit Gewitterregen und ziemlich

frischen nordwestlichen Winden .
Berliner Wetterbureau .

Wasferstands - Nachrichte »
der LandeSanstalt für Gewässerkunde , mitgeteilt vom Berliner Wctterburcau .

Wasserstand

W em et , Tilsit
P r e g e I , Jnsterburg
Weichsel , Thorn
Oder , Ratibor

, Krossen
Franlsurt

Warthe , Schrimm
Landsberg

Netze , Vordamm
Elbe , Lcitmeritz

, Dresden
, Bardo
, Magdeburg

am
18. 7.

ein .
86

- 45
20
91
68
74.
■32
■47

—30
65

—185
64
65

feit
17. 7.

ein1 )
—4
+ 4
—2
—3
— 1
—5
—4
—5

0
—7
- 8
— 1

0

S a a
H a v

S p r

Wes

Rhe

Neck
ai

ios

Waflerstand

l e , Grochlitz
ei , Spandau st

Rathenowst
tt , Sprembergst

Becskow
e r , Münden

Minden
i n, Maximiliansau

Kaub
Köln

a r , Heilbronn
n , Hanau
e l , Trier

am
18. 7.

om
34
26
14
60
77
82

167
478
236
213

37
99

— ö

seit
17. 7.
omst

0
0
0

—4
0

—7
- hg
—2
—7
—7
-i -3
—3
— 3

st + bedeutet Wuchs , — Fall . — st Unterpegel .

Erdrückende Beweise gegen unsere Feinde

Um unsere Behauptungen , die H. K, G. sei die billigste Bezugsquelle für Herren - und Knaben -

Bekleidung und biete dem Publikum bedeutende Ersparnisse , jederzeit beweisen zu können ,
haben wir bei mehreren Konkurrenten Einkäufe machen lassen und festgestellt , dass diese Artikel

bei regulären Verkaufspreisen erheblich , und zwar

bis zu 25 0/„ teurer sind wie bei uns .

Eine Firma , die bestimmte Artikel zu „ enorm billigen " Preisen anbietet , ist trotz der „ enorm

billigen " Preise mit einem Artikel noch 20 % teurer wie wir ,

Die Beurteilung dieses Tatbestandes , welcher jedes Misstrauen und jeden Zweifel

gegen unser Verkaufssystem beseitigt , überlassen wir dem geehrten Publikum !

Herren - Kleider - Vertriebs - Ges .
Nur : Neue Schönhauser Sirasse 1 »

m.
b.
H.

Selbstkostenpreis + 10 %
Deutschlands grösstes Special - Geschäft für Herren - , Jünglings - , Knaben - , Sport -
und Berufsbekleidung jeder Art mit dem Verkaufs - Sysfem Selbstkostenpreis 4 - 10 0/o Selbstkostenpreis + 10 %



Dfloien - Stefel
schwarz Im. Chevreauz

mit Lackkappa , moderne OK
Fassons . . . jetzt nur

schwarz Chevrosuz mit Lackkappe .
schlanke und breite R QK
Fassons . . . . jetzt nur

•leg : . Laokztlefel
mit Wildleder - Einsätzen , ß 7K
schwarz u. grau , jetzt nur **

szaazazza

Homschuhe
Dunen , schwarz Chevratt ji OK

mit Lackkapps . j . tzt nur �e » * "
brann Cbovroan * � 7C

Derby - Lackkappe , jetzt nur - w» • «

■ehwars Derby , große X gZ
Oeien , Lackk , . jetzt nur _ " v ' v '

brann Cheerea « I. Derby B 7C
mit Lackkappe , jetzt nur * " "

Dach - Eaibaohnhe 3 95
amerikaniacha Faisona

Iminsohns
■ azBBBBaBiziSBSBiaaEaBeEBBaBasBBsaDssssaaBSi

Sensationell billiger

iSctiuhwafSH » !
| Saison - HusverhaiaE |
BIBBBBBBBaSBHSBBBBBBBBflBBBBBBBBBBBBBBBBH

Rosenthaler Str . 40 « 4I
Prompter Versand

nach aeaeibalh
Batedier Markt h- aslintiof Bons

Sandalen uJornschuhe
spottbillig

Herren - Stiel[Gl
achwarz Hlndbox - »cbnaratletei .

breite Fax . on i, krUtlger Ltraßen -

Stiefel , such Zue und
Schnalle . . . . .1 «MinlIrRtiftfÄ !

. ohwarz �. o�Uekol ' �Wildled. � �
f : ™. " 8 - 95 ■

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ BIZ
Kinder-Stiefel ■

eebwam . mit und ohne Laohkappo HB
krkftige Strzpaiieriti . lel

ao - ze 25 - 26 27 - 30 31 . 85

T55 2 . 95 3 . 25 ~ 3�r S
braun , mit Ziftokk «, Normalfassons oSi

21 —24 25 —26 27 - 30 31 —85 BjB
' 2 . 95 3 . 45 3 . 75 4i25 S

Berliner Sehneiilerei-Genossenseliaft (E. GjIIL)
gegiiindet von organisierten Schneidergehilfen

Berlin

BraniiEiislr. 185 [am Boseialcr Ter).

Großes Lager
fertiger

Anzüge
und

Sommerpaletots ,
Sport-Anzüge, Loden- Pelerinen

und Arbeiter-Berufskleidung,
Lieferant der Konsumgenossenschaft

und des Arbciterradfahrerbundes .

Sonntag von 8 - 10 Uhr geöffnet.

SüMmkrMschttMHmmUkMU
Diellstng , den 33 . Infi , abends 8V2 Uhr, in Kartschs Fefisälen, Hermanustraße 49 :

General - Versammlimg .
Tagesordnung :

1. Stellungnahme zum Parteitag . 2. Anträge dazu . 3. Verschiedenes .

AUtxllvd » I » DvI » losltlDilert . -

Zahlreiches Erscheinen erwartet �237/18 ) _ Der Torstand .

ttr
" " " Sr " " lerwalirajsslelle Beriiu H' Ärn"":

Amt Norden , Nr. 1239. CharitSstrahe 3. Amt Norden , Nr. 1937

Aohfung! Gürtler .
Montag , den ÄS . Juli , abends K Uhr , in den Armin -

hallen , Kommandantenstr . 58/59 ( großer Saal ) :

GroBk Versammlung
der Curtlergesellen Kerlius und der Umgegend sowie
auch der in Gürtlereien beschäftigten Kronenschlosser.

Tagesordnung :
1. Vortrag des Stadtverordneten Genossen A. Heller : » Zweck und

Ziele der Gürtler - Jnvalidenkasse " . 2. Diskussion . 3. Branchen -
angelegenheiten .

— — — mtglledsbach legitimiert . — — —

Werte Kollegen ! ES wird erwartet , dajj in der Versammlung niemand
fehlt , da die Tagesordnung eine wichtige ist.

Montag , den ÄÄ . Jnli 1S1Ä , abends 7 Uhr ,
in Graumanns Jestsälen , Naunynstratze 27 :

Groke Versammlung
aller in der

Schraubtnbrauchk beschäftigt. Arbeiter nnd Arbeiterinnen .
Tagesordnung :

1. Jahresbericht der Agitationskommission . 2. Diskussian . 3. Neuwahl
der Agitationskommission , Wahl des Branchenvertreters . 4. Verbands -
angelegenheiten .

LV Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .
Zahlreicher Besuch wird erwartet

Montag , den 22 . Juli 1111 . 2 , abends 8 Uhr ,
in den Arminhallen , Kommandantenstr . 38/ai ) :

Kranchen - Kersammlung
der

Werbzeugmachtr sSchnittbauer, Lehrenbaner , Schueldzeng-
macher , Einrichter , Scharfschleiser ) sowie sämtlicher in

den Snchdrnckertimaschitten -Fabriken beschäft. Kollegen.
Tagesordnung :

1. Vortrag des Landtagsabaeordneten Genossen II . Ströbcl .
2. Diskussion . 2. Neu - und Ersatzwahlen der Agitationskommission .
i . Branchen - und Verbandsangelegenheiten .

In Anbetracht der Reichhaltigkeit der Tagesordnung ist es Pflicht eines
jeden Kollegen , zu erscheineil .

SW Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt . - tzHEJ
121/6 _ _ _ Bio Ortsverwaltnng .

iiigemeine Kranken - u . Sterbekasse
der deutschen Drechsler

und deren Berufsgenossen ( E. H. 86 Hamburg ) ,

Mitglieder - Nersammlimge »
finden statt :

RAyifL - Ä am Montag , den ÄÄ. Juli , abends 8>/z Uhr , im
uezil n. / \ GeiverkschaftShauS , saal 3.

d am Montag , den ÄÄ. Juli , abends S1! , Uhr , bei
»» " Blilert , Koltbuser Straste 19.

Com Montag , de » ÄS. Juli , abends 8- / , Uhr , bei
Bartselt , Alte Jakobstr . 18/19 .

rt am Montag , den SS . Jchi , abends 8' / . Uhr , bei
», u llniunicl , Sophienstr . 5.

TageS - Ordnung :
1. Geschäftliche ?. 2. Vierteljährlicher Kassenbericht vom 2. Quartal 1912 .

3. Besprechung über die künftige Gestaitung unserer Krankenkasse .
4. Verschiedenes .
293/17 Die Ortsverwaltungen .

vas xrükte �bonnementsdaus feinster

HerreN - ModCfl J . Stock & Co . verkauft seine

Monats - Garderobe

direkt an Private .
Anzüge und Paletots von 10 M. an .

Friedrichstr . 108 , Eing . Johannisstr . , vis - a - vis der Karlstr .

Boscntkalei * Ktratte 36
1. Etage .

Frankfurter Allee 104
Ecke Friedonstraße .

Beinickendorfer Str . 4

_ Weddingplatz . _

Jf
Die bellen sommer - Paletots

und 4 —5<X> getragene Anzüge für
Herren , Smoking - Anzüge , Frack -
anziige , soivie von Kavalieren ge-
tragene , sastiicileSachensa . Scide ) .
für jede Figur passend , in groBIer
Auswahl zu unübertroffen [ 107/7 *

billigen Preisen .
1 Tr . ,dcshalb billiger wie im Laden .

Vtasserlai - -
Stra6e12/13 1

bb Partei - Lokal , bb

Fabrikstadt D riefen N /M. , mit gr.
«aal , gr. Konzertgarten , ist zu ver -
tausen oder zu verpachten . Tausche
auch mit kl. Geschäft oder kl. Zins -
Haus . Banl Bichstiidt , Driesen .

Heidescbioß Hobeobinde
SMT * „ Zum Gutenberg " .

Stadtbahnstation Erkner . Fernruf 293.
Idyllisch an Wald und Spree gelegen .
Möbl . Sommerwohnungen u. Zimmer .
Für Vereine zc. der schöniic AusfliigS -
ort . Prachtsaal und Halle . Kegel -
bahnen -c. A. Lehmann .

Gemeinsame
Orts - Krankenkasse
fürMariendorf « . Umgegend .

Wir suchen zum 1. August einen
zuverlässigen

Aushilfsbeamten
als Krankenbesucher oder Kassierer ,
der nebenher auch einige Bureau -
arbeiten verrichten muß . Maschinen -
schreiben erwünscht , jedoch nicht Be-
dingung . 277/12

Bewerbungen sind verschlossen unter
6 . Ii . ZI . bis zum 24. Juli an die
Kasse bezw . den Vorstand zu richten .

Maricndors , den 17. Juli 1912.
Ter tziorstaud .

Aug. delfl , Baechler ,
Schriftführer . Vorsitzender .

Vornehme

Bekleidung
fertig und nach Maß

erhalten Sie in der modernen
Slass - Schneiderei

i . Kurzbers ;
auf Wunsch Wochenrat « .



lerliner Credit - Haus
Kommandantenstr . 67. " Wg

�Wlfcoholfrele Getränke�
ITr sinz A 5 > r » h am
Sink . Me»8in «- u. Römertrank - Kell .
W 4,BMt«lalf . 8i, Fernsp . Kgat . 13708

SfllSCll
SeIter "u' L�onad . - Fabrik
, Thaerstr . 44. T. A, 7, 8176.

Scfaktre , E. , Wtbcretr . 15», 1. 7, 11liT
Bettet alkobel -
freiet Betrank .

Berlin 0. | iahlfB . 4
$| . $l
��pbeHe�Bekleldun��
Fl ? jq « 1 1*- f ioiseaersti . 31• * « - » Jl * * . » Berginiim «U6
Hamburger Laden , Charl . ,WiUit. 69
J - Sk 53 n C* D* R�valcrstr. 6■ a %a a Kil e ■�E. Warschan. St
RoterLad��Schöneh�HtaplstrlOS
� BIckerelen , Konditor . �

Biottnep ' s
GpoBbäckerei

Geschäfte in
Borlln ,

Charlottenburg ,
Schöneberg ,

WiBmerndorff . 1

Adlershof er Bäckerei , M. Zagwarst.
Max Backer , Ramlerstr . 36.
iEmil Beyer , Thorneratr . 6.
Vohndorf ' s oack. ,KnD! qsbcrgerstr 30

Erscheint 2 mal
wöchentlich . Bezugsqueiien - ¥epzeichnis .

Ost - Bad , Pallieadenstr . 76.
Bad Pankow , Wollankstr . 26.

Passage - Bad IZTZ .
Reform - Bad , Wiener Str . 65.
Kuranstalt E &
langjähr . I. Assistent d. ehemals
weltberühmt . Jakobi - Heilanstalt
fiy Pflauzenheilverfahren " WS

Atteste von Geheilten .

IÜrot-l-abrik „ Vorwärts "
��rj���UllrichjTKÖp e n ick .

9) Broitaiirik "baSimSetr ".
Brotfabrik
Buehl & Sohn,
Willy Delor , Prenzlauer Allee 42.
IPaul Delly . Markusstr . 15.
SHerm. Carl, Keokölln, Uermannstr. 231
Herrn . Eder , Schonenscbestr . 1
E. Freyer , Blumenstr. 72, E. Markusstr

. Engal ' a Landbrot
Heinersdorfer Mühle

1Vsrkfsslsll. ; Kolonicst. 9. Rodenbergst 2.
lbääeritlst . 55,Leblvrlbeuierst . 44,8villv -
imnnderatr . 43, Pankow , Floraatr. 80,

lüDBelw�Ät .
j Verkauf in Milchgeschäften
[ Berlins . Bekannt gegeben, d. Plakate.

Cfscher , Gorlitzerstr . 55.
« Falkensteinstr . 20, Kopenickerstr. 172.
W. Gerlach , Schönebg. Sedanstr. 617.
Georg Genz . Memelerstr . 20
Alfred Graf . Beusselstr . 24.
! Karl Giesmann , Wittstockstr . 7.
H. Glück , Wiihelmshavcnerstr . 61.

HUnnnn Dunkerstr . 78
t libOdb Prenzlauer Allee 192.

An gast Hübner , Schwedterstr . 52 .
August Haudk , Göpenick .

üskanwe ' j Brotbäckerei
TS OcscHlifte

| in allen Stadtteilen Berlins
und in Rixdorf .

Oegrliiidet 1892 .
« äHB�riJuS: - - - - -- . , .

d<ii »es -üroliöäckerei , Boßestr . 8.
Carl Laudahn . Weberstr . 30.
Landbrot - Bäck . , Schulz, Fr. , Bachholx.

Landbrot - GroRbäckerei
O. Senf , Nchf . Krug , Waldstr . 4

Hermann Lebelt , Hussittenatr . OS
Alfred LI er , Wielefstr . 36.

LiäitßiiBsrsor Brottabrik Ä
Emil Lieske , Grüner Weg 122.
Mattke , Gipsstr . 9.
E. Merlins , Ueichenbergerst . 168.
E. Martin , Gleimstr . 55. »
Gustav Müblstcph , Rhinowerstr . 2.
Th. Neuniami,01denburgerstr . 21 .
Friedrich Oste , Madaistr . 10
Herrn . Proell , Nonnendaram .
Friedrich Probst , Andreasstr . 51

Sil " Bad ■ ■ ■ ■�91 1 C 9 1 d Schlesische Str . 31.

ViKtonla-Bad
-

Kottbuser Damm 75
FraedrlchWilhelmsbad

Chausseostr . 87.

� BandToenr�uHimiw. 1" �
R�auC�Trälauer�tr�eT�
Berkholz , Kopenickerstr . 70.
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.
Liepe , Schöneberg , Grunewaldsti. 30.
Meyer , P. ,Nklli . ,Berlinerßtr . 49—50
J. Ob. Pollmann , Lothringerstr. 60.

Wende , A. , TÄr ' 4
PpipIia A Seydelstraße 15.
■VCIUICf H. Lief . allcrKassen
Fritz Reibe , Schöneberg, Hauptstr. 18
Fr . Schulte , AdlershoLBiimarckxtS
Zareniba

_ Beerdin - ftHst . , Sarnm . )
BrTdlöw�rswäners ; . 1VWoribersi . 25
A. Butti , Zorndorfer Str . 23.
Otto Büttner . Neukölln, Ringbahnst 32.

HCirrhnp Nklln. , Hohenzollernpl . il
. riiüicf Buckowa. Bild. Krankenksni.

MaxFoctis ,70
Hiekel , Fr. , Gr. Hamburgerst . 37
Moldt , Fritz , Nklln. , Reuterplatz .
Gust . Nobert , Potsdamerstr . 115a
H. Petertneier , Strelitzerstr . 8.
Peter - Schley,Wilh . ,Zomr . eritr . lI .

W Urban neuksiin
. Ultidll , Nansensf . 1 Tel. Nenk. 289

c

c Beleircht . - Gegenst . J
BUnZel , K. ka
Carl IfFiiTiBjiiD.,

Grun " Weg
an der Marku�iraßc

Büttner , A. , Danzigerstr . 96.

Sehrammar . II., r Sst . i

c BarufsVleiriung �
M. Bertram�TLmUmTMaxsir . 17

G. Laurent Brunnenstr . 16
Petersbnrgerstr . 13

Gustav Mai, Schönhaus . Allee 177
M. StrutzkeNeukölln , Hermannstr . i24.
F. Müller , Danzigerstr . 27.
Gärtnerei A. ßtF. Meitzner,NkII . RiDgbhf.
H. Penski , Schwedensir. 19, EckBadstr .
Ww. RntschkeNklli . H erma nnst . 62
Th. Sdiirbel , N. Stettinerstr . 8.
C. Sommer , Wrtpgelat. 44, AmtIY12066

Topfpflanzen aller Art
Brih »Kudowerstr . 92l93Tel. Xent. I34
Aug , Trothe , Wrangelstr . 11.
Aug . Wandelt , Nklln. , Bergstr . 96.
HJCinkOiowawexFTicdr��ri��

� Butter�ier , Käme

üiiUcrtiancliuiig

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

OskarBeck ( 13
Geschäft «

Dresdenerst . 97, Blücherstr . 11
Reichenbergerstr . 18 u. westl .

Vororte . Vorzugspreise ,

iuntrock , W.

Drei Kronen
Fried . Göscke, 7 Filialen .

I GeMderM I
# 40 Filialen #
O in Berlin und Vororten •

AugüsTHÖltTES *
Kenten , Gebr . , Wörther - Str . SSt.

Kosmaila , E. , 4�� « .
Panl Lindser , Strelitzerstr . 65.

BuUerliaiidluiifiiFritzMiitli .

Sctiröter . R. vB. .
stellen .

Schulz , Arth . , Nklln. , HermauQ8t . 65

ühly & Wolfram

Keiner , Otto , Gerichtstraße 86.

Wecker . A. JeillßniiäUlill 3.

( Bettfedern u. Betten 1
G. Bebrends , Senk. Rnoeberkair . lue
A. Hai; ipel,Hi . ,Ber str . 44 ■i5.Keiiiignng
Carl Henze , Andreasstr. 55, Keiniginq.

Max Schöne
M�JZ�snarskl�All�Mo��

j Akt. - Brauer . Potsdam . Eig . Niederl .
1Berlin SW, Tenipelhofer Ufer. 15
| Brandenburg a. U�WuNelffladorferaull0

Spcz . Potsd . Stangenbier

! 1. 2. Lager-
n. MaUbier

Vereinigte
Pommersche

Meiereien

48

ferkauls -

stellea .

Stettiner Batterhalle
Inval ' denstr 123 SlelHner Bahnhof

GeffliiEB - lä . , . ,, .

10.

Bäckerei „ Nordstern "
Inb . : Gust . Müller

. Filialen !. verschied . Stadtteilen
Albert l ' fenzig , Grälzstr

Richard Remkc i ' Ä. s ,
Paul Rißmann , Turinerstr . 36.
Max Sander , Dunkerstr . 23.

f, OttO SZÜlat «s�Backwart)

Heinr . Schubert Boxh . Chauss . 5/6
Slkorskl�VeiEenaee. HeiuersdorferBtr . ll
Staehr ' s Bäckerei , N. Triflstr . 66.
Paul Stemel , Baumschulen weg .

Rieh . Schenk mÄs8 .
A. Schreier , Urbanstr . 61.
H. Spillmann , Grüner Weg 115.
feogfav Tw»pltz , Prinzen - Allee 61.

Thoma s bew . Bäckerei
Ackeratr . III . Gcrichtstr . 84.

I; si . Wogt , Zieiflensea .
SFilial . ll . iupt . gesch. Sodanst . lO' di
WoikBijpotElG . m b . H
Fehmarnstr . 10 Mirbachstr . IS E
Häscleratr . llKfUselcr ' t . lOE j

Mfer?cSfiilistr . 3. K' : citlBi: i; »; i5rtli <t Tbl

Jos . Wagenknecht , Glogunenl. 17.
Albert Wisse , Koloniestr . 31.
E. Wolif , Grüner Wog 75.

Heinrich V' ittler
Pumpenifcvel-, Stla anbrot - a. Simod,-
brot-Fabrik- T. II, 321J. Ataartr . 7.
Verkaafsstell. i. all. Gfflaad. Croß-Berihia

kauerei nenerberg
yersaud - iind I ' ilsenerBier .

Brauerei Tivoli Ärui " « t
Fruchtstr . 87

[ Cmcoo , Chocolade J
Althans , Kräuicr -Bonb. Lindowerstr . ie .
PlfUav fw Filialen i. all-
VjJ llaA� Vi « � Stadtteilen .
Fcrd . Hahn,Berlin . rcrleMburflerst72a
H. Paeh!kc,Schillingstr . lft , Kv fit irren.

Die Fabrikate der

„ Sarottl
Chokoladcn - u. Cncao- Induxtrie - j

Aktlengencllschaft
sind überall erhältlich .

Neu :
S f mf>! 1- S ch o k o I a d c

Schütz , W ar8chauerst . b2,ggr . 1900

CQonff Andreasstr . 36
■ U bil II Bezugsqu . f. Händler .

Wairntir P "N' ' - ' Bergstr . 42.
II dgllbi , 1 »f Damenm . , Pelzw .

Paul Zutermann

Eonfektioashaaa — Chanaseestr. 66

��Damenkloldepstoffo�
flöolf Dännoinann 0raiärr '

c Drogen u. Farben D
Adler - Drogerie , 0. ,Müggelstr . 8.
Artelt,Kurt,Nklln . ,Reuterstr . 43 44
Apoth . Paul Frank , StraGnunnstr. 41.
Apolfi. Lindenberg, Slrelitx . Slr . 74Nord-Mk.
Reinh . Assmus , Gerichtstr . 10.
Becker , C. Litthauerstr . 6.
Gustav Bersug , Weiden weg 80.
Hrh nnpifinp Schönhauser Alle 134 a,
Ulli . liUldliliJ , Pankow Berliner Str . 46
Sämtl . hygienische Bedarfsartik .

Centrai - Drogerie , DrontbeimersLSl.
A. Diepow , Tauroggenerstr . 12.

Drogli . E. ÄauÄ "
riiArf Mov Kopemikusstr . 17.
IiUtl L« 1*1(11 Warpchauerstr . 2i .
Edison - Drogerien , O. -Schlaaweid«.
Franz Fischer Frank f. Chaussee 148,
Sämtl. Gummiartikel :: Diskr. Bedienung.

Friedrich , Paul , O, Gärtnerstr . 29.
Germania - Drogerie , Möekernst 63.

Alfr . Gotting , Fr�iTT
Günther , „Löwen- Drogerie ", Strömst. 37
Haeberlein , Trept. , Graeti-Boncbestr.
Hansa - Drogerie , N. Raumerst . 85 .
F. Hotop , Lfnaa-Drog. , üfnanstr. 6.
Klahn,H . , Nklln. Kaiier-Friedrirh3t . 236

ull &JCüulu ' üluy . , Hermannst . 119.
KröningsAdler - Drogerle . Raralerstr . 7.
P. Lehrke . KotlbuscrDammS 1-82, Parfüm
Max bleck «, O. 34, Ebertystr . 35.
Alfr . Marsch , Culmstr . 37.
Nell £, Felix , Memelerstr . 16 a.
Dehmke , Reinickend. , Prorinsstr . 82.
Ramien , Otto , Landsbg . Platz 1.
Rathaus - Drogerie , Nklln Donanstr. 24.
Arno Reif , Weberstr . 30.

L Mßyßf , Ri°IÄ?frjcdr,Slr . 24' 2

Prlnzenstr . 103 fi ! <ped
Hoffmann

Franz Schonbeck , Obcrschöncwcide.
Fr Schlussnuss , Licbauerstr . 22.
Hugo Schultz , Müllerstr . 166 a. .
Hvg. Guraraiw . , Photogr . - Artikel .
P. Sünderhauf &Co. Gr. Frankf . Str . 89
Herrn . Vincent , Nklln. , Bergstr . 131-
Werder - Drogerie , Briti . Rudowerst. 5a.
Wedding Drogerie , Genteratr . 37.
Weissbach & Fischer , BclleiiUiancest. 23
Zobel , Georg , N, Ackeratr 50.

( Eisen - u. �tahlw . , Waff . )

Caramel - W eil ' sb. ler
fast alkoholfrei, erfrischend, bekömmlich,
Berliner Wcißb . - Brauerei E. Willncr .

Deutsclie Bierbrauerei A. -G.
Berlin - Pischelsdorf

Grotcrjans
Malzbier . Scböni. -Aiite iso . T. m, soes.

U. Habels Brauerei
hell — Habelbräu — dunkel .

W. Hilsebbin A. - G.
Lagerbier und Malzbier

Herapel , E. , Müllerstr . UBd.
KahJ�n�erg�A�jJelonw��

Goldbier
ist nicht nur ein

Erfrischungsgetränk , sondern
auch ein

Gesundheitsbier ersten
Ranges .

rBerliner0nlon8 -Braüerel. Berlins,
L u i'sc n ' �TauwerWnSensee ! ��

t WiiiM BrasliaDs Mkt
A. Landre Weissbier
Stralanerstr . S6/37 Tel Ztr . 4004a. 7585

5TolkWERa�
Gold

Silber

j Kupfer

Schokolade • Kakao
In drei Preislagen .

Die verschiedenen Sorten sind
untereinander gleichwertig und
unterscheiden sich , wie die
deutschen Edelweme , nur durch
_ ihr Aroma .

C- Voigt , Graf est . 27, Ecke Urban . st .

Fordern Sie

,b,

Ain , 0MNklln. ,Kaiser - Friedrichst . 6
Otto Anders , Kottbuserdaram 6.
W. Alliier , Mulackstr . 24.
Beutel,C . ,Boxh . ,NeueBahnh . St . 26
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149

Brenneke,C. ,wran £iftr : 94
G. Brenneke , Scböoh. AUoe156.

G. Bmcidacher , S « :
F. Beutel , Nklln . Kalser-Fricdrstr . 77
Willy Erpel , Turmstr . 29.
Flnck , U. , Spandau, Schöncwaldersfr. 34.

IRillor Wi3mer8dorfcrstr . 102 3
. nillbl Haus - u. Küchengeräte

Rich . Ilm , Neukölln , BöhmischC3tr. 46
Carl Jung , Stromstr . 31.

lungbiufli , Hennannstr . 172.
Kanlncr Nf. ,O. SchÖDi,iW8ide,Kdii' on8tr. 10
Ad. Kunze, Nklln. , KaiserFriedrlchstr . l 78

j H. ROCkSt ' üh, GJbenst. 25/M,
Llncke , Neukölln, Friedclstr . 9.

I E. Lübcke Nf. E. Sturm , Samariterst . 13
Hanl Inrhf Cöpenickerstr . 126
raul LUllll Haus - u. Köchenger .
E. Menzel Nchf. , Kopcnhagenerstr. 4.
FranzPfeSfer,O . Frankf . Allee 139.

86srjRein6r, "hT. Ä,' "S
Röhl mann, P. , Möllorßt . 40b, E. Seest

C. SCilPÖdEPGr.rraSkf?rt«nlM09.
Max Sdiiiiiring
Senach,Th . ,NälIn . , Hermannstr . 43
E. Timm , Schleif . , Wald emarstr . 73

ie ™. MMl IWX 79.
Wescb,Charltbg . ,Knobel3dorir8 ( r . 23.

Arthur Weigeljuee ""' -
f Fahrrad . , Wähmasch . )
Baum , Emil , Schöneb . ,HGrbertst . l

fabrrail-LelliliaQS LofimaBn
Neue Schönhauser - Str . 11.

FahiTiid-llaus , Frischauf
Brunnenstr . 35.

Gründung und Eigentum der
radfahrendeu Arbeiterschaft .

j Fahmdhau8Srid- 08tKeichenberf | erstl21
_ _ _ ■ . »J | Fahrrd . ,Sdiallpltt . Wcibcnbürgst . 47s

ClgTrenhan Jlungan } DttoHciNZC Lir e
�

W. Hoffmann , Schönh . Allee 150.

Badeanstalt n J
Arkona - Bad , Anklamer - ötr . 34.
Augusta - Ead » Köpenick . - Str . 60,61

Undsbergcrstr . 107
JL > cJl &. a Gollnowstr . 41.

Bärgerüad aÄsi . �
Caniiv vail . Münzstraße 2.

Kassenlieferant .

tfDtral-Saö AnzeÄ ®' " . -5.
Hansa-Bad. CklUbg. "Wilmfrsdorferst . 60 61

Erstes Lohtannin - Bad
•»7l- fr. Abltoek «, , kel, P. itrstt . Ifall -
»' r . 70,71. 1,ief . i . KM«. SM-C»lli ». ff . a8
Bad Frankfurt , Gr. Frkft . Str . 13G.
Lieferant sämtl . Krankenkassen

Bad Friedriciisha in, I. aadtb. Allee153
Badeanstalt , Hasenheide 18.
_ Junabruinien - Bad
Bannifchulonwca . Klefholzdr . 177/78
Kaiser - Friodricns - Bnd. Ch. rl . i BU.

� Eli n- An8talL , Löser "
_ _ - Roeentalcrstr . 70.
National - Lad , Brunnenstr . 9

Bad Ostend ÄÄL

LoweB- Brancrei
Aktiengesellschaft

Abt . I. Hohenschönhausen
„ II . N. 20, Hochstr . 21- 24

Fr . BeürcncLNf . , Frank luricr -Allee 27.
Brager , J. , Nenkölln, Bergstr . 57.
(T- Hoefer , kottbuaer - Daram 79 I
IRillcrst. 77, Admiralsl. 3. Dresdenerst. 16. |
Klenl Wllh ' Müilorbtr . 184,IMCIII , Wim . Oberbaum 1.
A. Kunstmann , Kn»-awfs,l' riEsler »l . 07
Lintel , Flitj , Eisenbahnstr . ö.
A. R. Meyer . Vdbf. , Scklcslschtstr . 14.
Willy M0n9terniann,Gledi ( sch «lr . 48.
G iS . Peterke , Sti. KoubaKerstr 14.
Fritz Sdmelder , Lindenstr . 29.
W. Schuster Nf. , Neandcrstr . 28.

Ernst Machnow
Weinmeisterstr . 14

Jahresumsatz 20000 Räder

c: OsmenkORf - ktlon J

iotänd �ia8c *,ionbierversan�

SohirlA Grüner Weg 111.
genaue , Weiß . u Malzbier .
Schulz , Herrn . , Schönleinstr . 23.

MMMMW. M! ! ? .
Victoria - Brauerei

Vlctorla - Saazerbpäii

Cohn , Oeschw . , Bcrgmannstr . 9.
Neukölln , kergstr . 133.
Gelegenheitskäufe .

W. Malloschky,Oberbaumst . 2 , Kep
Ttrl RZni' r . ? Keinickend . - Str . 106,
1(111 IllUlitf Chaussoestr . 81.
Röper. Carl , Petersbg. -St 2 a d. Frkf. AlI«e
R chard Sdiädel , Insolstr . 13
A. Techow,NkllB. ,iSrhillerpromenade28
Emil Walter , Neuklln . ,NiemetMtr . 6

�Färbereien , Wäscher .

H. BERGMANN
Birkenstr . 53

über 40 Filialen in Groß - Berlin
Dam. - Konf . , Kindergard . Admiralst. io

Dombrowsky Akn"rtfg#,.t"h «Ii

L fraDkoistgln
5 %

MleBVflr3nNeuÄofil «st -5
Dampf w. Welfi . . SterniUi . ,Bergst . l32

DampfWäscherei MERKUR
A. Bachmann , Frsukfurler - Allee 47.

Hampfw . Sirius , Grüne waldstr . 88
" 2255525252 : Tel . Kurfst . 354.

Weissbier , 0. Breitliaiipt ,
Fjiligadenstr ; 97�Tel. . A. VII , 2634.

f Blumen und Kranze 1
( bIk »rTI ! iertü�I ( inetSr77 " �
Fr. Alirendt,Boilig . ,Xeu«Bihnhiif «lr . 31
Blumsn - BccUer , 0. Frankfurter Alle» J.
Casper , Charl . , Krummestr . 30.

_ _ _

F. llegar,Ritil,K «ivFrie4r . St. 30,E«rij !t . 5S Neuköllner Damen - Konfektion

Badstr . 44, 1. Spz. Maßanfertigung
Lsjer in iltatelu u. Kotameu alltr Art

Daraen - Ronfelition

Gebr . Neumsnn B Bmiokk

DampMstai Quelle
Pultkamer-

Str. 19

fjrotS - Dampfwäsdierel
» Spreenixe ' 1

Berlin Sü. , Forsterstr . 6- 6
Tadelloss Wäsche! Billigste Preise !

Daiuptw. Tip-Iop
Greifswalder -

Str . 30

6. kullick , Färh . . Wäscherei
FiLGustarAdolfst. 1, Weiflenburgerst. tl
Swinemönderslr. 56, Weddingstr. 9

MuIlerdOs, Neukölln, Uennann8tr. 37- 38

Fischhandlungen

Neukölln
Berliner Str . 42.C. Dittmann

IE K kl am Grünauerstr . 8
■ VÜBIICn Wiid u. Geflügel
Werner

WinkleriBartloli ! ,Älsu75
Fleischer , u. Wurstw .

Jul. Amaudowitz G1sfrorr '
G. Amling , Neukölln , Elsenstr . 74
A. Barthmuß , Uarkgrafeodamo 33.

WRoH/or Tegel , Brunowstr . 55
. ucUVci. ff. Fleisch- n. Wurstw&ren

Rieh . Becker , Memelerstr . 74- 76
Bloch , Otto , Prenzlauer Allee 52
Blümlein , J. , Nklln. , Msresehstr. 14/16.
A. Bilzer , Rüdersdor ferstr . 32.
August BlmstelnDunkerstr . 7«.

Kaiserin
Augusta Allee 9.

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Spedc - und Schinkensalzerei .
Bcrnn- SchönebergAKoIonjien8L57 - 58

Beste und billigste Bezugs¬
quelle f. Wiederverkäufer .

Bothner , Käte » Krautstr . 1.
Bragrock , A. , Manteuffelstr . 39.
P. Buckwltz Rigaerstr . 106.
Spez . - Gesch . f. Fleisch - u. Wurstw .
Anton Buchheim , Allensteinerstr. 12.
A. Benteje , Thaerstr . 21.
K. Christ , Elbingerstraße 58.
Darge , O. , Finowstr . 5.

DanzigerFleisch - Centrale
- Danziger Straße 14 -

Dannenberg , Neue Hochstr . 6.
Rieh Deckert , m�%3tr '
P. DreyodcerTPrmTTlugenötr . 21.
Job . Durzynski , Kop. rnikusstr . l

ärDo fisctier Grußl ~n -
Fabrik feiner Wurst- n. Fleischwar.

W. Dorr , Schivelbauerstr . 27.

Fleiscli - u. Burst - CBntrals
Frankfurter - Allee 182

Erste n. billigste Bezngsgnelle des Ostens
W. Friedmann , Nklln . , Wanhestr. ?.
r fiprlarh NeuköUn ,Kj. UCriclLil Warthestr . 70.
HGerndt,SprengersLl7,Eing . Sa! noastr
Fr . Gerlach , Tauroggeuerstr . 1 a.
Rob. Gleue,Wei6en . sce,Gasl . \ dplfstM3
PaulGnädig , Britz , Rudoweratr . 14
Gottlieb , Keinickdf . , Amendest. 109

Ott ©« rubenoSSSV
Gasindo , Rieh . Än .
MVMm SCc n t r Wlckertit �69,
O. Gleich , Neukölln, Hoheniollernpl. 7
R. Grieger , Charl . , Cauerstr . 19.
F. Gutschmledt , Koloniestr . 32.
Heinrick Höhne , Skalitzerstr . 97.
Georg Heinold , Marienburgerstr . 6.

cory Meiter
EchteBrannschw. u. Thüringer Wurstw.
I. Gesch. . Andreassfr. SO, Rlnmenstr. 73a

Bichard Felsch . Prinzen - zYllee 30
Paul Gross . LindcnsUiKYorwärlshans )
R. Gruner , Kopenhagenerstr . 9.
S. Grossmann , LandsBergerstr. 34.
Henkes Blumenhans, Manteuffelstr- 94.
O- Hahn , Neukölln , Hermannst . 70
Otto Hinz . Graunstraße 8.
Janiszewskl , Felix , Eisenbahnstr. 7.
AU)JK«iJ . CIwilbg. �4isex-fr ) ftdriclist,20

Centrale , Kottbuserdamm 81 82
I KoUbuserdamm76

*y�»Brnnuenstr . 33

Westmann
1. Geschäft : Mohrenstr . 37a.

2. Geschäft : Gr. Frankf . - Str . 115.
Bei Vorzeigung 5 % Rabatt ,

DJ . A. Bansa öe�Ä23
» « >

O . Naefe

I
Färberei u. ehem. Wäscherei
f. Herren - u. Daraengarder .
Läden in allen Stadtteilen _

�BeiTuvRix�orf, Schöneberg %|

1
n E

Ernst Höne , Schwedenstr . >2.
W Hoppe Friedrlch. sbagen,Friedriclist . 68
Ernst Ibscker , Wiesenstr . 11.
Jakoblk , Schmargendorf, Breitcstr . 24.

Albert jähnert St

Janäk , C .

Fritz JcntsdiÄAfÄ
B

Immin kf Fleisch - u. Wurstw .
. llllliliy Manteuffelstr . 102.

Helnr . Jod » mann , Ziethenstr . 41.
L- lrmer. FImstr. . Adlershof, Bismarck8L36t
Max Kailer , Ziethenstr . 27.
Wilhelm Kitz , Kniprodestr . 118.

Jul . Rempe , Boyr5me5
Fritz Klein . Kottbuserdamm 12.

Bruno Keiler HuÄr. ii .
Fritz Koebke , KL Andreasstr . 11.
W. Korte . N«' llk . Wildenbrurhsi . 54. T. 748
Bruno Kusche . Fruohtstr . 28.
Max Knaut , Alt - Boxhagen 50.
Ernst Kolbe,0 . 112. Weichselstr . 15
Ernst Kurth , Muskauerstr . 33.
G. Krause , Wcißenseo. Langfaansstr 135

A. l ( röiiim,r�TSb�w�wa34
M. Kops , Remickead. . Residomitr . 154.
A. Lange, Heiniokdf. 1Scliarnweberstr . U3

Kol) . Lindner , s.
Wilhelm Lenz , Falkensteinstr . 9
Ii. Lawrenx , Rcinickendf. 0. Hanptstr. 54.
Wilhelm Liebherr
Fr . Lindemann , Emdenerstr . 45.
Lochmann , Malplaquetstr . 32.
! nnh! /n ! nh Rostockerstraße 43.
Llicunt , Juli « Floisch . u Wurstfabr .
Aug . Maar , Schulstraße 103.
Mafwald , Nklln. , Munchner-KBerlinerst .
Mark. Fleischkons . , Nklln fWarlhost. 73
ErnstMäckler , Nklln. , Bichard. st . 31-32.

Merker , P.
ff. Fleisch - u. Wurstw .

Großbeerenstr . 78.
R. Müller , Pankow , Wollankst . lOl
Georg Neumann , Friedensstr . 81.

Paul Nuss sÄe
Josef Orth , Neukölln » Emserstr . 26

Karl PetrichiÄÄ .
POnr - h Große
Ii AciCil Frankfurterstr . 13.
Reinfeld , Spandau , Xenmeislerst. r. 9

C.RßSßiiiaonllactif .ffur"flr3rfrnkf
Wurstfabr . , La ndsbg . -
Allee 130, Spz. Roll . -

schink . . Nußschink . ,Scbinkeiispeck
Hermannstr .

46.Riedel , B .
PnHoW�Irl Allee 29
RÜUcnalU Tel . Kst . 3206.
Wilhelm Röder , Stettinerstr . 14
R. Rothe , Boxhngener Chaussee 11
Ottomar Rudolph , Gärtnerstr . 17.
Herrn . Raudiheld , Ziethenstr . 13*
A. Reh jnet,Moa b. ,Perleborgerst . 2
W. Segllng . Christburgerstr . 43.
Max Schlack , Langestr . 57.
Th . Sdieunemann , Helmholtzst . l .
L Sdiramm,Podorstr . 23,T . MpI. 11707.
QttoScfaleusener , Nklln. Mainzerst. 8

!0ttO l & Mr 93.
I Spez . Wurat - Geqch

Schlwpls . - K. jPaUisadenst . i , £ « k «

Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich bei Einkäufen 3
Otto Schreiber « �. 1 ;
E. Schauer , Huttenstr . 70.
A. Slewert,Nd. Schöneweide,6erIiß8t . 127.
E. Scherzberg , Rcinickendf. . Hansast. 9.

Max Schubert Müi156ea8tr"
Albert Schacht sÄdr
E. Steeger , Fleisch. FjmannelkirGbatr. 23
Steinicke , Warschauerstr . 25.
Tfi�ifoicnr Invalidenstr . 153
I Udieiacr Ecke Ackerstr .
liTQfTvtQM Landsberger str . 118
TT U y Ii G I ff . Fleisch - u. Wurstw .
Stargard. Fleisch-Zentrale . Stargardors t.62
p- TBinl ff- Fleisch - u. Wurstw .
ff Ifl 9 Lichtenberg ,
■JliiiiililFrankfurterChatisseeS

Tlitiring . Fleisch - u. Wurst - Fabr .
F. SommermanB , Boihagenerst . 3 9

E. Trapp. Wnrstzenlrale . Waldenserstr . lö
Max Tümmel,Cliristburgerstr . 24 .
Vnr \ llnJ� Naunynstraße 17
IVdri Ulllt ff. Fleisch- n. Wuratw.
Utzlg , Paul , Koppenstr 28.

G . Vettin gr7ünü w5e |
Warschauer Fleisch - u. Wurst -
_ Centrale , Warschauerstr . 83
Josef Weber , Raumerstr . 24.
Weiß, Georg, Elsenstr. 40,T. A. 1Y10585
O. Wellnitz , Nannynstr . 66.
A- Wenzel , Woldenbergerstr . 30

EHJoHnl flf . Flelsch - ü. Wuretifl
. VI ü ILu I Weidenweg 67.

Emil Wilhelm , Graunstr . 33.

WiBdinaDnsSwüiikep�Äifj.
P, Wontora , 0. , Fricdrichsberg. St. 21.

Nord- Deutsche Fleisch - Zentrale
F. Zimmermann, Seestr. 78. Gnineastr. 40
Paul Zwarg . Landsberg . Allee 136.
Ernst Ziffer , Oderbergerstr . 37.
Wllh . Ziegler , Seumestr . 20.

( Gias m, Porzellan )
G�5rüger��eri ! euburgerstr�9 .
Oberländer Ä
A. Wilbom , Brunnenstr 16.

WiMmm

( Grammoph « , Sprachm . j
W. Bedcer,Chlbg . , \ Tilnier8dortersi . I27

Neukölln
Bergstr . 163 1.Hoyer , A. ,

tnigte » RÜM
Tnrastr . 81
Dresdenerst. 135
Wilmersdorf er-

Slr. 124

Grote Frankfurter
Str. 120

Frankfurter Allee 184
Scbönbj. , Hanptstr. 22

Leser dieser Zeitung 5°/0 in bar.

Marligrafendamm 1
Alt - Boihagen 24

MQtz. ' Moldenbauer . nnsitten , 1.15.1.
Scboerr , Herrn . , Wilmersd . - St . 46.
IfoCL ' S' Cae « F Kottbuear -
«f e &tteir , C. « Damm 18/19.
Weiner , H. , Greifswalderstr . 33.
Wirtschafterstr . ,Nchf . , Bnmnenst 157.

Zum Huiwinkei
S. Kohls , Cb - useeetr . 85.

M Krestiig Allee 70 d.

Bauers Miscbongen
werd. y. sparsam, llansfranen berorzagt I
Nur C64 NeueSchönhau3erBtr . 2

% Kaffee - Surrogate
Otto Goetze . KoUbnscrdamm le/lTliof .

c KaufhSuaer

l. AlexEiiiEr & Co., Badstr. 55.
Mmm Bemtiaril
B. Hennig S Co.
CH Hrtiuhn Ob- Schönewpid »

. uurudun Puti . und Modew .

Alfr . Hirstier isrÄsS
l Weiß 8 Co.. frieMslWO .

Kofilen , KoK » , vrllle «»�

y ? Ferd . Gräning �
Jupgstr . 11. Teleph . VII 7924 |

J. Mannheim . Äten . J

W. Pteper ~" terUst . i3 |
Siemen , A. R . Kohlenbbf. Wedding
Karl Werner , Neuk . Göthestr . 10

Haar - Artikel

ERaa | Spezial - Haar - Haus
■JIU &I Chausseestr . 121.

Roh . Kortmnnn . Scbriowalderstr. 28.
H- Nixdorf , FranhiurtorAll . 197,5° 0Hab.

� Haus - u. KiichenflerateJ

GOigOWS! <iseifTnABaU7ten.
WamniHf Spandau , Schöncw . St . 92
lUtlilmUl , Emaille, Glos, Porzellan, Lamp.

BockstroMarlGÄÄhm ,
Sandow,Riil . WümÄsnr120-
R. Stütze , Wasch g. . Na nnynstrßl .

{ Herren - Artikel J
Andreasstr . 37, Krawatten- Schulze
H. Bock,Nenk51lD, Kaiser Friedrich«!. 10.
Damen - u . Herrentuche «ow. Reste
H Müller , Kaiser Friedrichstr . 227

Ntagazln England
Kettb Damm78, Oranienstr. 162.

Hüte, Wasche, Crawatteo.

Torkela Artüleriestr . 4
Rick . Jahn , Treptow , Grätzerstr . 6

Eüiil Jäger
E. Klahn , Frankfurter Alice 26.
Krause , Wllh . , Nklln. , Herm. - St . 168
GgKursch , Britz , Rudowerstr . 95 .

Ad . Mahnke
A. Nitschpan , Bergmannstr . 11.
Nordring , Brunnenstr . 84.
ASamuel,O . Mirbachst . 62 , Schirme.

Scholz , Osw . K�HÄr . W;
Max Schulze , Hochmeistcrstr . 6.

Sprengel , A. �rschjrme
f HerrenMiLKmibenBardlj
Amerikan . Verkaulsliallen

J SL , . »» Badstr . 26, Ecke
. Akdi 1 prinzan - Alleo .

Besser , Julius , Nklln. , Bergstr . 19

lliiraburg-StftglitzS8tr. ll "103.

Uerren -Moilen-Verlrißli
2üni SeWoslenpreis - f 10 %
Charlottenburg - Wilhelmsplatz

«Ath T�eukonnT�wO�r�T
iulll Mitgl . d. Wahlvereins

Zielonackl , Oranienstr . 21.
Letke & Slupeckl , Schönb. -Allee 70 e
Marnno Q Nklln. , Bergstr . 44- 45
Hldltllo , O. fertige a. MaßKchnoidcrei.
Raitzig , Ad. , Frankf . Alice 107.

Rosiicr,Maxfk11 „n.rjfoerngste�C ;
Lager fertig und nach Maß.

77 Kottbuserdamm 77
August Schega

' ■

Julius Salomen . Brunnenstr .
Schachmann , Louis , Brannondlr. 51.

JQrtUfiil FriedenauRheinst . B
. OUlUil Vorz . d. Bl. 50/o.

Berth . Schwerinep , Wrangelstr . 93

F. Weiss , ioeiiloriiisislßr
Neukölln , Kaiser Friedrichstr . 20

{ Htite , Nlü izeii u. Pelzw . )

WfDMM
Brünnenstraße 52, Badstr . 65
Huthaus Nopdea
ChaosseEstr . 55, Ecks Wöhlertstr .

C Kolonialwaren

Abend , R„ Hnmmbg . , Bonntagiti. t .
Heinrich Arndt , Pennstr . 49.
Theodor Anthofner , Solmsstr . 29.
Babel A Hauke , Wilsiackentr . 47.
G. Bärend , Schöneberg, Colonnenitr. 8,

ßostav BßliroDS ÄÄ
Bennewitz , Fr. , Bachholz, Berliner8t . 4t
Bruno Block , Nonnendaram .
Alex Borpriuann , Jngowstr . 16.
Breun , B. , Nklln. , Prinzfl &ndjerystr . ag.
H. Brosznlci <,Friedrichsbg . Schaniwebstr. 5
Bndach , Franz , G , Goßlerstr . 23.
Georg Burow , Stromstraße 39.
Job . Ciecior , Neue Hochstr . 32/34
R. Ehrig , Liebenwalderstr . 47.
Arthur Enke . Amsterdamerst . lO
A. Fiedler , Köpenick, Kaggelli . SUl.
L. Friedrich , Mariendorf , Bergit. IS

(Jebser , Scliwauke u. Co.
G. m. b. H.

Inhaber der Reik - Läden .

Fritz Gerull , Beusaelstr . 75.
H. floerliri », Rcinickendf. , ProTiDzstr. 54,
Hermann tiensch , Adalbertstr . 19.

Goetsch , Ernst sfru . ' "'
CrÖMener-

Str. 18.
Kopemikusstr . 18. Nicilerbaniimztr . 10.

P. LöcktBreslauer St. 4, Madaist . lt
Max Hanheiser , Göbenstr . 16
Albert Haube , Dunkerstr . 83.
Heinicke,Wilh . jMarkgrafend . 97.

Hermannslt. 59/60,
•ssi . Bergstr . 144,' . Kais. -Fried. -8t. 24l

Beiße , Rud. , Chausseestr . 66.
Casper , Ed. , Nklln. , Bergstr . 139.

M . Grund Brun�rt ,77
Hermann Haase . Invslidenst 129.
Uoncon Nklli. , Berliner Str . 11,
nanbeil , Osten , Koppenstr . 18.
Jacob , Oskar , SchSnh . - Allee 104.

KiMS - CMzIe� " ' �" "Veinbergsrfeg27

Hut- Engr. - Lager,BMh. , ( iirtnerst . 24.

BötliaDS Monopol Müü�rafle
A. Lemaitre . Wilnudrf . , Berlinerst . ] 31,

« ieckjEm . S ' JlxW .

Fritz Hübner , Schliemannstr . H.
Q Paul Inihoff . Ramlerstr . 19.

Kakao - Würfel

„ Sarotti "
5 Pfg .

überall zu haben

Willy Knohe1 ' « -
Kohie , w. , Licblenherg, Dagenstr. 50.
Kraatz , Georg , Soiiönholzcrstr . 11.
Kramer . Rieh. , 0,Etonprinienstr . l7/tt
Kühn , Oswald , Müllerstr . 131.
Lange , H. , Neukölln, Walterstr . 16.
G. L. Liese , CSpeniok , Schloßstr . 8.

Lips , Chamissoplatz 8
Herrn . Loewa , Tegel, Berliserstr . 12.
Lossler , G. , Warschauer Str . 5.
Luckner . Fellx , Nklln. , Weichseis t. 7
Martini , Erich , Nklln. , Allerstr . 39.

KarlMercier,Hutten8t . 3
Michaelis , Panl �Gordc. Berun. n
Mewes , Adolf , Warschauerstr . 56 .
Max Moysich , Wilbelmsbav . St. 46.
Paul Mulack , Mariannenstr . 8.

HMüIIop Gebe aulWar . 6*/ «B.
. muner Tegelerst . I II 7009.

Uitlln , E Kottbuser Dsmm 31
lynillül , U. &erm. 8t . 155,Knesebecksll8
A. Plaadie , Oderberger Str . 65.
p riebe , E. , Boxhag . - Cuauasoo 22.
R. Puhlmaun,Woldenberger8t . 39
Carl Quast . rrinzon - AHae 15.
A. Uatnhold , Prinzen - Allee 18.
Carl Robra , Langbansstr . 58u . 14S .

Willy Rotios =?grst ?4a3 . .
Runge , Otto , Nklln, Herdiannst 55.
A. Sägebarth , Fehrbelliner Str. 24.
Schäfer , H. , Neue Hochstr . 5.
S ckneider . F. , Nklln. Kai. scr -Fried. Sl75
Scheffler , Carl , Btdstr . 16.
Fritz Scheel , Schwedterstr . 47.
Schienther , Emil , Huttenstr . 7.
Gg. Feist , Nkl. , Weserstr . 4.
Wiih . ScliröderjSchönholzerstr . M
Wllh . Schulze , Ri. , Bergstr . 96.

Laa8itzerstr . 5-6
Waldomarst. 63u35t

Rudolf Spremberg . Wörtherstr . U
P. Simund , Nklln. , Ziethenstr . 46.
Wllh . Thomas , Reinickcnd. -Str. 54.
Otto Tück , Gubenerstr . 11.
Ulbrich,F . lNklln . . \ \ ratheBtr . 18 n. 69

fnß m ä t *"
Ernst Wilde , Baatianstr . 1.
Wemltke , Ober - Sch3newelde .

Metzners Beu™r-67"
f Krankenbedarfaartili . )
Fischer , WUh. ,N , Swinemund. -St. 114
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.

Joli . Schulze t

Fortsetzung eietie nUvtiste SctUe X'



Fortsetzung des Oezu�sQuellen - Verzeichnisses .

Le?eni » a re n J
ASgernSer�Bornrnsel�

Hermann Calües�l�
Carl Fessel %£%! , %! &.
Spu , Tuci, , ll >pp«ii f»rlemo«iiti «tinw.
h. Q. nelu ' tliifflmelibar�äcliUlerslrJl .
Wilh . Langner , Ä ' :
Koffer - SchulzeÄ " »
Richard Kurtzke " 8�

Wienorstr . 14
Elg . Werkst . ! . Hause

lastlisfl - MiüilÄÄ e«.
Bob�»lgtjB »05ischnIjtr�7JE�
t Lehranstalten �
�usckineida - Schu�e dos

Deutach . Zuschneider .
Verbandee , e . V. , BüvtLIM ,
Mauerstr . 8 » 88 , T. 1/3401 .
Wiener Zuecbneiile - LehraDStalt

J . KCumssan F6td«011"

Rudolf Maurer
yriedriehstr . Sta , EckeMohrenstr .

Ziischnelüe - Akadeinie
A. Gorski , Alte Jakobetr . 45.

Korn ; Jlugo sS ' ffi
> Pnhhnlt InTalidsil28,T . A. Nord83e3
H. üuL' UKII vis-a-visSietiin . HaDptbahDh.
B. Kröger , Schöneb . ,HauptRtr . lö3
E. Kunze , Charl . jKnobelsd . - St . 16
Lenz & Jagmann , Winsstr . 53,
Poaenerstr . lß , Stralauer - Allee 18

Lfldtke , H. , Fruchtstr . 67.
Gus . Meyer , Ile!mh. -St. 19 Wittii - St 1.
C. Neugebauer Ober - Scnöneweide

liiElJtli & Ralisalil Ä ; . i »
Otto Nowack Nacbtol . Spandau .
F. Pflufpnacher , Colonuenslr . 18.
[nj Donnor Oroifswalderstr . 11,
JU1. rcilUCI Tisa vis Lippebnerst .
PRontnor Manstemstr . 17,

. ilull lllui Steinmetzstr . 27

UUUVIilllt , Jjrtu Dorotieeapl .

MiU Elfili bergt«!"' »«
Walter Seidel , Beusselstr . 26.
Tbieke , Nacht - , Prinzenstr . 10.
B. Wendler , Reinickendorferst . 64
B. Zyczynski , Nt oielliPuniers lr. 59.

c llflöbelniaiiazine D

IStrahlendorf
f »«

HuncSels - Ahaclemlc .
Boutbst . 10 u. 11, 1. , II . ,111. Etage

Größtes Institut Berlins
Ausfübrl . Lehrpläne umsonst .

c Manufakturwaren
i

Jjjrotersb . -öt. sgModeTvarenb .

([ Linoleum u Wachst! *�
Hünfcrli WeirU' näce , lierimer -
älalliavil Ällee 228, Tapeten .

Rausch , Rieh .
Niederinge Warschauerstr . 6

MehthandlanBen
TBäLChSi5nn| T' harl . ,Keiiri »| jjl . l5 .

Bethke , Georg , ÄT
Rixd . , Elbost . 33. Kaia. -Frie(Ir . -St. 64
Weserstr . 189, Friedolstr . 23

Treptow , Grätz - StraBe 64.

c

Bor3aich,G . ,SkliD . . KaisT - Frd . - Stü9
C. Bosse , Reinickandorterstr . 29 .
Jul . Conrad , Rheinsbergerstr . 41.
Bornbard Danne,KutaiiiaaaU . kO. Sl .
C. E. Fink , N, Pankstr . 92.
Hallt , Herm. Nklln . Hnrmiinnsl . 227

Eresc, Ernst 5 0£c8Te
1,111 �

ftrn Tischlermstr . jLoaiseü -
U46 Ufer 22. am Oranienplatz.

Berliner Knr/hn " Aekcrstr . lZO. i .
M5beiharie,ttiu ! liul »InYalidenst. 118.
Daehne , F. , Ri. , Neue Jonasstr . se .

A. hohniann , Slromstr . 44.

WiiOälöit Brunnen -
Str . 162.

Lflddecke , R. . Nklln . Bergstr 4
F. NeamannChlbg. Kais . FricdrchstlOO ' ; !

RebSChyEay
Emil Huflar

Tischler - Innungsmeister
Prinzenstr . 34

L Reiher NadiF . , Vetoranenat 21.

Schmidt , OttoS ™
Ciohebn 13 Oneiaenaustr . 18
QiEOEny , W. eig IiieiiI . -Tjpi. -Wki!
j ! . $cha. t «rl0b . Scliöne «ei8e,E <lis9u !5a
Schwanke , Riidl . ,Hermannstr . 229

Wendland Jrnst Bswt" Ä? :
Möbelfabrik —Bar - u. Teilzahl .

Reinickenl -
StraSe 114.

( MSbei - TpancDOrt

P. Enders . Ugeisetaul . 7>. r. krisl 4136.
Robert Frenze ! , Copmickeratr. 10».
Krüger , Reickenb. 8t. 10. Tel Hpl. 8307
I 1 nnnn Ritterstr . 96, IV. , 419»
J. Ldllye Billigste Preisbereobng
Paul Schur , B. n b. g. ,Birki . Biir. Eg. 81.

Nähmaschinen
Lüden In allen Stadtteilen .

Afpana - Kähmaachinen
G. A. Bilbier JUdreuslr . 79, Petersburg «.

Optiker

Bardort�Jo�Tt�TuTmstrrTiV
Dane , Paul , N, Mauerstr . 176.
Groll , Paul , W' arsehauerstr . 66.
Hasler , Gollnowstr . 18. Kissenlief.
Schubert , Carl,Xklln . Bergstr . l48
Wlenstrutk,3p »niiaa . Peli <l »iiierslr . l >

� Papier - m. Sohralbw . )
on�rocCnow�klhTSemsMiIr��

i Seldler . Louis . Sklln . Bargatr . 62.

c Molkereien )

Geppert , Paul , Zossenerstr . 82.
Gericke , Fritz , Müllerstr . 145.

Gleiser , A. ,
D Biillllt , Mäbef- Fabrlk . B
K. Grossmann �st ™'
G. Hadte . Wilhelmshayenerstr . ZO.

Willi. Bamaon ineT«. U8er-
Stallschreiberstr . 67,
Bar - und Teilzahlung ,
Verkauf I. Fabrikgeb .

Hopp , Jul . , Brunnenstr . 133.
König » A. , Nklln�Berlinerstr . 102.
Horm. Kogel He™" ? ; . « .

Küchen m ö bei
BerlinerKüchejimöbel - Fabrik

Neue König st. 31- 32, T. VII 4746

,1 billig , Neukölln .
>1 Niemetz8tr . ST9l. 1786
Kottbuser 03 ' OL «

_ Damm Uj/Oj y
Lange , HaxÄfMif
L. Lazarus , Petersburger Str . 62.

Gaege . Otto�Crg . 0
Paul Gaege , Spandau .
Ine Uniilro�bl - u . KolQnUlw .JUa . nUUKH Bergmannstr . 95.
Heerma , H. �KkII». , Hermaunet . 172

Uernunaitr . 69,60,
, Bergstr . 144,
. K4le. -Priel . -St. 21l

Karl Hubn , Schcreretr . 9.

Mövel - Selegenheit
Anklam , Charlottbg . , Wallstr . 59.
Möb ei Karras "Waidnmarstrab « !Sa. 64.
Hugo Mob, W. 57, Polsdamcrstr. 82c.

ibeliiaflsKÄb81�4,0 ««.
Teilzaklungen gestattet .

MikBiiilnS .
Milchkuranstalt

amYiktoriapark
Kreuzbergstr . 27-28, T. A. VI. 1070

Kinder - jind Kurmilch .
Unllr Cimh| Trooten/ . Senk« 11»
lnUin,jltl ! lllnerii »»nsl . IIllE . Sieg[r. 8t.
G. Gollscfa,FntbaBerat . l9 . E. R»miler. ' it

Milch Schmidt
Neukölln

Hcrmannetr . 53, tiermansstr . 95- 0«.
J . Reich , Birkeutr . 33. Zvingliitr . 3»

„ Schweizerhof " ,
Meierei und MUchkurinstalt .

Emdener Str . 66. -I Tel 11 2585.

Niemoyer,llr «fkeast . K. Köpe»irk »r «t . 76
Cehnlo Frankfurter - Allee 73b
uuliuio Fraokt . - Chaussee 115.

c

c Musikinstrumente D
Klrst , Rieh . , Brunnenstr . 46.
Pinto & Co. , Köpenickerst . 105/6.
Lorenz Rahmel , Oranienstr . 181
Lorbeer . Müllerstr . 14.

usTÄT - Haus — —
enaienHauer

Größtes Spezialgeschäft der
Brsncbe . Bpittelmarkt 16«.

Reetz , Spandau , Havelstr . 21.
Schp8tke,OttOiKkllii . Rlct »rd . 4lr . HS

f Nähmaschinen )

ßeliniiiiiD , E
Golinowstr . 26.

«) Waschmasch .
Charlotteuburg , öpandauerstr . 8
alle Systeme ohne Anzahlung .

Werniannstr . 177.
t " © FF « Kottbuser Daram 28.
ftfaff bestes deutschet Fabrikat
Fiall steinhauer . Spandau .

Hiuer . Vtbr . lÄÄ . V.

c Pfandleihen

fiiKd. PfeOÖiSiflB nur Borgst . 58
Spottbilliger Betlenrerkanf , Hoebmoderne
lierreagard . ührenrerk , Schmacbasch. etc.
E. Krön , Köpenickerstr . 55a , I.
Langer , W rsugelstr . 92, Billiger Verksof
Schmidt , Fennstr . 3
E- Senftleben . Kottb . - Damm 28. 1.

Goldmann , Sp&iidin . Scbönw«lder »t84
Helnri ch, Jobann , Petersb . - Str . 36.
H. Jetzlaff , Badstr . 54.

TranTT
Alle«! 18»

hSchöDb. Allee 80 1Einsei
Verkatf z. Engrospreisen.
�eserLZeUoDgS��

Herrn . Kärrner , Copenick .
Fiedr . A. Lange , landsbergerstr . 63.
Paul Lehmann , Friedrieb shz gen .
Ernst Nuller , Teltowerstr . 59.
Nehring. CharlbgJItis . - Angnsta- AlleeöO
C. Nenmann . Falkensteinstr . 87.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 155.

{Plaumann, Jagowstr . 20, 6°�.

eetz,Max | Ä' . �n -
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.

SdißliwareDliaiisiIssWßslsosJuc:
XÄDliwareiaBii ' ÄÄd;
Fritz Schlott . Moabit , Waidstr . 86.
Schwersenzer , Turm «trolle 48.
Alb. Serger , Ww. , Lortaingstr . 8
Sommer , Wilh . , N, Sehönh -Allee 85.
A. Trettin,Fri5iitichsksg ,Frieär ; chitr . !3.

Wltt,Spand, , Neucndorferstr 99,

Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.

MiraDpofirKbÄ"«! �- 1
H. Kammler , CharL , Krummeslr . 2 .

Knlebuacb . W. , Frft . Cbaussee61
Lehmann , Alb. , Frank ! . Allee 60.
Lehmann , Wilh . , Kottb . Damm 2».

SMiotgr. Apparate )
„nnht bO. KottbuserTcmmS
lbuul »»ck Gelegcnkeitskanfe .

fitiffo Schulti Müllerstrasse 168 a
Ein - Artikel 6 \ Gelegenheitskäufe

Zareniba�Weinterqiweg1. T. K6b. 8»32

Putz » u. Modewaren

/OE ? TSTlSTT�ergstTTT "
Putzgeschäft

nnf nsP Spezlallis !
'

. Daraenhute
rCloll Li. Frankl . - Chauss . 152 a
Liefr . d. Konsumgenoss &nschft .

r Schirme u. Stficke J
Glro�FlTSpandau�otsd�tTTl 9.
HeirmanngLyekenerft . S. Eig. Fabrlkate .
Jehnichen , Nklln . , Kais. Friedr. -Sti , 18
M. horche , Scboneberg, Kollonnenstr. 62
A. Rieke,Bad8tr . ll , Bezüge billigst
Herrn . Rosenky , W. Manateinstr. 4.
G. Schleusaner , Warschauerst . 86.

Selfdn ]

{ Tenploho u. Gardinen �
Gardinenh . Bernhard Schwaig

Berlin , Wallstr . 13 ( dreizehn ) .

c Püggen

P. R. Z inpnu / bebönhauaer
IBrUW , Alleo 179

� Besterhandlungen
LmSePrSmer, ' 5Teix8wal�er3lT�99 .
Carl Joch , NO, Paliaadenstr . 97.
Paullne Prcissing . ReinickeijfenllSJ ,

�Sohuhweren , Schuhm . �
ErastTKmTT' rKjilrichTbagen ' r
Anhalt , E„ Andreasstr . 13.
Baumgart , H. , Manteuffelstr . 28.
Damaschke . Invalidenstr . 144.
J. Denaig Nchf. , Cbauaseestr . 26
Eilers , Anhaltstr . 4,Lindcn9tr . ll2 .
Engel , W. , Reinickendorferstr . 93
Osk . Engler , Swiaemiiademr . «3.
Osw . Fabian , Köpenick, Kiclrerstr . l .
Fleer , Frledr . , Bparr - Str , 17.
Fotmanowih,Vorekiir . 53no %Kab. )
D. Ganz,N' klln . , Henaannstr . 1981

Tipp - Topp
Ostermann , Goltz - Str . 41.

QttoGrätsch,Chuusscestr . l2u . 67�

&

J. fl. Schulz Woinber ? ' -
Weg 10 1.

�rauer - MagezIn

Westmann
Mobrenatr . 37 s. Gr. Frk ! Str . 11».

f Uhren u. Ooldwapen �
OscarXISagJ�äHITfrummestS .
J. Behrendt , Wrangelstr . »2.

Otto Eickel , SÄTm . " " 1

Gustav Sohodep
Fabrikmoderner Goidw . u. Uhren
HauBtgesch . S. 42 . 0ranienst . l65 | 5«
I. Filiale W. 80. Lütiowatr . 80.
II , „ Schöneberg , Hauptst . 162
Otto Brauer , . Müllerstr . 166.

0
Spandauerst . 3�1
RL. Hir. ich, fr. Treakj

. . axKiserraann,i : barI . ,Nebring5tr . 16.
Brüggemann , Reinickendorferstr . 96.
Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.

Max Busse Er?�,tr -
W. EI»olt1Ch «rf . ,Wilmewdorf«ritr . l 11.
Ellinghausen , Gebr . , Giünerwef 4«.
Fenske , S. , Kottbusserdamm 96
P. Fischer , SO. , Michaclkirchstr . S

J. Gebhardt ÄÄ8
George , Adolph , Badstr . 65.

g Lüders , H. ,KU—. r5g3 . |
Nolte , K. , ßimon - Dachstr .

RllllOii PlüDZ, frZllTr . II' '
Quitzow , Job . , Müllerstr . 1a.

EmiiauadeHSacuhP5tnÄ
Carl Schlevinsky , Koppenstr . 4.

R. Schmelz ,
Willy Sdimidt , Frieden««. RheiBgtr. 18.

Z
Schöneberg

Hauptstr . 155.
Scboaemann , G. . NklIn. , Berl . - St. "3
F. Schön witj , Berl . O. , Gosslerstr. 27
W . SchultznüihageD,NeQeEalmhofstr . 32
Schumacher, ©. , Tegel , Berl . - St. 6a.
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
Max Storch , Elbingerstr . 100.
M. Tomediaa Nchf. , Bröckenstr. 16.
Faul Treak , Charl . , Spand. - Str . 32.
A. Trenner , Wilhelmsrab , Hauptstr. 12.
Truxa , W. , Frankft . Allee 185.

ütireo - iL Goldwapea-lDffexffle
Berlin 220, Lindenstr . 16. Beste
Ärekt . Bezugsquelle ! Katalog grati«.
Versand nach anlsrbalb , billigst « Preise.

Übren - Klinik , Hrannen-E. Bernaaerst .

wmw,Ad . fÄÄ
Zefcel NchL , Chtrlfca - Btrlüitntr . l 18.

c Versicherungen J
„ Deutschland " Berlin
Arbeiterversicherung — Schützen -
Stcrhpkassenvcrsichci� . Straße 3.

„ Friedrich Wilhelm "
BcpiSn WS , Behrenstr 53 —61
Lebens�Sterb «kaasen-n. Arbeitener8iebg .
Mit u. ohne irztl . Untersuchung
Jahrea - . Monats - . Wocbenbcitrage

. Iduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Charlottenstr . 82

Volks - und LebensversiVherung .

VTaranhSusep

Spandau

Wilh . Herrn . Lesser
KoUnid. 54 Schöneberg Kolonit54
Bei jedem Einkauf Rabattm .

Weine , Liköre u. Fruchtsäfte

KiÄg ©
60 Filialen in allen Stadteilen .

Eileni . Wely e, Likörfabr. , GericbtRtr. 16

IjlilHi WIIU KimelTerti Engr- Fttll
Bcitinger , E. , Wald- Ecke, Wicklefitr

Großd . ,Zar Sonne ' , P. Frendenberg
Horn , Kcakölln, Herraannsplatzä .
PnnvaH Grofidestillatioc
ÜUlll ail Oranienstr . 207

J�����JWaschmjttol��
tfertangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller ffaschmittöL

( WelB - . Wollw . , Trikot . )
Ahlscher , Gust . , Chonnerstr . 75.
H. Barts , Schönhauser Allee 107.
Bredow , Otto , NkHjLHermannst . öS

Carl iirann KD" mmr" 5.
M. Gardeis

| Georg ! . Ernst
Hoffmann , Carmen Sylrastr . G
Hoppe , E. , Scharnweberstr . 52.
Julius John u

Jonas , Hermann wÄthi
liinr ! /ai * 14 Neukölln
JUlIVkVUI , n . Herraannstr . 172.
Carl Klein , IIöchsteatr . 16, N. O. 18.
Robert Kutsche , Gubenerstr . 56.
A,- Kaesler , Caprivistr . 5.
Ch . Loewv,�lln - ' Ber3st - 52/55

_ lis -a-xis der Kirche.
Meyer , Rfmoerit . 11, (Ardeil - rks »! , »)
Nachmann , II iil' .ersir. 131», Koiis. -Liel,
Fr , Oliwelzkl , AU« Jitobsir . 137.

Schaefer� Hs"®s�n"
Schrom , Lina » Mirbachstr . 31«
Otto Seelisch , Kochhanstr . 8.
Hermann Meyer , Scbirelbeiner St. 21.' . Stein Reiaickepdf . W. Scharnwcberat. 116

Ad . Schäfer Nchf .
SO . Admlralstr . 4 .

. . ' Schneider , Webrrptr . 81,
(1 Ttrfl5in3eli3ilbetllkirchstr . 13
H. liUl�UiiWnsrhe . Bcttfedem .

Thurotv, ' 0. , ( lharlbg . ,i ! . ' »uerstr . l6
L. Vierarm , Zionskircbstr . 34.
E. Voigt , lUirJcknidorf, AufudesiMOI .
Albert Vogt
f Wild u. Seflligel

i ' riu . a Lngel . ücner
»sowie Bettfedern s

Geflügel - Importhaus
N eukölln , KnescbeckstraSe 105.

C. üittmann BeS8 " ? . 4«.

P . Hildebrandtfsnk
Schmidt , E. , Spandau . Havelst . lS
Zaatrow,L «ndiberger - Älloet47 . Fischo ,

f Zahn - Ateller \
E�ac [ e��cUonJiaa8eTAKeQA�l ,
Hollbrudi , Herrn . , PankaLS, gegr. }87 t
Heröd,H . , Etsssserät 97. a. Rödental. ?},
Jordan , Alfr . ,Feuaitr . 61, gegr. 1883.
K0rber,O ., ülariendorl CtaiuesstrJ 06
H. Lladeke , Warsos - auerstr . 80.
M. Rasenke , Birkenst ?. 22.
WiffQ M 1 V Muskau erstr . 16
VVlUC , ßlaA Ecke Maateuffelitr .

Jedes Wort tO Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig 2fcttgedruckte
Worts ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfa - l das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als 15 Buchstaben zählen dopgelt .

1 Kleine Anzeigen
ANZEIGEN

für die nächste Nummer werden In den Annahme -
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Llndenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Tcvpirlie ! ( leülevfmfte ) in allen
®vüjjcn , last süt die Häljle de-Z ZSerleS
Tevvichlnger Brünn . jjticfeicha
Sflnvfl 4, Bnhiibos Börse . ( Leier dell
»vsrwörlll ' erfwllen 5 Prozent
Riißnlf . ) SonntogS geöffnet ! •

llonunmlckr erbollen fünf
Prozei » Er. lrarabntl . felbfl bei Ge .
iegenCicitMl ' Uifen . Teppich - Thomas ,
Roienihalerstrofze S4 und Ornnfen -
slrnhe IN . _ 17G4Si*

Teppiche , unbedeutende Farben¬
fehler , für die Hälfte des Weites .
Gelegenheitsfäufe . Portieren , Gar »
dinen , Steppdecken , Tifchdecken ,
Schlafdecken zu Schleuderpreffen .
Teppichhaus Adler , Konigstrave bv,
gegenüber Rathaus . 178SK '

zzorjalirige eleganteHerrenanzüge
und Paletots aus feinsten Matzstostcn
20 — 40 Mark , Hofen 6— 14 Mark .
BeriandbauS Germania . Unter den
Linden 21. 12S8 ! C

Zeh « Prozent Nabalt Vorwärts -
lefern . Teppiche , Farbenfehler , jetzt

!
abelhaft billig . Suche Franlfurter -
Itafee 125, im Haufe der Möbel -
abrif .

( Sardinen . Fabrikreste , Fenster
I . SS. 2. 35, 2. 85, S. S0, 4. S0. S. 2S ufw .

Totnlauöverkauf von ange -
schmutzten Gardinen . StoreS , Bett -
decken, staunend billig . Graste Frank -
furterftvflste 125.

Kiiustlergardfne « . Garnitur 3. 83,
4. 75, 5. 95, 6. 65 ufw .

_ _

ii einen » Tuchportieren , Garnitur
L. 8S, 3. 65. 4. 95, 5 50, 6. 75, 7. 85 ufw.

fchporlieren , 5. 65, 6. 75, 7. 85,
s 30 Mark . FabriNaaer Graste
irterftrahe 125, im Haufe der

ipdecken , Purpur 2. 85, 3,75 ,
öimili . Seide 3. 75, 4. 25. 5. 65,
35. 9. 75, 11. 50. _ _ _
afdecken 0. 95, 1. 25, 1. 65,2 . 25,
s 35 Mark .

___ __

_
Ipdecken 3. 75, 4. 25, 5. 65, 7. 50,
75 ulra .
runFPrüichbeien mit kleinen

, in allen Farben , unglaublich

Andicken " 3. 75. 4. 50, 5. 45. 6. 85.

30 Mark . __ _
elfuff75äufcr , Linoleumreste

billig . Cr. Weistenbergs Gar .

und Teppichhaus � Kroge

ckerftraste 125. . m V- Ulfe der

zrif . _ _ t79IR

dbegriffe der Politik , von

I Stampfer . Gebunden Süß .

dlung Vorwärts , Linden -

( Laden )

Gardine » ! Sleppde cken I Portieren i
Tischdecken ! austergewöhnlich billig I
Vorwärtslefer 5 Prozent Rabatt
ertra l Gardinenhaus Brünn , Hacke -
scher Markt 4 ( Bahnhof Börse ) .
Sonntags geöffnet . '

Touristeudecken , Schlafdecken ,
Laudpartiedecken , Niefenauswabl : 1,15,
1,85 bis 6,75 . Wolfs Teppichhau »,
Dresdenerstraste 8. Abonnenten
10 Prozent Rabatt . 137451 '

Dchönhanfer Allee 114 ( Ring -
bahohuf ) . PfandleibbauS . Grog ,
Berlins fpottdilligste Einlaufsquelle I
E�irabilliger Betlenvertauf , Frei -
fchwinger , Tafchenuhren , Goldwaren ,
Monatsgarderobe , Gardinenverkauf ,
PlüschportiereN , Sleppdeckenlager .
Spottpreifel 1018K '

Monaisanzüge und Sommer -
Paletots von 5 Marl sowie Hofen
von 1,50 , Gebrockanzüge von 12. 00,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu stauueud
billigen Preisen , aus Pfandleiben »er .
fallene Sachen iauit man am billigsten
bei Nast , Mulackftraste 14. *

Mouats - Garderoben - Hans der -
kauft spottbillig wenig getragene
Jackettanzüge . Gebrockanzüge . Smo -
linganzüge , Frackanzüge . Beinlletder ,
Prinzenstraste 28, eine Treppe . Bitte
auf Hausnummer zu achten . 158051 «

Leihhaus Morinplati S « » !
Moritzplatz 58a im Leibbaus laufen
Sie enorm billig , als : von Kavalieren
wenig getragene Jackettanzüge , Rock-
anzüge , PaletolS , grösttenleils auf
Seide , 9 —18 Mark . Geleaeiibeits -
käuie in Damen - Kostümen , Kleidern ,
Tuchmä ' iteln , auf Seide . Herstellungs -
preis bis Mark 150, jetzt vis 35 Mark .
Gelegenheitskäufe in Uhren , Ketten ,
Ringen , Wäsche , AuSsteuerwäfche ,
Betten , enorm billig , nur Moritz -
platz 58a .

Kinderwagen . Teilzahlung , Woche
1, —, Klappioagen , RiefenauSwahl ,
spottbillig . MeifelS , Warfchanerftr 80.

Geld ! Geld ! Sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus . Rofentbaler Tor »,
Linieuftraste 203/4 , Ecke Rofenthaler -
ftraste kaufen . Anzüge von 9,00
Mark an : Paletots von 5,0V an i
Damengarderobe, - Betten , Wäsche ,
Gardinen , Portieren , Freijchwinger ,
Bilder . Uhren , Gold - , Silberwaren ,
Fahrräder . Alles spottbillig . Anzüge
werden verlieben . Sonntags geöffnet .
Hohe Belethung . 156151 '

Verantwortlicher Redakteur :

Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Tüllstores , Steppdecken . Divandecken ,
Plüfchlifchdecken . Läuferstoffe . Spott -

billig - Extrapreife . Potsdamer -

straste 109. Conrad , Fischer . Vor .

wärtSlefer Rabatt . _ _ _ l7l5K «

« lbert Wachs . Berlin , gbr de »

Heriuaniiplat , 6. Pfandleihhaus .
Extrabillige Jackeltanzüge . Gebrock .
anzüge . Sommervaietols . Herren -
holen . Damenmäntel . Allerbilligfter
Bettenverlauf . Vermielungsbett .
AuSsieuerbetteN . AuSsteuerwäsche .
Reichhaltige Gardineuauswabl . Tep -
pilbauSwabl . Vtüichtüchdeckeii . Stepp -
decken . Goldfacheu . Taschenuhren .
Wandukren . Wandbilder .

'
Waren »

oerkaui ebensalls Sonntags . '

Wafch - Wringmaschtnen , prima ,
billig , Abzahlung , günstig , Bellmann ,
Gollnowslraste 26. 206051 '

Betten , Stand 3, —. Brunnen .
straste 70, im Keller . 120051 *

Mouatsanziigr , ValetotS . zroves
Lager , jede Figur , lauft man am
billigsten beim Fachmann ; jede
Aenderung nach Wunsch in eigener
Wertstatt . 5 Prozein billiger für
Vorwärtslefer . Fürsten , eil . Schnei -
deruieilier , Roientbalerilraste 10

Klappwagen . Kinderwagen , jUn >
derbetlen spottbillig , 5kottbuler -
dämm 90. f-29 *

Herren mastanziige , einige zurück
gebliebene , spottbillig . Deutsches
Modenhaus , Friedrichstraste 71 II .

Teppiche ( Fardentebter ) . St - ov -
decken . Gardinen . Jnventurverkauf ,
10 Prozent Rabatt . Mauerbofs ,
Groste Krankiurlerstraste S, parterre .

Geschäftseinrichtung mit Rolle
für 400 Mark . Seiler , Schöning -
ftraste 15. f - 86

Geschäfts Verkäufe .

Plättgeschäft trankheitswegen der .
käufltch . Bodestraste 27, Zigarren .
geichäft .

_ _ _ _ _

+31
Zigarrengefchäst zu oerfanfen

mit Waren 950 Mark , Sport . Benditt ,
LIebigftraste 6. ( - 57

Restauration wegen Krankheit
der Frau zu verkaufen . Umsatz 25/2
Hell , 4/2 Weistbier . Preis 2500 , Miete
130 Mark monatlich . Näheres Jas »,
munderstraste 8. 721

Lbft - und Gemüfegeschäfl krank .
heitShalber billig zu verkaufen Bode .
straste 23. f3 *

Achtung ! II jähriges Milch - und
Kolonialworengefchäft . Rolle , fchöue
Wohnung , billige Miete , besonderer
Umstände halber fofort spottbillig .
Käufer nur heule , 3 —1 . Pankow ,
Görfchstraste 12. 129

/Hödel .

Möbel cchne Geld ! Bei klenier
Anzablung geben Wirttchaften und
einzelne Stücke auf Kredit unter
äusterster PretSnotierung , atzch Waren
aller Art . Der ganze Osten lauft bei
uns . Kretfchmann u. So. , Koppen -
ftraste 4. ( Schlefifcher Bahnbof . )

Rehseld . Badstraste 49 . Wo�
nungseinrichtungen 165, — an , auch
austerhalb .

Rebfeld , Badstraste 49 - Umbau .
PlüfchfofaS 45, —. *

Siehfeld , Badstraste 49 , englische
Bettstellen , Matratze 39, —, gebrauchte
12 . —. 15 . —, 18 . — usw.

Rehseld . Badstraste 49 , Kleider -
schränke 25, —, gebrauchte , groste
Auswahl .

'
282151 '

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbet anzufchaffeu .
Mit kteinsler Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem slück
deutlicher Preis . Uebervorteilung
daber anSgefchloffen . Bei Krantbeits -
fällen und Arbeilslostakeil anevlmml
größte Rücksichl . Möbelgeschäft M
Aoldstaub . Zoffenerftraste 38. Ecke
Gneiienausttaste . 290IK *

Möbel - Lechner , Brunnenftr . 7,
am Rofentbaler Tor , Spezial - Möbel -
Haus auf Kredit und gegen bar .
Anzahlungen auf Stuben und Küchen
20, —, 35 —, 50 . —, 75, —, 100 — Mark
ufw . Einzelne Möbelstücke von 5 Mark
Anzahlung an . Bequeme Abzahlung .
Kunden , die ihr Konto begiichen
haben , eventuell ohne Anzahlung .
Ferner Herrenzimmer , Speisezimmer ,
Schlafzimmer , bunte Küchen in groster
Auswahl . Vorzeiger dicfeS Inserats
erbält beim Kauf von 50 Mark an
5 Mark gutgeschrieben . Auf Wunsch
Vertreter . SonnfagS von 8 —10 ge¬
öffnet . _ 155954 *

Möbelhaus AndreaSplatz . Braut¬
leute , Möbelfuchende kaufen jetzt be-
deutend billiger , enorm riesige Aus -
wähl , Besichtiguiiglohiielid . Andreas .
straste 25 , neben Metzner . 1773Ä *

Änrichtekiiche . achtteilig , mit
modernen Butzenscheiben 85, —, Enorm
preiswert . Skalitzerftr . 25, Speicher .

Tischlermeister gibt Möbel auf
Teilzahlung . KaffenpreiS , geringe
Anzahlung . Nachweis von Kunden
wi> d gut honoriert . Offerten unter
„Tifchletmcifler *. Postamt 90 249/16 *

Nustbaiimwirtschaft , Stube
Kücheneilirichtung , komplett 200 . 00
Nustbaumbüsetl . Alte Schönhauser .
straste 58. II links . _ _ 25176

Nnftbaiiinuiökxl . Jugendstil , wie
neu . Stube , Küche unterm Preis
verkäuflich . Federbetten 175,00 , Näh -
Maschine . Sofaumbau , paffend Braut -
leulen . Kasper , Lottumfttaste 2.

Musikinstrumente .
Piauino , hohes , kreuzsaitig , 100,00 .

Zander , Turmflrost « 9, _ 1H/7

Fahrräder .

Erstklassige Fahrräder , Monats¬
rate 10 Mark , Louis Barth , Brücken -
straste Iva . Kein Laden . 1629K *

Borderhaus 2 Treppen : 3 zwei *
fenstrige groste Zimmer , Küche .
Balkon 45 Mark , 2 groste ' Zimmer ,
Küche 32, Osten , Blumenlhalstraste 7.

Herrciifalirrnd , Dameniadrrad ,
wie neu . 35, — . Holz , Blumen .
straste 44. 10S3K *

Gcfchäftsdretrad . äusterst stabil
50,00 an. Holz , Blumenstraße 44. *

Brennaborrad , Herrenfahrrad 25,00 ,
Damenfabrrad sofort , Sch
Weberstraste 42,

Schräder ,
1I0/t6 '

Herrenfahrrad . 35,00 , Schimauski .
Neukölln , Wildenbruchplatz 4. Abends
nach 6. 2430b *

k( 3uisse8ULhe .
Höchstzahlend , Metalle , Zahn -

gebtsse , Plalinabfall , Gold , Silber ,
Oueckfilber , Metallschmelze Nieper ,
Köpcnickerftraste 20a ( gegenüber
Manlcuffcll ' raße ) .

Platinabsälle , Gramm5,65 , Gold ,
Silber , Zahngediffe , Stanniol , Queck -
silber kauft Blümel , Auguststraste 19.

Zabngebiffe , Zahn bis 1,00 , Pla¬
tinabfälle , Goldankauf , höchstzahleiid ,
. Geldkontor *, Hollmannstraste 30. *

�nterrickt .

Unterricht in der englilchcn
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Ueberfetzungen an -
gefertigt . G. Swienly . Viebtnecht
Charlottenburg , Stuttgarterplatz 3
Gartenhau » III . 4451*

Verschiedenes .

Baienianwalt Veffcl . Gitschiner -
straste 94».

Barr ulanwall Müller , Gitschiner -
ftpaste 81.

_
'

243951 *
Ku»,istopferei von Frau Kotoskv

Schlachtensce , Kurstraste 8 III .

Vermietungen .

vilder .

Sie kaufen Bilder nirgends billiger
als direkt Fabrik bei Bilder - Bogdan .

. . . . . . .. Weinnieisterstraste 2. 10055t *

finiexatenteii verantw . t Th . Glvcke , Berlin . Druck u. Verlag : Borwart »

�Vodnunzen .
Billige Hofwohmmgen Am Schlefl -

fchen Bahnhof 3. 24l2b *

Balkontoohuung , 2 Stuben .
Küche , 33,00 , 1 Treppe , fofort , ruhiges
Haus , Garten , Kleine MarkuSstr . 3,

dümmer .

Ungeniertes möbliertes Zimme »
an 1 —2 Herren zu vermieten dct
alleinstehender Dame . Mauert ,
Reichenbergerftraste 90.

_ 111/19
Möbliertes Zimmer für Herren .

Adam , Franzstraste 7, Hof 1 Treppe .

Schlafstellen .

Schlafstelle , Vorderzimmer , Flur¬
eingang , 2 Herren . Krisch , SfettMer -
ftraste 4. f - ig *

\ ArbeitsmarktJ
Stellenangebote .

Portierleute gesucht gegen Zwei -
zimmerwohnung und Küche . mit
guten Zeugnissen , per 1. August
Elsafserstraste 8, Möbelgeschäft .

Tüchtiger Metatlichmelzer mit
langjährigen Zeugiiiisen fofort per .
laugt . Brouzewarenfabrik , Prinzen -
ftraste 96, Hof rechts I. 111/13

Marmorschleifer sucht sofort Fink .
D- nnewitzstraste 19. 2512b

Straufffcdern . Geüble Nähe -
rinnen , cbenfo Binderinnen auf
AigretteS und Panaches verlangt
Stallfchreiberftraste 24/25 . 2488b *

tüchtig - Stukkatture
für Zug - und Glättarbeit sofort
»ach Königsberg für längere Zeit
gesucht . Tazelohn 3 M. Fahrt 3. KI.
Meldung möglichst telephonisch bej
Kunze , Vertreter Schilling . Fernfpr .
Nr. 6452 , Königsberg ( Preusten ) ,
Rofenstraste . 10 II . 2503b�

I » Warschau in der Typen -

gics - erci von J . IdEkoivstil

u . Co . ist ein Streik anSge -
brochcn . _ 111/13

Mitleilung
an die Gold - and « Uder .
schmiede Gcatschlnnds .

Kollegen werben abgeraten , auf
Angebote auf Stellungen in Nor -
wegen zu reflektieren , da bei fämt -
lichen Gold - , Silber - , Graveur - und
Prestwerlstätten nebst Versilbernngs -
anftalten Streit ab 20. Juli wegen
Anspruch auf Gehalts vertrag ein -
treten wird . 111/12 *

Norsk Guld «medarheld «r Forbund .

Ivuchdrtickerei u. Verlags « - inali Paut Singer g iverliu SW »



Nr. 167 . 39 . Iahrgaug . Ltüqc des Jorwilf Knlim WlksUM. Zounabelld . 20 . Zill! 1912.

Partei - Hngelegenbciten .
Fünfter Kreis . U. Abteilung Sonntag , den 21. Juli , Familien -

dusflug nach Sadolva - Pferdebucht . Treffpunkt : Alexanderplatz
( . Berolina " ) , morgens 3' /z Uhr .

Die Kreisgcneralversammlnng des Sozialdemokratischen
Wahlvereins für Nicderbarnim

tagt am Sonntag , den 21 . Juli , vormittags 10 Uhr , im

Cafe Bellevue in Rummelsburg . Hauptstr . 2.

Auf der Tagesordnung steht :
1. Tätigkeitsbericht vom 1. Juli 1911 bis 30 . Juni 1912 .
2. Beratung und Beschlußfassung übpr das neue Kreis -

statut .
3. Wahl der Kreisfunktionäre .
4. Stellungnahme zur Vorlage des neuen Verbandsstatuts

für Groß - Berlin .
6. Anträge .

Zur Teilnahme sind verpflichtet : Die gewählten Dele -

gierten , die Bezirksleiter und die Kreisfunktionäre .
Die Parteimitglieder , die den Verhandlungen als Gäste

beiwohnen wollen , haben als Legitimation ihr ' Mitgliedsbuch
vorzuzeigen . _

Der Kreisvorstand .

Kölligs - Wusterhausen . Abfahrt zum Kreisfest nach Restaurant
. Müggelschloh " bei Friedrichshagen ab Königs - Wusterhausen 1 Uhr ,
ab Wildau l,05 Uhr .

Falkeuhagen - Seegefeld . Morgen Sonntag , den 21. Juli , nach -
mittags 3 Uhr , treffen sich alle Parteigenossen mit Familie im
Restaurant Wehner in Waldhain , wo eine wichtige Besprechung statt -
findet . Der Vorstand .

Staaken . Heute Sonnabend , abends s ' /z Uhr , findet in Gnädigs
Gasthos Mitgliederversammlung des Wahlvereins statt . Tages -
ordnnng : 1. Kassenbericht . 2. Anträge zur KreiS - Generalversamnilung
und Wahl eines Delegierten . 3. Vortrag des Genossen Mühle .

_
Der Vorstand .

Berliner IMacbricbtem
Ein Bad am Müggelstrand .

Der Müggelsee ist das größte Wasserbecken , welches die

Spree bildet . Seine Länge beträgt über 4>/z , seine Breite
über 2' /z Kilometer . Er ist ein Meer in Miniatur . Bei klarem

Himmel wimmelt es auf ihm von Ruder - , Segelboten und

Dampfern . Wenn aber hoch oben schwarze Wolken dahin -
jagen , wenn der Sturm das Wasser peitscht , sieht die Müggel
gar grimmig aus . Dann bilden sich Wellen , daß ein größeres
Boot sich dahinter verstecken kann , und ängstlich meiden Ruderer
und Segler die offene See . Mit dem umgrenzenden Wald
und den Müggelbcrgen an der südlichen Seite bietet sich uns
ein herrliches Panorama . Der billige Vorortverkehr ermöglicht
es Tausenden , dem Großstadttrubel zu entfliehen und hier
nicht nur das Auge zu weiden am Anblick der herrlichen
Landschaft , sondern auch sich , so wie die Natur ihn
geschaffen , von der Sonne bcscheinen und dem klaren

' - Wasser umspülen zu lassen . Ein Besuch des Freibades
ermöglicht uns , den Müggelsee in seiner ganzen Schönheit zu
genießen .

Verschiedene Wege führen von Friedrichshagen aus dort -

hin . Man kann mit der Straßenbahn fahren bis zu den
' Wasserwerken und hat dann noch einen Weg am See entlang

von 30 Minuten . Oder man geht vom Bahnhof nur die

Friedrichstraße geradezu bis zum See und fährt per Motor -
boot zum Freibad . Von Station Rahnsdorf der Vorortbahn
führt der Weg rechts durch den Wald und erreicht man in

zehn Minuten das Ziel . Der letzte Weg endlich führt von

Bahnhof Friedrichshagen aus auf schattigen Waldwegen nach
dem See . Wir folgen links der Schöneicher Chaussee , biegen
dann rechts ein und kommen bald , nach Ueberschreitung der

Bahn , an die Ufer der Müggel . Bis zum Freibad ist es
im ganzen 1 Stunde Wegs . Weiter gehts am Ufer
entlang . Mancher wird an die frohen Stunden er -
innert , die er in vergangen « « Jahren hier ver¬
brachte . Keine Mcnschenscele sieht man heute hier
baden . — Bald starrt uns ein Drahtzaun ent -

gegen . Allerdings etwas unästhetisch ; aber bald werden

grüne Ranken den Zaun verhüllen . Eigenartige Bauwerke

sind hier erstanden , teils oben im Wald , teils unten am
Strande . Das Ganze ist in seiner Schlichtheit ein Meisterwerk .

Gleich der Haupteingang ist so einladend , daß er uns förmlich

hineinzieht . Einen Obulns müssen wir natürlich springen
lassen . Ein richtiger Naturzaun trennt den oberen Teil des
Bades vom eigentlichen Strande . Natürliche Treppen führen
uns hinab . Wir sind im Familienbad . Auch gibt es ein

Männer - und Frauenbad ; doch hindert im Wasser kein

Drahtzaun die Geschlechter am gemeinsamen Baden . Zelte
— es sind deren 6 — ermöglichen es insgesamt 1500 Personen ,
sich zu entkleiden . Daneben gibt es eine Wäscheausgabe und

Fahrradstände . Genügend Brunnen sorgen für frisches Trink -

Wasser . Samariter sind ständig anwesend , und eine weit

hörbare Notglockc ruft schnell Hilfe herbei . Das ganze Bad

ist über 000 Meter lang . Leider viel , viel zu klein .

Im Volke liebt man derartige Kasernicrung nicht . Man

ist ideeller gesonnen und verlangt nach absoluter Freiheit ;
aber der Fleiß und die Kunst , die hier halfen , ein derartiges
Werk zu vl�leuden , versöhnen uns etwas mit der ganzen ört -

lichen Begrenzung . Die imposante Wasserfläche , der mit Erlen

bestandene Strand , auf erhöhtem Ufer der Kiefermvald , überall

in schöner Anordnung die in Holz errichteten und mit Schilf
aede - kten Gebäude , daneben richtige Leinenzeltc und endlich

enizwiichen eine Masse sonnengebräunter , nackter Gestalten im

Saicbe liegend , im Wasser plätschernd — das ist Leben , das

ist Natur .
'

Ein Indianer aus Wildwest würde Aehnlichkeit mit

seinem Heimatdorfe finden .
So praktisch dies Freibad aber auch eingerichtet sein mag .

es hat auch seine Schattenseiten . Und die bestehen in der

örtlichen Begrenzung , die wiederum die Polizei ständig auf
den Beinen hält . Da das eingezäunte Freibad dem Bcdürf -

Nisse in keiner Weise entspricht , nehmen sich Badelustige die

Freiheit , außerhalb der vorgeschriebenen Grenzpfähle wie

früher zu baden . Das ist jetzt aber verboten . Und sofort
erscheint die Polizei , um Jagd auf die Badenden zu machen .
Durch diese Tätigkeit wird die Polizei in außerordentlichem
Maße in Anspruch genommen , um zu notieren und später
Strafmandate folgen zu lassen . Eine recht unangenehme
Begleiterscheinung des errichteten Freibades l

Theobald Bölcker ch.

Die eifrigen VersammlungÄbesucher unter unseren Lesern wer -
den ihn kennen , ebenso die Angehörigen der Gewerkschaften . Wenn
der stille , bescheidene Mann im schütteren Vollbart seinen Platz in
der Versammlung aufsuchte , wußte man : das ist ein Berichterstatter
des „ Vorwärts " . Die wenigsten aber wußten mehr von ihm und
die wenigsten kannten seinen Namen . Nun war Theobald V ö l -
cker ein fleißiger und gewissenhafter Berichterstatter ; aber er war

mehr . Der ehemalige Buchbindergesell « , als den wir ihn vor länger
als einem Jahrzehnt kennen lernten , hatte sich eine umfassende
Kenntnis der nordischen Sprachen und der nordischen Literatur an -

geeignet . Er beherrschte das Dänische und Schwedische in voll -
endeter Weise und hatte ausreichende Kenntnisse auch im Holländi -
schen . Als Uebersetzer aus diesen Sprachen diente er dem „ Vor -
wärts " gelegentlich zuerst , später dann wurde sein Verhältnis zu
unserer Redaktion ein festeres und er griff unter Aufgabe seines
Buchbinderberufes zum Broterwerb durch Berichterstattung . Auf
zahllosen Kongressen hat dann V ö l ck e r seine Sprachkenntnisse
als Uebersetzer betätigt . Auch den schriftlichen Verkehr mit unseren
nordischen Genossen vermittelte er . Wer vom hohen Norden nach
Deutschland kam , suchte Vö Icker auf , der den Parteifreunden da
oben dem Namen nach vielleicht bekannter war , als der großen Masse
der deutschen Genossen . Auch auf literarischem Gebiete betätigte
Völcker sich. Wie er in den übrigen Teilen ' des „ Vorwärts " mit -

arbeitete , so auch am Feuilleton und in der „ Neuen Welt " . Den

nordischen Dichter Johan Falkberget hat kein anderer ent -
deckt und in die deutsche Literatur eingeführt , als unser Theobald
Völcker . Er hat die prachtvolle Uebersetzung von „ In der äußer -

sten Finsternis " besorgt . Mitten in der Uebersetzung eines anderen

Werkes von Falkberget ist er gestorben . Auch die nordische
Malerei und Skulptur kannte er . Sein Stil war einfach und gerade
wie der Mensch . Diese einfache Natur war auch wohl die Ursache ,

daß er der großen Masse unbekannt blieb . In unserer Zeit ist es

leider in der Literatur und in der Journalistik Mode geworden , jede

halbwegs gelungene Arbeit nach Art der Legehühner gackernd der

Mitwelt als neuestes bewunderungswürdiges Erzeugnis anzu¬
melden . Und alle Angehörigen des literarischen Hühnerhofes gackern
anerkennend mit . Zu d e n Nahireri , die der Welt auf diese Weise
ihren Wert zu beweisen suchen , gehörte Völcker nicht ! Er fand
in der Arbeit seine Befriedigung und geizte nicht um den Ruhm .
Ohne Pose , wie er lebte , starb er auch . Am Dienstag bat der tot -
kranke Mann uns , ein paar Tage „ aussetzen " zu dürfen ; er fühle
sich „nicht wohl " . Das Befinden hatte sich bis Freitag nicht ge¬
bessert . In einem erneuten Schreiben teilte er daS der Redaktion

mit und bemerkte wehmütig , er werde wohl den ihm zustehenden
Urlaub im Bett oder gar im Krankenhause zubringen müssem Als

dieser Brief bei uns eintraf , ging auch von seinen Angehörigen die

Nachricht von seinem Tode ein . Er wähnte , er habe die Feder nur

kurze Zeit aus der Hand gelegt ; der große Allbezwinger Tod riß sie
ihm ganz fort . Mit Theobald V ö l ck er starb ein schlichter , ernster ,
pflichtgetreuer Mann !

An die Arbeiterjugend Grosz - Berlins !
Wie in den Vorjahren , so wird sich auch�in diesem Jahre die

gesamte proletarische Jugend Groß - Berlins zusammenfinden , um
durch Wanderungen in die freie Natur Körper und Geist zu stählen .
Am Sonntag , den 21 . Juli 1312 , findet ein

MassenauSflug

zum „ Alten Freund " auf Pichclswerdcr statt . In Berlin erfolgt von
nachstehenden Treffpunkten der Abmarsch früh 7 Uhr :

Gesundbrunnen : Vinetaplatz und Humboldthain ( Normaluhren ) —

Badstraße , Ecke Schwedenstraße — Exerzierstraße ( Normal¬
uhr ) . Fahrgeld 20 Pf .

Schönhauser Borstadt : Bahnhof Schönhauser Allee . Fahrgeld
40 Pf .

Nordost : Arnswalder Platz —Danziger Straße , Ecke Greifslwvlder
Straße —Danziger Straße , Ecke Weißenburger Straße . Fahr -
geld 20 Pf .

Moabit : Slromstraße , Ecke Turmstraße ( Denkmal im Kleinen
Tiergarten ) . Fahrgeld 20 Pf .

Südost : Görlitzer Bahnhof ( Unfallstation ) — Lauisitzer Platz ( Kirche ) .
Fahrgeld 40 Pf .

Süden : Hohcnstaufenplatz ( Normaluhr ) — Moritzplatz —Linden¬

straße ( Jcrusalemer Kirche ) — Dönhoffplatz ( Steindenkmal ) .
Fahrgeld 40 Pf .

Osten : Samaritcrstraße , Ecke Frankfurter Allee — Weidenweg , Ecke

Zorndorfcr Straße —Comcniuspla — Küstriner Platz — Straus¬

berger Platz . Fahrgeld 40 Pf .
Wcdding : Malplaquetstraße , Ecke Nazarethbirchstraße — Nettelbeck¬

platz ( Normaluhr ) .
Rosent Haler Vorstadt : Pappelplatz , Ecke Ackerstraße — Gartcnplatz ,

Ecke Ackerstraße ( Litfaßsäule ) —Arkonaplatz , Ecke Fürsten -
berger Straße — Teutoburger Platz , Ecke Templiner Straße .
Fahrgeld 30 Pf .

Westen - Südwesten : Bcllealliancestraße , Ecke Gneisenaustraße —
Bülowstraße , Ecke Mansteinstraße . Fahrgeld 30 Pf .

Der Abmarsch erfolgt pünktlich 7 Uhr früh . Einmarsch im
Lokal von 11 — 1 Uhr . Proviant und Liederbücher mitbringen . Die
Mitglieder der Jugendsektionen der Gewerkschaften sowie die
Turner gehen , falls ihnen näheres seitens ihrer Leiter nicht bekannt
wird , zu dem ihrer Wohnung nächstliegenden Treffpunkt .

Die Jugendlichen der Vororte treffen sich an ihren be -
kannten Treffpunkten , Einmarsch im Lokal wie oben .

Den Anordnungen der Ordner ist unbedingt Folge zu leisten .
Auf zum MassenauSflug !

Eine „ NeberwachungSbehörde " für WohlfahrtSeinrichtungen
ist von der „ Kreuzzeitung " entdeckt worden . In einem
Artikel ( in Nummer 327 vom Ib . Juli ) , der uns erst jetzt zu Gesicht
kommt , erzählt sie entrüstet : „ Schon wiederholt hat die sozial -
demokratische Parteilei ung sich Wohlfahrtseinrich -
tungen ( Asylen , Heilstätten usw . ) gegenüber als U e b e r -
wachungsbehörde aufgespielt " . Um das zu beweisen , will
sie „ ein paar beachtenswerte Fälle derartiger Anmaßung " vor -

tragen .
Die Darstellung des ersten Falles wird in dem Blatt folgender -

maßen eingeleitet : „ So ist vor kurzem in Hohenelse , dem der
LandcSversichcrungsanstalt Brandenburg gehörigen Genesung - ' �
heim , ein Berliner „ Obergcnosse " in Begleitung eines „Protö -
kollführers " erschienen , um dort die Pfleglinge über Beschwerden
zu „ vernehmen " , die an den „ Vorwärts " �und die sozialdemo¬
kratische Parteileitung gerichtet worden waren . . . . .Der „ Ober¬
genosse " und sein sogenannter Protokollführer aber mußten un -
verrichteter Sache abziehen , da die Leitung des Genesungsheimes
sich diese Art von Uebcrwachung verbat " . Im „ Vorwärts " ( Rum -
mer 137 vom Ib . Juni ) wurden nach jenem Besuch die Beschwerden
zum Teil wiedergegeben . Mit hoffentlich hinreichend klaren
Worten stand da zu lesen : „ Eine Beschwerde über Hohen -
eise war vor kurzem an die Zentralkommission der
Krankenkassen Berlins und der Vororte und in
demselben Wortlaut auch an die Redaktion des „ Vor -
wärts " gelangt " . . Hinzugefügt wurde ein den Besuch in Hohen -
eise schildernder Bericht , der so begann : „ Zur Prüfung all dieser
Beschwerden hielt der Vorsitzende der Zentralkommission
der Krankenkassen , ,Genosse SimanowSki , es für

ratsam , in Hohenelse an Ort und Stelle eine Aufklärung des

Sachverhaltes zu versuchen " . Nebenbei bemerkt : auch in
der Anstalt Hohenelse war der den erkrankten Oberinspektor ver -
tretende Sekretär Zuckert nicht einen Augenblick darüber im

Zweifel gelassen worden , daß es die Zentralkommisston der Kran -

kenkassen war , die — vertreten durch ihren Vorsitzenden Sima -
nowski — eine - Prüfung der ihr zugegangenen Beschwerden herbei -
führen wollte . Wie muß es in dem Hirnkasten so eines „Ltreuz -
zeitungs " - Manes aussehen , der es fertig bringt , die sozial -
�emokrastische Parteileitung mjst der Zen ' - al )
k o m m i s s i o n der Krankenkassen zu verwechseln !
Drollig ist auch die Idee , den Begleiter Simanowskis als „ Proto -
lollführer " einzuschätzen . Die „ Krcnzzeitung " spricht nachher von
ihm als dem „ sogenannten Protokollführer " , obwohl nur sie selber
es ist , die ihn so genannt hat . Die Gewissenhaftigleit , mit der in
der „ Kreuzzeitung " der Fall dargestellt ist , wird gekennzeichnet
durch ihre Angaben über die Beschwerden . Sie weiß nur folgendes
zu melden : „ Es handelt sich dabei um Klagen über zu dünn ge -
strichene und zu schwach belegte Butterbrote , hauptsächlich aber um
die ärztliche Anordnung , daß als Heilmittel für die Pfleglinge
eine angemessene Beschäftigung ins Auge gefaßt werden solle ".
Von weiteren Beschwerden steht nichts in dem Junkerblatt , obwohl
im „ Vorwärts " eine beträchtliche Anzahl sehr beachtenswerter
Klagen wiedergegeben worden umr .

Der zweite „ Fall derartiger Anmaßung " betrifft die der
Landcsversicherungsanstalt Berlin gehörende Heilstätte Beelitz .
Hier handelt es sich um die Verfügung des Vorstandes der Ver -
sicherungsanstalt , daß die Besuche von Angehörigen der Kranken
einzuschränken sind . Wie „ beweist " die edle „ Kreuzzcitung " hier ,
daß „die sozialdemokratische Parteileitung " „sich
als Ueberwachnngsbe Hörde aufgespielt " hat ? Sie weiß
nur zu melden : „ Der „ Vorwärts " erhob dagegen schärfsten Wider -
spruch und verlangte Aufhebung dieser Bestimmungen " . Weiter
nichts ! Wir fragen noch einmal : Wie muß eS in dem Schädel
des Menschen aussehen , der da die „ sozialdemokratische Partei -
leitung " als „ Ucberwachungsbehörde " entlarvt zu haben sich freut !
Daß der Vorstand der Versicherungsanstalt „diese Anmaßung zu -
rückwies , indem er darauf aufmerksam machte , daß die Heilstätte
Beelitz kein Ausflugsort für die Berliner Arbeiterschaft sei " ,
erfüllt die „ Kreuzzcitung " mit Genugtuung . Zum Schluß hebt
sie hervor , daß der Vorstand der Landesversicherungsanftalt Berlin
„ als überaus „ arbeiterfreundlich " bekannt " sei . Dabei
setzt merkwürdigerweise sie selber das Wort „ apbcitcrfreundlich "
in Gänsefüßchen .

Es hieße , dem Gefasel zu viel Ehre antun , wenn man cS
ernst behandeln wollte . Auch bei den Patienten , die mit ihren
Beschwerden sich an den „ Vorwärts " gewandt haben , wird dem
Junkerblatt nur ein Heiterkeitserfolg blühen . Möge der Spaß ,
den sie daran haben , ihnen hinweghelfen über den Verdruß , den
die in den Anstalten herrschenden Zustände ihnen bereiten .

Im Wiederaufnahmeverfahren freigesprochen .
Wie wenig Wert mitunter spätere Rckognitionew haben , zeigte

ein Fall , der gestern die 11. Strafkammer des Landgerichts I be -
schäftigte . Angeklagt wegen schweren Diebstahls im strasfchärfendeu
Rückfalle war der Arbeiter Johannes Wolff .

Der Augeklagte , welcher in seiner Jugend zwei Vorstrafen
wegen Diebstahls erlitten hat und sich deHalb im strafschärfenden
Rückfall befindet , hatte sich schon einmal am 25. März dc I . wegen
Diebstahls im Rückfall zu verantworten gehabt . Er wurde seinerzeit
beschuldigt , von einem Neubau in der Großen Frankfurter Str . 123
einen der Firma Janeck u, Vetter gehörigen Sack mit Werkzeugen
im Werte von 150 M. gestohlen zu haben . Da er als Zeuge ver »
nommene Wächter Schirmer seinerzeit unter seinem Eide erklärte ,
daß er den Angeklagten mit aller Bestimmtheit als den Täter
wiedererkenne , wurde der Angeklagte , trotz seines heftigen Be »
strcitens zu der bei schwerem Diebstahl im Rückfalle bei Zubilligung
mildernder Umstände niedrigsten gesetzlich zulässigen Strafe vo »
einem Jahre Gefängnis verurteilt .

Während der Angeklagte diese Strafe in dem Strafgefängnis
Plötzensee verbüßt , stellte Rechtsanwalt Dr . Carl Locwenthal als
Verteidiger des W. weitere Ermittelungen an . Er stellte fest , daß
der Angeklagte an jenem Tage , den 3. August 1911 , bei der Firma
Held u. Franke auf dem Neubau der „ Viktoria " bis nach 8 Uhr
abends gearbeitet habe , während nach dem eidlichen Zeugnisse des
Wächters Schirmer der Diebstahl schon um YiS Uhr verübt worden
war . Der Verteidiger erbat von der Firma Held u. Franke die
Lohnlisten und stellte aus diesen fest , daß W. cur jenem Tage tat -
sächlich 14 Stunden gearbeitet hatte . Ferner gelang die Feststellung ,
daß W. an jenem Tage von dem in der Lindcnftraße gelegenen
Neubau der „ Viktoria " direkt nach einer in der Kaisenn - Augusta »
Allee in Charlottcnburg gelegenen Laubenkolonie eines Bekannten
gefahren war . Unter Mitteilung dieser festgestellten Tatsachen be -
antragte der Verteidiger die Wiederaufnahme des Verfahrens .
Diesem Verfahren wurde auch stattgegeben , ebenso wurde die
weitere Strafvollstreckung sofort unterbrochen .

In der gestrigen Verhandlung ergab es sich, daß der Angeklagte
tatsächlich zu Unrecht angeklagt und verurteilt worden war . DaS
Gericht erkannte deshalb auf Aufhebung des ersten Urteils upd
Freisprechung des Angeklagten .

Ein tödlicher Unglücksfall ereignete sich gestern vormittag
zwischen 9 und 10 Uhr beim Neubau des Museums , Der Maurer
Paul N c tz k e r , Schöneberg , Coburger Straße 16, wohnhaft , stürzte
während der Arbeit infolge eines Fehltritts in einen 8 bis 10 Meter
tiefen Schacht und wurde in bewußtlosem Zustande nach der Königl .
Klinik geschafft . Schon auf dem Wege dahin erlag er seinen schweren
Verletzungen . Um ihn trauern Frau und fünf Kinder .

Vom Hitzschlage getroffen wurde gestern mittag auf dem
Exerzierplatz an der Schönhauser Allee ein unbekannter Mann . Ein
Schutzmann sah den Mann anscheinend schlafend daliegen . Er
wunderte sich aber , daß dieser zu seinem Schläfchen sich gerade in die
brennende Sonne gelegt hatte . Ills er ihn wecken wollte , merkte er ,
daß er bewußtlos war . Er brachte ihn deshalb nach der Hilfswache
in der Gaudystraße , wo der Arzt aber nur noch seinen Tod feststellen
konnte . In den Taschen des Toten , dessen Leiche nach dem Schau »
hause gebracht wurde , fand man Papiere auf den Namen eines am
6. Februar 1861 zu Caputh gebürtigen Arbeiters Neinhold Scheffler .
Eine Wohnung war jedoch nicht angegebene

Geschäftscinbrecher statteten in der Nacht zu sieflern vem
Weißwaren - und Putzgcschäft von Ida Markus in der Passauer
Straße 8/9 einen Besuch ab. Sie verschafften sich gewaltsamen Ein¬
tritt in den Laden und hielten unter den Vorräten große Auswahl .
Sie stahlen Straußsedern und Pleureusen , Seiden - und Samt -
stoffe , Damenmäntel , Skunksboas usw . im Gesamtwerte von unge -
fähr 5009 Mark . Von den Tätern fehlt jede Spur .

Hilflos aufgefunden wurde gestern morgen gegen 8 Uhr auf
dem Königsplatz eine unbekannte , anscheinend geistesschwache Frau
von ungefähr 25 Jahren . Die Hilfslose wurde zur Charite gebracht ,
wo sie nicht imstande war . ihren Namen anzugeben . Die Unbe -
konnte trug ein Helles Kleid , einen blauen Mantel , schwarze Halb¬
schuhe und einen weißen Hut .

Aus dem Luisenstädtischen Schiffahrtskanal wurde vor dem
Hause Engelufer 2a die Leiche eines unbekannten Mannes , an -
scheinend ein Schiffer oder Arbeiter , gelandet . Der Tote ist un -
gefahr 35 Jahre alt und 1,60 Meter groß , hat blondes Haar , einen
rötlichen Schnurrbart und trug ein schwarzes Jackett , eine dunkel -
blau und braun gestreifte Weste und Hose und braune Segeltuch .
schuhe . Am Mittelfinger der linken Hand hat er eine veraltete
Narbe , durch die die Fingerspitze größer als die übrigen ist . Die
Leiche wurde nach dem Schauhauje gebracht ,



AiiS Groß - Bcrlin . Von den stotistischen MonotSberichten „ Groß -
Berlin " ist soeben Heft 1/2 des 3. JohrgongeS erschiene ». Zu den
bisher bcrllckstcktiliten Bororten find jetzt die Landgemeinden Groh «
Ziethen und Marzahn , sowie die Gutsoczirke Falkenberg und Wühl -
Heide hinzugetreten . Materiell ist die Berichteistattung durch PrciS -
gusainmenstellnng für Vieh . Fletsch und Fische und einer Reihe
sonstiger . LebenSmittel euveitert Ivordeir . Die Aufstellung zeigt eine
zunehmende Tendenz bei einer Reihe von Fleischartcn und - Sliicken .
welche sich Mich über den BeobachtunaSzeitrbum lJanuar —März
1312 ) hinaus fortgesetzt und verstärkt hat . So kostete im
Monat»durchschnilt im Mai dieses JahrcS Rindfleisch um
4 —7 Pf . für das Pfund , Kalbfleisch Um 2 —5 Pf . . Hammelfleisch um
4 — 0 Pf . , Schweinefleisch um 3 —4 Pf . , Roggen - sowie Weizenbrot
um 2 Pf . mehr als im Mai 1311 . lieber dte EntWickelung der Be -
Dvlkenmg lIrost - Berlins iverden interessante Zahlen mitgeteilt .
Vcilm mit den an dte hiesige Statistik angeschlossenen 64 Vororten
zählte bei drb letzten Volkszählung 3 711 003 Bewohner . Der
Zweckvcrband Ärog . Berlin umfafzte

'
zu dem gleichem Zeitpunkte

<1. Dezember 1910 ) 3 347 300 Seelen und kommt somit bis zu
33,6 �Proz. in den statistischen MvnatSberichtcn zur zahlenmäßigen
Daritellung . Berlin und jene 64 Vororte haben im Jahre 1310
um 126 700 , im Jahre 1911 um 119 200 Personen zugenommen .
Das ZnnahnrevcrhälwiS war demnach im letzten Jahre um 0,32 Proz .
geringer . Die Zunahme Berlins selbst betrug im Jahre 1910
14 310 . im folgenden Jahre 12 100 , so dah auch hier ein Sinken des

Zunahmeverhältniffcs zu verzeichnen ist .

9lcv : t ' Bestimmangen »Iber Fahrpreisermäßigungen auf der
MsenÄahn für die Ausflüge der Jugendvereine sind am

� Kraft getreten . Danach ist bei solchen Ausflügen die
Hciiite des Fahrpreises für die dtitte Wagenklasse der PersonenNüge
zu zahlen . Bei Schnellzügen wird eine Vergünstigung nicht ge -
Mährt . In Betracht kommen solche Vereine , die einer staatlich ge -
forderten Organisation für Jugendpflege , vornehmlich dem Bund
Jungdeutschland , angehören und deren Mitglieder das 20. LebcnS -
ja . hr noch nicht vollendet haben, . Die Leitung des Ausfluges muh
eine erwachsene Person übernehmen und sich dem BahnhofSvorstande
gegenüber als mit der Leitung betraut ausweisen können . Die Er -
maßigung wird jedem Verein bis zu zwölfmal im Jahre gewährt .
Die Teilnchmerzahl must mindestens zehn Personen betragen , auf
je zehn Mitglieder darf höchstens eine NufsichtSperson entfallen ,
der die Ermäßigung ebenfalls zusteht . AlS Mindestentfernung für
mtie�isahrtrichtung gelten zehn Kilometer , die Höchstenlfernung für
c . - Uagige Ausflüge ist au - 75 Kilometer beschränkt . Falls die Ve -
Nutzung eines Eil - rh « r Schnellzuges gewünscht wird , ist eine be -
sondere Erlaubnis einzuholen , doch muß der tarifmäßige Zuschlag
gezahlt werden .

Dwse ) i,u�nahmesvhrpreise sind natürlich nur ein Glied in der
Kette �et modernen , Jugendpflege , wie sie heute „ von oben " geübt
Mti »«. Ganz offen werden die proletarischen Jugendorganisationen ,
oie mau sozialdemokratisch bezeichnet , von den Vergünstigungen auS -
Ccschlossere. Jungdeutschlands Angehörige haben nur das Privileg
Scr ermäßigten Fahrpreise . Die Kinder der Proletarier , die erst
dem Staate die Mittel zu seiner Erhaltung liefern , müssen nach wie
vor den Vellen Preis zahlen , oder sie müssen Jungoeutschländer
werden . Natürlich werden die Proletaricrsöhne und - töchter erst
recht eine Jugendpflege mciden > die auf Patriotcnfang zuge -
schnitten ist .

Eine verkannte Miidchenbilnbletin . Sin peinlicher Vorgang hat
sich vorgestern abend auf dem Lehrter Bahnhof abgespielt . Vor der
Abfahrt des Hannoverschen Zuge ? wanderte eine Dame in Be¬
gleitung eines hübschen jungen Mädchens auf dem Bahnsteig auf
und ab . Eie hatte ihre Koffer bereits befördern lassen , und wollte
soeben den Zug besteigen , als sie etwas unsanft daran gehindert
wnrdc . Bahnbenmte und auch andere Fahrgäste hatten allerhand
Werdacht geschöpft . Sie hatten vermutet , daß es sich hier um ein «
gefährliche Mäbchenhändlerin handelte , die eine » ihrer Opfer ent -
führen wollte . Es gesellten sich immer mehr „ Gutgläubige " hinzu
und bald hotte sich etn förmlicher Menifchenvndrang gebildet . Offen
jpjurfee die Dame als Mädchenhändlerln bezeichnet und man vcr -
langte ihre Verhaftung . Vergeblich suchte die Bezichtigte sich zu
rechtfertigen . Sie mußle zur Wache und es stellte sich nun bald

heraus , daß man einen falschen Verdacht ausgesprochen hatte . Die

angebliche Mäbchenhändlerin war die Fürstin G. ans Rußland . Sie

wohnt gegenwärtig in Paris , hatte sich auf der Durchreife von Ruh -
Tond nach Frankrci <H einige Tage in Berlin aufgehalten und auf
Empfehlung jenes sungr Mädchen , das sie angeblich verschleppt
haben sollte , als Zofe für sich engagiert . Da es den Beamten an -
fangS nicht geheuer mit den Angaben der Fürstin vorkam , so ordnete
der Kommissar vorn Präsidium telephonisch au » an . daß die der -
ilannte Mädchcnhändlerin nach dem Alexanderplatz transportiert
werde . Dies wurde ihr aber erspart , nachdem die Identität der
Fürstin festgestellt worden war .

Bei der Negatta beS freien Nudorbundes am letzten Sonntag ist
im Restaurant „ Schwaneirbera " , Stralau , ein wertvoller Damen -
ring verloren worden » Dem ehrlichen Finder wird eine Belohnung
zugesichert . Ferner wurde eine goldene Uhr mit Kette gefunden .
Nähere Auskunst erteilt Fr . Grünwald , Görlitzer Ufer 24 Iv .

Verloren . Am Sonntag , den 7. Juli , nachmittag » , ist auf der
Tour Alvifchen Martendorf und Neu - Dabendorf ein Paket in
braunem Packpapier , enthaltend zwei Fuß - und zwei kleine Spiel -
balle , verloren worden . Die Fußbälle tragen den Stempel
Arbeiter - Redfahrerverein „ Groß - Berlin " . Der Finder wird höflichst
gebeten , selbige an Ed . Pachheiser , SO . 26 , Britzer Straße 1611 ,
abzuliefern . _

Vorort - JVacbncbtei ».
Lichtenberg .

Dtr Bezirk Lichtenderg d« S Wahlvereins Nieberbarnim hielt am

Dimstag feine JahrcSgeneralverlammIung ab . Bor Eintritt in die

Tagesordnung ehrte die Versammlung die verstorbenen Genossen
durch Erheben von den Sitzen . Sodann ergänzte Genosse Jasske den
G- schästSbericht , der den Mitgliedern im Druck vorlag . 27 öffent »
lichc , 10 Mitglieder - und S ViertelSversammlungen wurden abge «
haitti , sowie 3l >d 000 Flugblätter verbreitet .

Außer den Stadtverordneten « und ReichstagSwahlen waren noch
sehr viel andere Arbeite » zn erledige ». Auf dem Gebiete der

Agitation und Orgaitisalion ist eine äußerst rege Tätigkeit entfaltet
worden .

Die Agitation zur Verbreitung der Parteipresse zeitigte einen

Zuwachs von 1075 neuer VorwärtSabonnenten . Die Stadt -

verordnetenwahlen für die dritte Wählerklasse endeten mit « üiem

durchschlagenden Erfolg für die Partei . In der zweiten Wähler -
klasse hingegen konnte von einem Mandatsgewinn noch nicht
berichtet werden ; immerhin kam e « in einigen Bezirken zu Stich -

wählen , die nur deswegen zugunsten der Bürgerlichen ausfielen ,
weil die feindlichen Brüder im bürgerlichen Lager geschlossen gegen
die Sozialdemokratie standen . Die im Anschluß an diese Wahlen

zur Gelvinmmg neuer Parteimitglieder entfaltete Agitation brachte
der Organisation einen Zuwachs von 500 neuen Mitgliedern . Ein

hocherirenliche « Resultat der ReichstagSwohl ist die Sreigerung der

Stimmen in allen Bezirken . Als am Tage der Wahl , wohl zur
Feier des Tages , auf dem Polizeipräsidium die rote Flagge wehte .

hatte sich die Organisation der besonderen Gunst de « Herrn Polizei «

Präsidenten zn erfreueti , denn «S hagelte an diesem Tage eine

große Anzahl von Strafmandaten auf dte Parteigenossen hernieder .

Ueberhaupr halte sich die Organisation der besonderen Aufmerksam -
keit der Polizei zu erfreuen . Sogar ein amtliches Plakat zu den

Gewerbegerichiswahlen verfiel der Konfiskation durch die Polizei .
Die Jagd nach . Umsturzplakaten " wurde anläßlich der Maifeier
mit dem der Polizei bei solchen Anlässen eigenen Eifer betrieben .

Um ferneren Strafmandaten zu entgehen , versuchte es die Bezirks «

leiiuug nun mit einem Schreiben an das Präsidiurn , worin um Ge -

nehmigung zum Aushang von Plakaten zum Sommerfest ersucht
wurde . Erteilt wnrde sie nicht . Darauf begaben sich etwa 200 Ge

Lerantwortlicher Redatteuri Ulhrrt Wachs , Berlin .

nassen persönlich inS Präsidium und nun war das Präsidium in

Aufregung , denn auf einen solchen Massenbesuch war man da oben
nicht eingerichtet . Der Besuch des SommerfestcS war ein überaus

glänzender , da 10 000 Besucher gemustert wurden , wozu die. Polizei
behörde durch die fortwährenden Schikanen nicht wenig beigetragen
haben mochte .

Im Laufe des Berichtsjahres konnte der Bezirk Lichtenberg feine
Mitgliederzahl um 1468 auf 4480 Mitglieder idarunter . 755 weibliche )
steigern . Gewiß ein ' erfreuliches Resultat nachhaltiges und intensiver
AgitalionSarbcil der Parleigenosse ».

Genosse Linke gab dann den Kafsenberi cht . Den Gesamt -
einnahmen von 28 489,70 M. stehen Ausgaben von 21824,92 M.

gegenüber , so daß ein Bestand von 1664,78 M. vorhanden ist .
Elite Diskussion mber den Gescbäsls - und Kassenbericht wurde

nicht gewünscht . Dann folgten die Berichte der Kommiisionen , an
die sich auch nur eine unwesentliche Aussprache knüpfte . Die in den

Abtcilungs - und Viertelsversammlungen gewählten Genossen wurden

bcstäligt , die Wahl zur ZeitungSkommission und zum Vergnügungs -
komitee indessen bis zur Versammlung im August vertagt . Zu den

KreiSvotstandSwahlen wnrde einstimmig beschlossen , folgende Genossen
der Kreis - Generalversammlung in Vorschlag zu bringen . Kreis -

Vorsitzender : Paul Brühl ; zweiter KreiSvorsitzender : Alfred Noll -

stadt ; KreiSkassicrer : Rudolf Bühler . Lokalkommission : Elias .

Genosse Turm wurde als Delegierter zum Parteitag gleichfalls
einstimmig vorgeschlagen . Dann erfolgte die Wahl von 31 Dcle -

gierten zur Kreitz - und Verbondsgeneralversammlung .
Vom Bezirk Lichtenberg liegen Anträge zur KreiS - Gerceral -

Versammlung nicht vor . Heber die von anderen Orten eingebrachten
Anträge , die vom Genossen Jaffke verlesen wurden , fand eine kurze
Diskussion statt , in deren Verlaus zum Ausdruck gebracht wurde ,
daß insofern eine Aenderung eintreten müsse , als die Frist , bis zu
der Anträge eingereicht sein müssen , auf 8 Tage gegen seither drei

Wochen herabzusetzen sei .
Der vom Genossen Ouester gegen den Genossen Zipter gestellte

AuSschlußantrag wurde nach kurzer Debatte auf Vorschlag des Ee -
nossen Bühler dem Kreis überwiesen .

Adlershof .
Ein Jahr der Wahlen bezeichnete der Vorsitzende des Wahl -

vereinS Genosse Klodt das abgelaufene Geschäftsjahr in der letzten
Generalversammlung . Nicht weniger als siebenmal mutzte die
Werbelrommel zur Wahl gerührt werden , denn außer der Reichstags -
wähl fanden fünf Geineindcvcrtreter « sowie die Gewerbegerickts -
wählen statt . Flugblätter wurden 18 mal in einer Gesamtauflage
von 86 000 Exemplaren verbreitet . Ferner fanden 14 öffentliche ,
vier General - , eine außerordentliche General - und zwei Mitglieder «
Versammlungen statt . Der Mitgliederbestand betrug am I . Juli 1911
616 1500 männliche und 116 weibliche ) , am 80. Junt 1912 715
1560 männliche und 155 werbliche Mitglieder ) . Die Zahl der „ Vor -
wärtS ' leser ist von 712 auf 827 gestiegen . Dann ging Genosse
Klodt noch näher auf die kommenden Arbeiten ein und forderte dir

Nichtpreutzen auf , sich in den preußischen StaatSverband ausnehmen

zu lassen . Genosse Siieffenhofer hielt in demselben Sinne an die

Versammelten eine Ansprache .
Der Kassierer Genosse Hitze berichtete über die Kasienverhält -

nisse ; einer Gesamteinnahme von . 726,75 M. stehen an Ausgaben

711,23 M. gegenüber , so daß der Kassenbestand 15 . 47 M. beträgt !
Der Bencht der LandagitalionSkornmission , den der Genosse

Siegner gab , zeigte , daß eS ' auch auf dem Lande vorwärts geht . Den

Bericht vom BildungS « uud JügendauSschUß gab Genosse Nenmann .
Cr machte hauptsächlich auf die Jugendbewegung und die jetzt statt -
findenden KinderauSflüge aufn - errsam . Die Jugend - und Bildnngs -
ausscvußkasse hatte eine Einnahme von 99,75 M. und eine Ausgabe
von 79,92 M. zu verzeichnen . - Bei den Rcurvahleri des Gesamt -
Vorstandes wurden als Kassierer Genosse Martin , al » Schriftführer
Genosse Wolfram uud in die Lolallommission Genosse Nöske neu -
gewählt .

Ober - Schönelvetde . /i., .,-.

Der Baneinsetzcr Wikhelm Kuost «, der . vergangene Woche auf
dem Neubau Luisenstraße IS schwer veruvalückle . ist .Montagabend
im Hospital erlegen und wird vöräüSsichtkich Sonntag beerdigt .

Nieder - Schönetveide .

In der Generalversammlung des Wahlvereins erstattete der Ge -

»osse Dehmel den Bericht über das verflossene Geschäftsjahr . In
ihm haben vier General - , sechS Mitglieder - und fünf öffentliche Wer -

sammlnngen stattgefunden . Die Hanpttätigkeir entsaltete sich bei den

Reichstags - und Gcmeindewahlen . Die Sliinmen bei der RcichtagS -
Wahl erhöhten sich von 400 auf über 1200 . Bei der letzten Ge -

meindevertreterwahl hielt der erst « Sozialdemokrat seinen Einzug
inS Dorfparlament . Der Kassenbericht , erstattet vom Genossen

rassek , wies im letzten Vierteljahr an Einnahme 232,65 M. und an
uSgabe 225 . 04 M. auf . ' Im ganzen Jahre stand einer Gesamt -

einnähme von 1103,90 M. «ine Ausgabe von 1036,29 M. gegenüber .
Der Mitgliederstand erhöhte sich von 168 auf 246 . darunter 45 weib -
liche . Die Zahl der ' „ Vor >värts " « Leser stieg von 313 aus 868 . Dem
Verein . Jugendheim " gehöre « 45 Genossen an .

Die VorstaudSwahlen zeitigten folgendes Ergebnis : Fritz Voß ,

Vorsitzendet ; DieSner , stcllv . Votsitzender ; Frastek . Kassierer ;
v. Frank , Schristsührer ; Genossin Milenz und du Genossen Gcnsch
und Rätel , Beisitzer ; Brand , BonakowSki und Gräbnitz , Rebuore » ;

Hauk , Bibliothekar ; Unruh . Spediteur . SpeditionS - und Beschwerde -
kommissio » : Karl Voß , Schöbe ! , Günther ; Jugendausschuß : Dehmel ,

WUH. Wecke. . � .
Zum Schluß wurde noch bekannt gegeben , daß am 24. Jult lin

Restaurant „ WaldhauS " ein Kinderfest stattfindet .

Nieder - Schönhaufen .
Die Prüfung lux Wahl deS G« n « ssen Hiege führte zu einer

lebhasten Debatte in her letzten Sitzung der Gemeindcvertreter .

Der Vorsitzende des nhte « Hauspesitzervereins Lehrer Frantzen
hatte gegen die Wcrhl . unsereS Genossen Protest eingelegt . Als

Hauptgrund , wurde im Protest angeführt , daß dem Hiege die

Eigenschaften als Angesessener fehlten . Frantzen bezweifelte die
SquSbeshtzerqualität und beantragte die Stimmen , die auf
Hiege e n t sia I l e n s i n d . f ü r ungültig , und Herrn Rühl
als gewählt zn erklären . Schöffe Thormann gab darauf einen
ausführlichen . Bericht Aiber » die Vernehmung des Genossen Hiege .
Da » Kaufgcld von 2000 M. sei schon vor drei Jahren bezahlt
worden , der - Anteil sej jehoch erst vor der Wahl nominell einge
'j ragen worden , um keine Schwierigkeiten zu haben bezüglich der
Hypotheken. '

Ganz energisch verwahre sich Herr Hiege gegen die
Ächauptung , daß nur . aus Parteirücksichtcn die Eintragung erfolgt
sei. . Alle übrigen Fragen seien zur Zufriedenheit beantwortet
worden , die Bestimmungen der Landgemcindeordnung seien erfüllt ,
und müsse die Wahl für gültig erklärt werden . In der hierauf
folgenden Debatte bezeichnete Herr Hermann Kuhlmann die An -

gel . egenheU als „ Schiebung " , und erklärte , gegen die Gültigkeit zu
stimmen . Unsre Genossen Breitinann und Hellrich versuchten
wiederholt an Hand der Landgemeindcordnung nachzuweisen , daß
die Mahl für gültig zu erklären sei , insbesondere wiesen sie darauf
hin , daß gerade Herr Frantzen schon allerlei „ Schiebungen " ge -
macht habe , z. B. die Aufstellung eines Ausländers alS Gemeinde -
Vertreter , der damals glücklicherweise nicht gewählt wurde . Da

Die Stuckarbeiten für die Aula der höheren Mädchenschule kvurden
der Firma Schneider in Friedenau zum Preise von 8700 Mk. über -

tragen . Schöffe Thormann machte darauf aufmerksam , daß beim
Fällen der Bäume tn der Kaiser - Wilhelm - Straße sämtliche Bäume

durch Ausströmen von . Gas aus den dort verlegten Gasröhrcn
vergiftet worden find . ES wnrde vorgeschlagen , der Gasanstalt

sstrengere Vorschriften für die Verlegung von Gasröhrsn . zu unter -
breiten , damit der Baumbestand nicht noch weiter beschädigt ' wird .

Pankow .
Der Gemeiudevertrcterfitzung vom Dienstag lag ein OrtSstatut

betreffend die Erteilung der Erlaubnis zum Betriebe einer Gast «
Wirtschaft , zur Beschlußfassung vor . . * i

Die Ursache ist folgende : In Gemeinden über 15 000 Ein «

wohnern muß die halbe Konzession , d. h. der Ausschank von Bier
und Wein , ohne weiteres gestattet werden . Bei der ganzen Kon «

zession , also auch Ausschank von Branntwein , muß die Bedürfnis -
frage untersucht werden . Hierüber entscheidet der Kreisäusschuß ,
natürlich nach Anhören der OrtSbehörde . Da sich angeblich be -
sondere Mißstände gezeigt haben , soll nach dem vorliegenden Orts -

statut auch für die halbe Konzession die Bedürfnisfrage festgestellt
werden . Der solide Gastwirtsstand soll hiervon nicht betroffen, , im

Gegenteil vor den unlauteren Elementen geschützt werden . Die
Vorlage , die in der Finanzkommiision gegen eine Stimme an «

genommen wurde , fand in der Vertretung wenig Gegenliebe . Vor
etn paar Jahren lag dieses OrtSstatuf schon einmal zur Beschluß »
fasiung vor . Die beteiligten Gastioirte , die gehört werden müssen ,
erklärten sich zuerst für Annahme dieses Statuts , später aber und

zwar auf Veranlassung ihrer Berussorganisation , strikte dagegen .
Wenige Tage vorher hatte ja die Generalversammlung der Freien
Gast - und Schankwirte in Eöln gegen die Bedürfnisfrage scharf
Stellung genommen . So war es also verständlich , wenn in der Ver -

sammlung , mit Ausnahme des Bürgermeisters , niemand für die Vorlage
eintrat . Unser Redner hatte sich bereirs in der Kommission
festgelegt . Wir haben Gewerbefreibcit , daher keine Veralilasmug für
ein Gewerbe diese aufzuheben . Diese Auffassung fand in der Ver -

sämmlung Zustimmung . - Nach langem Hin und Her wurde die Vor «

läge gegen zwei Stimmen abgelehnt , nicht einmal die Mit »

glteder der Ftnanzkommisfion stimmten dafür .
Eine Reihe anderer Punfte der Tagesordnung fanden schnell

Erledigung . Für die große Reinigung der Fenster in den Schulen
wurden besondere Mittel bewilligt . Die Kautionen der Grund -

besitzer in der Berliner Straße für Benutzung der Uebergänge
sollen zurückgezahlt , ebenso in Zukunft keine Gebühren mehr erhoben
werden . Bei diesem Punkte gab eine Anfrage , wie es mit der
Berliner Straße stände , dem Herrn Bürgermeister Gelegenheit , über
den augenblicklichen Stand dieser Frage Ansknuit zu erteilen / Bei

Anlegung des Niveaus deS neuen Straßenbildes sind natürlich große
Schwierigkeiten zu überwinden . Das Projekt sieht vor : Je sieben
Meter Bürgersteige , je sieben Meter Asphaltstraße , dann eine Mittel «

Promenade von zwanzig Meter Breite . Diese soll wieder , zerlegt
werden in acht Meter Promenade und je sechs Meter grüne An »

lagen , in denen die Gleise der Straßessbahn verlebt werden sollen .
Die Straße soll als eine Geschäftsstraße gelten und daher die " Bor -
gärten kassiert werden . Augenblicklich ruht die Borlage beim
Landrat , nachdem vorher schon verschiedene Instanzen gehört , waren .
Später hat sich der Zweckverbandsausschuß ebenfalls damit noch
zu beschäftigen . Natürlich wurde die Schnellbahnfrage bei
dieser Gelegenheit ebenfalls wieder erörtert . Ob Hoch - ober
Untergrundbahn dürste iin Herbst entschieden werden können .

Zu stellvertretenden Vorsitzenden des VcrsicherungSainteS Pankow
wurden die beiden Juristen Schöffe Stawitz und Assessor Dr. . Müller

gewählt .
Unter Verschiedenem entwickelte sich eine große Diskussion über

die Siemensbahn , die sich jetzt zum größten Teil im Besitz der
Stadt Verlin besindet . Mit kemer Gesellschaft ist so schwer zu ver »
bandeln , alle Anregungen und Beschwerden sind in den Wind ge -
sprochen . Beivegliche Klagen wurden laut über die Gehmidluna Jdcc

if vetMÄW

fo fonttf». ,,, . . -. !. iii .j.,, . .. .
Der Ärbeitergesangvcrcm „Frisch » oxan " ( Ti . d. D. Ä. - S. - B. )

feiert am Somitag , de » 2l . Juli , im Lokal Waldhaus ( Jnh . Herrn .
Marx ) , Bärwolfstr . 10/11 , sein viertes Stiftungsfest , bestehend in

Konzert , Gesang und Tanz . Da der Verein sich allen Ver »

anstaltungen der Arbeiterschaft ' bereitwilligst zur Versügung stellt ,
wird besonders auf das Fest hingewiesen .

NolvaweZ .

Ein eigrnartigcr Unfall ereignete sich Mittwoch , vormittags , am

hiesigen Bahnbau . Beim Ueiberschrciten einer Eisenbahnschwelle
strauchelte der bei den AsphaltierungSarbciten beschäftigte Arbeiter

Schönerstedt auS Potsdam und geriet mit der rechten Hand in ein

Gefäß mit kochendem �Tccr . Da man schwere Verletzungen ver »
mutete , schaffte man ihn sofort nach dem nahen Kranlenhause , wo

ihm ein Verband angelegt wurde . Glücklicherweise waren die Brr -

lctzungen nicht so schwer , wie anfänglich befürchtet wurde . >

Jttgcn >veia »sti » ltuttgcu
tznternlinmtMowaweS . Die Ardellerjugend pniernlmmt am Sonntag , J ) tn

21. Juli , eine TageStour nach Picheiswerder . Abmarsch 6 Uhr stich vom
Gvlelplatz . Fahrgeld 70 Ps. Die Eltern werden gebeten , ihre Söhne pnd
Töchter aus diesen MassenausNug Kroß - Berlliis aufmerksam zu machen Und
ihnen Gelegenheit zur Teilnahme zu geben .

Slllgemekne Kranken - und Slervekasse der Metallarbeiter
zn Hamburg . ( E. H. 29. ) Filiale Berlin 3. Sonnabend , 20. Jult ,
abends 8>/ , Uhr , bei Katzser , Rrichenbcrger Str . 154 : Mitgliederversamm .
Inng . — ~ W - — ■ — ~ .

Piotrows
Filiale Berlin 9. Sonntag , 21. Juli , vormittags 10 Uhr . bei
st Berltchuigenstr . 14 : Milgliedc ' . Versammlung . — Filiale

Berlin 10 . Sonnabend , 20. Jult , abends Sss, Uhr , bci ' Faber . jStcpyan -
itratz e Hl Mitgliederversammlung . —
Gummelsburg ) . Gönnabend . 20. Juli , a . . . .
gliederversanimlung . — Filiale Neukölln : Sonnabend , 20. Jgli , abendS
80 , Uhr , bei labbert , Stcinmctzstr . 114 : Mitgliedcrvcrsoinmlung . — Filiale
Tegel . Sonnabend , 20. Juli , abendS Sss, Uhr , bei KaktiS , Berliner Str . 92:
MUgliederverlammlung . .

Filiale st! i ch t c n b e r g II isnchcr
chcndS 8' / , Uhx. bei Blume : Mit -

die bürgerlichen iV. crtreter sich in der Landgcmeindeordnuny nicht
zurecht finden konnten, wurde die Angelegenheit gegen die Stimmen

Unserer Vertreter bis zur Rückkehr des Bjiraermeisterö vertagt .
Die Große Berliner Stvaßenbahn beabsichtigt die Linie 51

und 57 biS . nach Schmargendorf zu führen . Die Vertretung erklärt
sich damit einverstanden , jedoch soll der Fahrpreis nicht erhöht
werden . Auf Anregung des Genossen Hellrich soll die Direktion
der Siemensbahn veranlaßt werden , die ersten Wagen bereits um
f46 Uhr morgens vom Bismarckplatz abgehen zu lassen : da sehr
viele Arbeiter jetzt gezwungen sind , bis nach Pankow , » » , fahren .
In dje Einkommensteuer - VoveinschätzungÄommission wurden
unter anderem auch die Genossen Brcitmann und Hellrich gewählt .

de » Jnjeratentelt verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Borwärtt

€ iGZMIMli « W
wurde , daß . im s

Moiizert - € afe Holaud
181 Uriinncnntr . 181 . 8

di - KSondsb�ein - Nacht
umibcrtTOffcti ' ussb die. größte SchciiSwilrdigkcit Berlins lst. Mitwirkung

der beliebten WM - Kapelle William Smith " Mg
Die größte Kanone !

Anfang pünktlich 9 Uhr abendS . — Eintritt frei !
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Mit feinster Raffinade eingekocht
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ßcricbta - Zeitung .
Was ist eine Versammlung im Sinne des Reichsvereinsgesetzes .

Der Abgeordnete Dr . Seyda in Kattowitz ist Vorsitzender
eines polnischen KonAtees , das öffentliche Vorträge veranstaltet .

Auf der Tagesordnung einer derartigen ' Vortragsversammlung
am 23 . April 1911 stand das Thema : „ Zahnkrank -
heiten und Arbeitsunfähigkeit . " Als der Vor -

tragende die polnische Sprache gebrauchte , löste ein

Polizeibeamter die „ Versammlung " auf .
weil es sich um eine öffentliche Versammlung handele , wo

gemäg § 12 des Reichsvereinsgesetzes die Verhandlungen in

deutscher Sprache zu führen seien .
Auf die Klage des Dr . Seyda gegen die Polizei -

Verwaltung zu Kattowitz erklärte der Bezirksaus -
schuh die Auflösung für um gerechtfertigt .

Das Oberverwaltungsgericht bestätigte
dieser Tage das Urteil , weil es fich hier um eine Ver -

anstaltung handele , die nicht unter das Vereinsgesetz falle . Das

Oberverwaltungsgericht ging von folgenden Erwägungen aus :

Das Reichsvereinsgesetz enthalte keine Bestimmung des Be -

g r i f f s „ Versammlung " . Dieser Begriff im Sinne

jenes Gesetzes müsse daher aus dem Sprachgebrauch , der

früheren Gesetzgebung und aus dem RcichSvereinsgesetz selbst ,
sowie aus seiner Entstehungsgeschichte bestimmt werden . Hier -
nach sei unter einer Versammlung zu verstehen eine

geplante ( nicht zufällige ) Zusammenkunft
einer größeren Anzahl von Personen zur
Erreichung eines gemeinschaftlichen ( nicht
bloß gleichen ) Zweckes . Ohne entscheidende
Bedeutung sei der Ort oder der Raum , wo die

Versammlung stattfindet . Von Zusammenkünften
anderer Art unterscheide sich die Versammlung durch ihren

Zweck . Während durch andere Zusammenkünfte nur persön -
liche Interessen jeder einzelnen der zusammengetroffenen
Personen befriedigt werden sollen , bezwecke die Versammlung
die Verfolgung eines den Zusammentretenden gemein -
s a m e n Zweckes , eine Einwirkung auf die Allgemeinheit , und

zwar eine Einwirkung auf den Willen der Versammelten , um

ihr künftiges Verhalten auf dem , den Gegenstand der Er -

örterung bildenden Gebiete zu bestimmen . Daher sind Zu -
sammenkünfte zum Zwecke der Unterhaltung ,
Erheiterung , Belehrung oder des Kunst -
g e n u s s e s ( Gesellschaftsspiele , Schaustellungen , Vor -

stellungen , Aufführungen und sonsttge Lustbarkeiten , gemein -
schaftltche Hebungen in Gesang , Turnen u. dergl . , Wissenschaft -
liche Vorträge , gemeinsame Unterrichtsstunden , Vorlesungen usw. )
keine Versammlungen im Sinne des Reichs »
Vereins ae setze s . Der bei der Einladung angegebene
Zweck sei allerdings nicht unter allen Umständen entscheidend .
Es komme vielmehr auf die tatsächliche Gestaltung an . Auch
mit Lustbarkeiten usw . könne ein weiterer Zweck verbunden

sein , der die Zusammenkunft zu einer Versammlung machen
könne .

Zusammenkünfte , die nach dem Ausgeführten keine Vev

sammlungen seien , fielen auch dann nicht unter das Vereins '

gesetz , wenn sie sich nicht auf einen geschlossenen Personenkrcis
beschränkten , sondern jedermann zugänglich seien . Die Vor

schriften des Vereinsgesetzes fänden auf sie keine Auwcndung .
Für die Veranstalter und Teilnehmer dieser Zusammenkünfte
beständen also auch nicht die Verpflichtungen , deren Eo

füllung Surch das Vereinsgesetz für „ Versammlungen " vor

geschrieben sei, wie z. B. die Verpflichtung zur Unterlassung
des Waffentragens und zum Gebrauche der deutschen Sprache
in öffentlichen Versammlungen , zur Einholung einer E

nehmigung für öffentliche Versammlungen unter freiem

Himmel , zur polizeilichen Anzeige und zur Lewing von

öffentlichen politischen Versammlungen .
Eine solche Zusammenkunft , die keine „ Versammlung "

sei und nicht unter das Vereinsgesetz falle , sei die hier in

Frage stehende Zusammenknnft , die lediglich dem Anhören
eines belehrenden Vortrages über den Zusammenhang zwischen
Zahnkrankheiten und Arbeitsfähigkeit dienen sollte . Der Ge -

brauch der polnischen Sprache sei deshalb in dieser Zu -
sammenkunst , obgleich sie eine öffentliche gewesen sei , zu -
lässig gewesen und die Auflösung unberechtigt .

Abermals die Lichtenberger Justiz gegen Jugendliche .

Am 16. d. M. berichteten wir über die Verurteilung des Leiters
einer Versammlung , in der über die Geschichte des LehrlingSwefens
vor Jugendlichen gesprochen wurde , zu 60 M. Am Mittwoch standen
mehrere Jugendliche unter 18 Jahren wegen Besuchs der Versamm -
lung vor demselben Gericht . Der AmtSanwalt beantragte Be -

strafung . Das Gericht gelangte zur Freisprechung , weil den Ange -
klagten das Bewußtsein gefehlt habe , daß die Versammlung eine

politische war .
Dies Bewußtsein konnten die Angeklagten auch nicht haben ,

weil das Thema keineswegs ein politisches war , und weil eS sich
auch nach der oben wiedergegebenen Entscheidung des Ober -

verwoltungSgerichts um keine Versammlung im Sinne des Ver -

einSgesetzeS handelte .

Eine neue Eulenburgerei ?
Am 2. Januar d. I . ist in Frankfurt a. O. ein Familienvater

durch den Forstassessor v. Knobloch niedergestreckt worden . In -
zwischen ist dieser auf seinen Gesundheitszustand untersucht und
für genügend zurechnungsfähig erachtet worden . Es war auch schon
einmal eine Verhandlung angesetzt . Sie wurde aber kurz vor dem
Termin abgesagt , weil erst noch ein Obergutachten über den Ge »
sundheitSzustand des Angeklagten eingeholt werden sollte . Seitdem
ist wieder Ruhe über diesen Fall . Fast macht es den Anschein , als
wenn wir einer neuen Eulenburgerei entgegengehen . Eigenartig ,
daß gerade adlige Herren fast dauernd verhandlungsunfähig werden .

Versammlungen .
Verband der Tapezierer . In der Quartalsversammlung der

Filiale Berlin , die am Donnerstagabend bei Mendt in der Beuth »
straße stattfand , erstattete Z i tz e w i tz den Geschäftsbericht für

k�uken Lie ckie Gelegenheit aus .
Sie schaffen sich einen grossen
Vorteil , wenn Sie die zum Saison¬
verkauf gestellten Waren erstehen .
— Es handelt sich um einzelne

Piecen und Bestände moderner

Anzflge , Ulster , Knaben - Anzüge ,

Leichter Kleidung , Beinkleider etc .

die teilweise noch

tinter der Haltte des

bisherigen Preises

abgegeben werden . — s « »,

Jackett - Anzüge . T' W. 0�50
früher bU 42 *00 . . . . . . . . .jetzt dtm*

Coul . Rodeanzüge QAOO
früher bi« 75 . 00 . . . . . . .. jetzt w/ v- r

Knaben - Anzüge - t . . � ' 700
fröho bi. 18. 00

. . . . . . . . .

jdxt /

Beinkleider �t . w . �50früher bis 16. 00 jetzt

Q Q ttiJ eü lücM
Schöneberg , Hauptstraße 161 " ' Ä" ;

Zöpfe .
ffirklieh reelle Ware,

allerbllllgsten Preisen .

Otto F. Kafka , Neukölln , Erkstr . a.
ZIpfo - und PorDokontobrlk . *

das zweite Ouaral 1912 . Die Arbeisverhältnisse lagen sehr
schlecht , die Arbeitslosigkeit im Gewerbe erstreckte sich auf alle
Branchen . Die Schlichtungskommission hatte sich mit vielen Be -
schwcrden über die Nichteinhaltung der Bestimmungen des Tarifs
zu beschäftigen . Verschiedene Sperren mutzten verhängt werden .
Der Redner besprach die einzelne Differenzen und betonte , daß
sehr viel darauf ankomme , ob die Arbeiter selbst einig und wachsam
find, daß der Tarif eingehalten werde . Neueingestellte Arbeiter
dürften nie versäumen , einen Schein vom Arbeitsnachweis vorzu -
legen . — Die Mitgliederbewegung zeigte einen Zugana von 228 ,
darunter 22 Zugereiste , und einen Abgang von 288 Mitgliedern ,
darunter 29 Abgereiste . Am Schluß des ersten Quartals wurden
1989 Mitglieder , darunter 199 Näherinnen , gezählt , um Schlüsse
des zweiten Quartals 1929 Mitglieder , darunter 87 Näherinnen .
— In der Berichtszeit fanden 4 allgemeine ( darunter die Mai -
Versammlung ) , 2 Magazinarbeiter - , 2 Kleberversammlungen , eine
Näherinnen - und eine Bezirksversammlung statt , ferner
11 Sitzungen der Ortsverwaltung , 5 Sitzungen der Schlichtungs -
kommission und 2 Vertrauensmännerkonferenzen . Der Kassen -
bericht , von S c z i l i n s k i vorgelegt , ergibt für die Lokalkaffe im
zweiten Quartal eine Einnahme von 6448,36 M. , eine Ausgabe
von 4298,82 M. und einen Kassenbestand von 33 117,64 M.
gegenüber einem Bestand von 39 968,19 M. am Schlüsse des ersten
Quartals . — Die Abrechnung der Hauptkasse zeigt eine Bilanz
von 12169,75 M. Unter den Ausgaben stehen verzeichnet für
Reiseunterstützung an 32 Mitglieder 64 M. , Arbeitslosenunter -
stützung an 198 Mitglieder 3894,25 M. , Krankenuntcrstützung an
31 Mitglieder 547,59 M. , Sterbegeld für 9 Mitglieder 259 M. ,
Lohnbewegung 1198,59 M. , Gematzregeltenunterstutzung , 1 Mit -
alied , 13,39 M. , sonstige Unterstützung 29 M. Die Berichte riefen
keine Diskussion herbor . Der Bericht über die Tarifftatistik , der
noch auf der Tagesordnung stand , wurde wegen des mangel -
haften Besuches der Versammlung ( der auf die herrschende Hitze
zurückgeführt wurde ) vertagt . — Einige Anträge der Vertrauens -
männer , interne Verbandsaugelegenheiten betreffend , fanden die
Zustimmung der Versammelten . Der Ausschluß des Mitgliedes
Otto Klein , der Arbeitswilligendienste geleistet hatte , wurde ein -

stimmig gutgeheißen .
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Biete reicbhaltigste Auswahl reeller Schuhwaren
festen aber aulfaUend billigen Preisen .

Herrenstiefel von 675 , Daraenstiefel von 575a £

Großes Lager in Sandalen und Turnsebuhen .

IO Mark
Monatszablung oder 28 . —M.
vierteljährlich liesere elegante
Herrenaarderobe nach Matz
unter Garantie für tadellosen

Sitz .
Qolclsteil »

Seit 1892 : Korck > Str . 51 .
Matzschneiderei - gr . Stofflager .

« yaesa | laufen Sie gegen

JllOllCl 6ar a- m- billigste »
nur bei

Kluxe , VllweMMtr . !S.

Feine Wurst - «. Fleischware «
Spezialität : Landschinken .

OoIim Klähn , " Ä" » '

Ostpr . Landschinken .
ff. Rollschinken . .

Delikatetzschinken .

aPsd .
1,20
1,85
1,20

, Lachsschinken . . . . .1,65
. Schinkenspeck . . . . .1,15
Landspeck , fett u. mager . . 9,85
Zwiebelwurst

. . . . . .

0,65
Fleischwurst

. . . . . .

0,65
Pommersche Landleberwurst 0,95

Fleischwurst . . 0,95
ff. Kalbsleberwurst . . . . 1,05
Holsteiner Schlackwurst . . 1,85

, Salami . . . . 1,85
ff. Teewurst

. . . . . .

1,20
Bei Abnahme von v Psd . Wurst -

waren 5 Ps. pro Pfund Preis »
ermätzigung .

Schutz gegen me große Hitze!
Leichte Herren-Anzüge

W0 1850 24M 26 * ° 2750

2950 34 ° ° 40 ° ° 50 » ° 65m.

»leichte Ulster - Jacketts
3«0 �10 ( jSO 750 §50 JQSO

12 - 16 m.

Ji und

von 3 M. an .

kleinen Beinkleider
von 250 M. an .

Weiße Strand - Hosen
aus Satin u. Cheviot von 350 M. an .

Knaben-Wasch-Anziige- . »
Jünglings - Wasch -Anzüge . . . 2 « « .

W aschblusen . . . so

Wo haben Sie Jhre leichte Kleidung gekauft ? Bei

Berlin SO . 26

Dresdener Str . 4
Eckhans am Kottbuser Tor .
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H. Joseph & Co. , Neukölln .

fasere

Bei einem Einkauf * ) von Je M. I . — wird an
unsern Kassen ein Omnibus - Fahrschein für

5 Pf . vergütet

Während der

Propaganda - Tage

Freie Fahrt
nach unserem Geschäftshause .

Bei einem Einkauf * ) von Je M. 2 . — wird an

unsern Kassen ein Elektr . Bahnfahrschein für

10 Pf . vergütet .

derUm -

gebung
Neuköllns den

Beweis

unserer

Leistungsfähig '
keit geben .

Man verlange ausserdem
Rabatt - Marken 1

*) Lebensmittel und einige Markenartikel sind hierbei ausgesehiosBen .

Ein Posten reinwollener Klelderslolle , für Strassen -
und Hauskleider geeignet .♦ . . . . . .. . . .

Ein Posten 115 cm breiter Mohair mit starkem Seiden -
glänz

..................

Ein Posfen Volle mit seidenen Effekten für Kleider und
Blusen

..................

Bin Posten Kostüinstolfe « 115 —130 cm

. . . . .

Einheils -
preis per
Mir. jetzt

Mark

Damen - u . Klnäer -
Konfehtlon

Backfischklcider etoVenf ' Jhr
kleidsam , auch für Konfirman¬
dinnen passend , bisher ! - 1 n er »
ger Preis bis 17. 50 . Jetit L� . OU

Alpaka - Mäntel Ä�r " 1 . "
oder breitem Kurbelkragen , bis¬
heriger Preis bis

j7
®®

JQ 50

Stickerei - Kleid . ÄÄm !
gute Stoffe , bisher . Preis t c/a
bis 19 00 . . . . jetzt lU . OU

— —— . Ein Posten

Weisse Batist - Blusen
reizende Neuheiten baisfrei u.
gescblasscn , bisheriger i /je
Preis bis 2. 65 , . jetzt J - . DO

Zephir - Hemd- Blusen
fein gestr . Hessin , mit Perl¬
muttknöpfen . tegulircr . a c
Wert 2 00 . . . Jetzt A

Reste und Absclinltte
von Zephir u. baumw . Musselins
und weissen Wasch - �
Stoffen , jeder Coupon / W
hl « L' / . Mtr. jetzt * � Pf-

— Enorm billig ! —

zirka 2500 Stück

Trikotagen
bestehend aus Macco - Hemden ,
Macco - Hosen , Kormaj - Hosen
und Hemden , dir . Qualitätea u.
Ausführungen , zum
Teil Musierstücke 4 A
durchweg Stück ■• ,fcrw

Wäsche
Damen - Schuller - Schliiss - Hemden

Damen - Phantasie - Hemden ,
Kniebeinkleider

Kinder - Waschkleider und"«-
streift , in allen Grossen , q rr k
bish . Preis hl » 6. 75 . jetz - «5. /G

Batist - Kinderkleider sticker . -
Einsätzen , bisherig . Preis s»
bis 11. 50 . . . . Jetzt O . OU

Moderne Kostum - Rocke
aus Steffen engl Art . moderne
Schnitte mit Knopfgamit . , q c ft
bish Preis bis 12 50 . Jetzt o . OU

Wasch - Unferröcke 6K�. echiedn.
Tarbeo , plissiert . Volant , qc
mltBejalz , Eitrapreis Jetzt A So

Tepp!tlie,Giirdineneic .
Jute - Perser - Teppiche

■chüneMust . 13 . 51» 8 . 75 5 . 75

Pa Velours Teppiche schwere

Qualität 44 . 50 » 6 . 50 24 . 75

Tischdecken bestickt oder ge¬
webt . . . . 5 . 5V 3 . 50 1 . 95

Tischdecken Mohair • Plüsch in

reich . - Ausw. 16 . 50 1 1 . 25 7 . 50

Steppdecken mit Trikot - oder
Jaconi tfutter 6 . 75 4 . 05 2 95

Steppdecken Handarbeit , eigen .

Fabrikat « 75 10 . 75 7 95

sf am tu Wolle . Halb -
ScnSaidecKeQ wolle u. B' wv' ie .
und rein Kamelhaar tG . SO «z «z x;
S2 . 7 & » . 75 6. 5,1 . . . . O . OÜ

Tüll • Gardinen Fenster
8 . 75 0 . 50 zä . oO2 Flügel .

Tüll - Stores üfl
eweht 6 - 50

1 . 95

2 . 25

Untertaillen mit schos «
und Bücken - Garnieruug . l uO

Nachljacken pa. Stoffe m reich .
ßtick . - Garnierung i qr O OK.
u. Langett . Stück " « 0

Büumffloil - üJnren
Hemdentuch Quautu" oK p,Wert 48 Pf. . . . Mtr. " O PI-

Pa . Elsasser Renforce . �
Wert 65 Pf . Mir lö Ff.

Weiss Köperbarchent
Wert 63 Pf Mtr Ff.

1 Bezug mit 2 Kissen „
prima Horadentuch . . ö . /O

Ein Posten

Schürzenstoffe br1.2«0!?! 48 Pf.

Jacqu . - Tischtücher „
reinleinen . 130460 . . . � 00

Kaffeegedeckem osem . 2 65

Wischtücher 190

Küchenhandtücher „ , _
vre » 48/100 . . vlz . " lO

Damentaschentücher
mil Hohlsaum u. farbiger -l je
Kante , Wert 2. 45, ' /? Dtz .

Batist - Tucher bÄ ' ? 25 pl

Reinl . Batist - Tücher ,
mit Hohlsaum . . Va Dtz . läO

285
Garantie - Markttasche

1 Jabr Garantie . . . .
Besuchs -

lasche
elegant mit
Bügel 9 5 Pf

Landpar¬
tiekoffer

m Blecheins .
95 Pf . » 6 Pf .

ßlumenvaseAusmhJang 2 . 50

Likör - Service mit Ta¬
blett , Flasche u 6 Gläser 95 Pf.

Jardiniere lühfung A. U5. 95pf

Briefpapier
50 Bogen , 50 Kuverts

mitFutier , f. Leinenpress . . 17 er
Hausmarko „ Neukölln " . / O Pf-

Herren - Artikel
SelbstbinderitUone75 , 58 pl

go mustert ,
aussergewöhn -
llch preiswert
Stück 1 . 95

Der grösste Schlager !
ifeinversüb . Rasier -

mit 2 Messern 1 IQ
Apparat im elcg . Etui '

Auswechselbare Schweiß -

bläfterÄ - Paar 98 , 70Pf -

Damen - Strumpfhalter
aus starkem Hosenträger - qk
Gummibd . , alle Färb . Paar 1 1

Damen - Strumpfoänd Q
m Schleife , alle Färb . Paar P�

Feder - Druckknöpfe
schwarz und weiss , rost - ßc
frei , in 3 Grössen , Gros��P1

Uirtstliafts -Aitlkel
Spirituskocher 42 . s ®, 24 Pf.

Ein Sr . Posten Schttnen ]
zu aussergewöhnlich billigen Preisen

Kinder - Ref -

Hängergeatr .
Haustuch mit
Kimono - Arm ,
z Teil m. höh .
Plisseeansatz

Gr. 45- 55 60- 70ora

96 Pf. 1 10

Kinder - Ref .

Hängerschw .
Panama mit Bortengar - qk
nierung , Gr 45 —70 cm ir '

Kinder - Reform ■ Häiger
Pa , gap . Satin m. Kimouo - Arm

Gr 45 - 55 66 - 70 cm

1 . 10 1 . 25

Kinder - Reform - Hänger
Pa türkisch Satin mit hohem
Plisseeansatz

Gr. <5 —60 65 - 80 cm

1 . 45 1 . 85

Knaben - Schürzen mit Biid

Gr. 45 —55 cm . . . . 95 Pf .

Dam - Blusen -

Schürzen m.
Borte u. Blend .

SfeVt 95 Pf.

Damen - Re¬

form - Häng .
marine - weiss ,
Pa . Cretonne m.

Cle 195

Damen • Re¬
form - Häng ,
Haustuch , voll -
komm�ü weit ,
m Vo- i o K
lant . . A . �D » » Pf.

Haus - Schürzen eitva
weit m. Volant u. Tasche P�-

Tändel - Schurzen mit Träger ,
tQrk ' seh gemustert , qk
Bluöenform

. . . . .

Tändel - Schürzen mit Träger
Empireform , wolza ge - qc
slreittMullm . br Stick . sO P>

2 Gasplätten m Erbitzer 4 . 25

Bolzenplätten vernickelt 1 . 95

Spirilusplätt . 5 » 5 . 4 . 953 . 95

Fruchtpressen Frum " 5 . 95

Gaskocher » 6 » . i . as 68 pt .

dO. 1 Loch u l Wärmer 3 . 45

dO. 2Locbunt . eeachIoä8 . 6 . 95

Wandkaffeemühl . 2,95 2,25
Kaffeemühlen Heiz . . 95 Pf .

Aermelplättdretter «6. 42 pl

Plättbretter Irec�bÄ 1 95

iPost . Tischmesserstck . lS pl

Alpaka .
Esslöffel . . 33 . 30 , 24 pl

Teelöffel . . 22 , 18 , 15 pl

SatZ TÖpfe ferzsllan «teil . 95 Pf

Braunes Geschirr

Töpfe tT - 20 15 , 12 Pf .

Bündel - Töpfe u stuck 46 pl

Kaffeekannen br . 35 , 28 pl

Schüsseln . 20 , 15 , 12 Pf .

Kuc eniorm . 45 , 35 , 20 pl

Saften ' ZT, 28 , 22 , 18 Pt

Eium . - löpfe 40 . 32 25 Pf

Blumentöpfe 6 , 4 , 3, 2 Pf

Kaffeebech . innen weiss 7 Pf

Glas
Glasteller . .

Glasteller imiutlou "' . & pl

vi « / 1

6 ,
Milchsatten . . . . . 7 pt .

Kompofibren sfcin - cu . _ _
Imitation 35 , S4 , 15 , 10 Pf .

Zuckerschal , tof"6111; 20 pl

Käseglocken imit.0"�1; 48 pl

Zitronenpressen . . . 7 pi .
Pfefferstreuer . . . . 8 Pf.

Bierbecher 10 pl

Biertulpen mit . Bordüre 28 PL
Einmache - Glflser N

V® 1 1' /, _ 2 3 4 5 Ltr .

Schnell - Dampf - Wasch¬

maschine „ Clara "
statt 54. 00 . . . . . Jetzt öö . UU

Bürstenwaren
Roßhaarbesen 1. 25®!$, 7 5 pl

Roßhaarhandfeger . _
95 , 68 , 58 , 45 PL

Kleiderbürsten es , ss 24 pl

Blankbürst . « 8,48,8H , 28 pl

Ledertücher extra gross 95 pl

6, 7,9 , 14 , 17 , 24 , 34 , 45pl

Porzellan
Kaffeekannen bunt ss , 33 pl

Obertassen bunt . . . 8 pl

Tassen m Untertasse , bunt 12 PL

Kuchenfeiler 28 pl
Dessertteller weiss . . 9

Kaffeekannen� . �d 95 pl

Gemüseplatten bSn" . 48 pl

Saucieren bunt . . . . 65 pl

Terrinen bunt , orai . . 95 pl

Zuckerdosen bunt . . 15 pl

Speiseteller Festen . . 15 pl

Emaille
Eimer dekor . . LS cm . 95 pl
Wannen orai . . . . 95 Pf .

Zwieh Behält , „ dcik - 90 Pf .

Klosettbürst . - Behält . _ _
„ Dem - . . . . . .90 Pf.

Füll - u Schaumlöffel
zum Aussuchen . Stück * 8 Pf-

Waschschusseln mit . .
Seifennapr . . . . . .48 Pf

Fimpr dpJcor - ra Decker 1 Q *Cimer u< MesslDgbügol . 1 . ÖO

Petroleumkanneni,� ; 95 pl

Siedl -
wen

Gleükannen ,
lackiert

45 . 35 pl _
Gießkannen lackiert .

ca. ü Liter Inhalt . . . ÖD Pf .

Fliegenglocken 45, ss . 28 pi
Gazedeckel ■ es, es. is , 15 pl
1 Posten Brotschalen

m. Nickr Ir . u. Banddurchz . 45 Pf.

circa 3u0t ) GiühSirUmpfe
Prima inkl . Steuer Stück 20 PL

Neukölln , H. Joseph & Co Berliner Str . 54 - 55
Ecke Jäger - Strasse
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